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Heimatverbunden
Von Heinz Lambert

SCHIFFERSTADT. Viele der
heutigen Erwachsenen erinnern
sich vielleicht an die TV-Zei-
chentrickserie „Grisu“ aus den
1970er Jahren, in der ein klei-
ner Drache gerne Feuerwehr-
mann werden möchte. Dies ist
auch heute noch oft der Berufs-
wunsch von Kindern. Aber wer
will eigentlich mal Notfall- oder
Rettungssanitäter werden?

Die Mädchen und Jungen der
Kindertagesstätte „Großer Gar-
ten“ in der Schifferstadter Max-
Liebermann-Straße gaben sich
da doch recht zurückhaltend,
auch wenn sie am Donners-
tagvormittag zum ersten Mal
gezeigt bekamen, was solche
Sanitäter eigentlich machen,
welche Fahrzeuge diese haben
und was an Ausrüstung ihnen
zur Verfügung steht. Dafür fuh-
ren zwei Rettungsfahrzeuge des
DRK direkt an der Kita vor, um
den Kindern einen ersten Ein-
druck über die Arbeit der Sanitä-
ter zu verschaffen. Die Kids be-
kamen von Jutta Michaelis und
ihr Ehemann Christoph von der
Rettungswache Mutterstadt, die
Teil des Rettungsdienstes Vor-
derpfalz ist, das Innenleben des
großen Rettungswagens gezeigt
und was dieser so alles an Aus-
rüstung an Bord hat.

Mit dabei war Björn-Zollitsch-
Leibfried vom DRK-Ortsverein
Schifferstadt, der den First-Re-
sponder-Einsatzwagen mitge-
bracht hatte, der ebenfalls über
eine sehr reichhaltige Ausstat-
tung verfügt, die der Sanitäter
den Kleinen näher brachte.

First Responder, in Deutsch-
land „Helfer vor Ort“, nennt
man all jene Ersthelfer, die paral-
lel zum regulären Rettungsdienst
mitalarmiert werden. Sie verkür-
zen die Zeit zwischen dem Ein-
treten des Notfalls und der ers-
ten medizinischen Versorgung.

Christian Michaelis nahm fünf
Kinder mit in den Rettungswa-
gen und zeigte was dort alles für
den Notfall zur Verfügung steht.
Besonders die Trage, die man
hoch- und runterfahren und
über Schienen aus dem Wagen
heraus- und wieder hineinfah-
ren kann, hatte es den Kleinen
angetan. Alle legten sich bereit-
willig auf diese und ließen sich
festschnallen, ganz so wie es
sich bei einem echten Rettungs-

transport gehört. Der fünfjährige
Friedrich zeigte sich besonders
interessiert. Er teilte denn auch
mit, was er schon alles über die
Rettungsautos und deren Aus-
stattung weiß.

Auch wie man eine Bandage
anlegt, wenn man sich ein Bein
gebrochen hat, erklärten Chris-
tian und Jutta. Die Kinder durf-

ten sich dann gegenseitig selbst
die Bandage anlegen und taten
dies überaus gekonnt. Der sechs
Jahre junge Ben fiel aber nicht
nur durch den geübten Umgang
mit der Bandage auf, er hatte
von Christian Michaelis auch
eine Rettungsweste bekommen,
die ihn als „Rettungszwerg“ aus-
wies.

Der Raupenstuhl wurde eben-
falls bestaunt. Dieser wird so
genannt, weil er Laufketten wie
ein Bagger hat, nur kleinerer
Ausführung. Er kommt zum Ein-

satz, wenn eine verletzte Person
ein Treppe herunter oder hinauf
transportiert wird.

„Wir wollen auch die Angst
nehmen, die viele Kinder be-
fällt, wenn ein Rettungswagen
mit Blaulicht und Sirene vorfährt
und das sie vor uns Helfern kei-
ne Furcht haben müssen, ganz
im Gegenteil“, erklärte Christian
Michaelis, der ebenso wie seine
Frau und Björn Zollitsch-Leib-
fried sehr einfühlsam auf die
Kleinen einging.

Ulrike Künzel, Leiterin der Kita,
freute sich, dass ihre Einrichtung
den Kindern eine solche Vorfüh-
rung bieten konnte. „Die etwas
größeren Kinder bekommen die
Führung, die Zwei- und Drei-

jährigen, dürfen sich die Ret-
tungsfahrzeuge von außen be-
trachten und sind fasziniert vom
Blaulicht und Martinshorn. Für
unsere Kleinen ist so ein Tag ein
besonderes Highlight im Jahr“,
so die Erzieherin.

Vor zwei Wochen war schon
die Verkehrswacht in der Kita
und zeigte den Kindern richtiges
Verhalten im Straßenverkehr
und wies unter anderem auf die
Gefahren hin, die beim Über-
queren einer Straße auftreten
können.

Die Kita „Großer Garten“, be-
suchen rund hundert Kinder,
von denen die Hälfte an diesem
Vormittag in den Genuss der
Führung und der Erklärung der
Fahrzeuge und der Ausrüstung
kamen. Auch für einen Teil des
Kita-Teams, das aus 15 Frauen
und zwei Männern besteht, und
das sich an der Vorführung be-
teiligte, war diese interessant
und informativ. Samantha Diet-
ze vom Elternausschuss hatte
im Vorfeld alles organisiert. Eine
Bekannte von ihr arbeitet im
Rettungsdienst und so wurde
die Idee geboren. „Wir wollen
den Kindern peu à peu Berufe
vorstellen, die teilweise auch
ihre Eltern ausüben und das
Wissen darüber weitergeben“
beschrieb sie ihre Intuition.

Jutta Michaelis legte dann
einem der Kinder die Blutdruck-
manschette an und maß den
Wert. „100. Sehr gut!“, stellte sie
fest. Dann wollten alle anderen
auch gemessen werden, so ganz

anders als Erwachsene, die sich
hinsichtlich des Blutdruckmes-
sens doch oft gerne in vorneh-
mer Zurückhaltung üben.

Das Notfallpersonal erklärte
auch den Unterschied zwischen
einem Rettungs- und einem
Notfallsanitäter. Die Ausbildung
Rettungssanitäter dauert drei
Monate und ermöglicht den
Einstieg in den Rettungsdienst.
Sie ist ideal für eine Neben-
tätigkeit, zum Beispiel neben
dem Studium oder auch zur
Überbrückung ineiner Zeit der
Arbeitslosigkeit. Auch für Eh-
renamtliche, die sich in einer
Hilfsorganisation engagieren,
ist dies eine wertvolle Weiterbil-
dung. Sie werden in der Kran-
kenbeförderung eingesetzt und
können als Fahrer in der Not-
fallrettung tätig werden. Hier
versorgen sie gemeinsam mit
Notfallsanitätern und bei Bedarf
auch mit Notärzten medizini-
sche Notfälle.

Die Ausbildung zum Not-
fallsanitäter ist hingegen eine
vollwertige dreijährige Berufs-
ausbildung. Wer beruflich im
Rettungsdienst tätig werden
möchte, ist hier genau richtig.
Notfallsanitäter werden in der
Notfallrettung eingesetzt und
versorgen Patientinnen und Pa-
tienten in medizinischen Notsi-
tuationen. In kritischen Situati-
onen arbeiten Sie mit Notärzten
zusammen, sind aber in 80 Pro-
zent der Fälle alleinverantwort-
lich tätig. „Der Notfallsanitäter
ist das höchste nichtärztliche

Personal. Er darf auch Medika-
mente und Spritzen verabrei-
chen“, erklärt Christian Michae-
lis.

Wie viele andere Berufsspar-
ten plagen auch den Rettungs-
bereich Personalprobleme. „Wir
brauchen dringend Helferinnen
und Helfer, sowohl hauptberuf-
lich, als auch ehrenamtlich. Die
aktuell zur Verfügung stehen-
den Freuen und Männer werden
ja auch älter und scheiden ir-
gendwann aus dem Dienst aus.

Deshalb bedarf es dringend
Nachwuchs, um die entstehen-
den Lücken zu schließen“, hofft
Björn Zollitsch-Leibfried, das
viele Menschen die Notwen-
digkeit der Sanitäter nicht nur
sehen und deren Arbeit schät-
zen, sondern selbst bereit sind
als solche tätig zu werden. Den
Rettern wünscht man aber den-
noch möglichst wenig Einsätze,
denn wie sagte Jutta Michaelis
am Ende eines für die Kinder
ganz tollen Vormittages: „Wenn
wir nichts zu tun haben, geht es
den Menschen gut!“

INFO

DRK-Ortsverein Schifferstadt,
Rehbachstraße 12, 67105 Schif-
ferstadt, Telefon: 0 62 35 / 16 00
(Keine Notrufnummer!), Tele-
fax: 0 62 35 / 71 8, www.2020.
drk-schifferstadt.de, E-Mail:
info@drk-schifferstadt.de, Bü-
rozeiten: Dienstags, mittwochs
und donnerstags jeweils von 8
bis 12 Uhr.

Was macht ein Notfall- und ein Rettungssanitäter?
BLAULICHT UND MARTINSHORN Das Deutsche Rote Kreuz gab Kita-Kindern Einblicke in seine Arbeit

Wir wollen auch die
Angst nehmen, die viele
Kinder befällt, wenn
ein Rettungswagen mit
Blaulicht und Sirene
vorfährt und dass sie
vor uns Helfern keine
Angst haben müssen.
Christian Michaelis

Mit dabei war Björn-Zollitsch-Leibfried vom DRK-Ortsverein Schifferstadt, der den First-Responder-
Einsatzwagen mitgebracht hatte

Der sechs Jahre junge Ben fiel nicht nur durch den geübten Umgang mit der Bandage auf, er hatte
von Christian Michaelis auch eine Rettungsweste bekommen, die ihn als „Rettungszwerg“ auswies.

Christian Michaelis nahm einige Kinder mit in den Rettungswagen
und zeigte was dort alles für den Notfall zur Verfügung steht.

Der kleine Friedrich wird von Jutta Michaelis auf einer Trage in den Krankenwagen geschoben.
Fotos: Lambert
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LOKAL 2
NOTRUFE

Polizei- und Feuerwehr-Notruf: 110
oder 112

Polizei: Sammelruf-Nummer 4950;
Fax-Nummer 0049 6131 48 68
82 44.

Rettungsdienst: Telefon 112

Kripo-Sicherheitsberatung Ludwigs-
hafen:Tel. 0621 / 9632510.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tele-
fon: 116 117. Wenn ohne unmit-
telbare Behandlung Lebensgefahr
besteht oder bleibende gesund-
heitliche Schäden zu befürchten
sind, ist der Rettungsdienst unter
112 zu alarmieren.

Geplante Krankentransportfahrten:
06235 19222.

Augenärztlicher Notdienst: Telefo-
nisch zu erfragen unter der Ruf-
nummer 0180 5011230.

Apotheke: Welche Apotheke Dienst
hat, kann auf der Website: https://
www.lak-rlp.de/notdienstportal
oder unter folgender Nummer
01805 258825-PLZ abgerufen
werden. Der Notdienst beginnt
jeweils um 8.30 Uhr und endet am
Folgetag um 8.30 Uhr.

Hebamme: Gertrud Hiltmann, Tele-
fon 92146, Marion Ebeling, Tele-
fon 3119 und Peggy Christmann,
Telefon 497011, Silke Fichtenmay-
er, Telefon 0151/ 18400487.

Hospiz-Dienst: Ambulanter Hospiz-
und Palliativ-Beratungsdienst Süd-
licher Rhein-Pfalz-Kreis, Telefon
457823, begleitung@hospiz-schif-
ferstadt.de, www.hospiz-schiffer-
stadt.de

Ökumenische Sozialstation: Telefon
959350. – Bürozeiten: Montag bis
Freitag 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr.
Leiter: Andreas Müller.

Pflegestützpunkt: Kostenlose und
neutrale Beratungsstelle für ältere
Kranke und behinderte Menschen
und ihren Angehörigen rund um
die Pflege: Desiree Urban, Telefon
4 58 75 66, Claudia Schöneberger.

Betreuungsverein (Sozialdienst ka-
tholischer Frauen und Männer);
Julia Recberlik, Telefon 49799795,
Simone Schrock Telefon 49799794,
PeterOestringer,Telefon49799796,
Schulstr. 16.

Evangelische/Katholische Telefon-
seelsorge: Rund um die Uhr, ge-
bührenfrei, vertraulich, Telefon
0800 / 1110111 und 0800 / 1110222.

Heil Pflegedienst, Private Sozialsta-
tion, Bahnhofstr. 21, Tel. 920093.

Krisentelefon für psychisch Kran-
ke und deren Angehörige:
0800/2203300. Ein(e) fachkundi-
ge Gesprächspartner(in) ist damit
samstags, sonntags und feiertags
von 8 bis 23 Uhr erreichbar, wo-
chentags von 17 bis 23 Uhr.

Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes: (kos-
tenlos): 0800/ 1110333

Elterntelefon des Kinderschutzbun-
des (kostenlos): 0800/ 1110550.

Rotes Kreuz: Krankentransporte:
19222.

Malteser Hilfsdienst e. V. Schiffer-
stadt: Waldseer Straße 110, Telefon
0175 2686041, info@malteser-
schifferstadt.de.

Ökumenische Nachbarschaftshilfe:
Telefon 8 27 51.

Stadtwerke (Stromversorgung und
Abwasserbeseitigung): Bei Stö-
rungen außerhalb der normalen
Dienstzeit Telefon 06235 4901-122
anrufen.

Gasversorgung: Bei Störungen außer-
halb der normalen Dienstzeiten
Telefon 0800 /0837111 anrufen.

Wasserversorgung: Der Bereit-
schaftsdienst ist unter der Telefon-
Nummer 957031 zu erreichen.

Lebenshilfe für Menschen mit Behin-
derung, Ortsvereinigung Speyer-
Schifferstadt e.V., Waldspitzweg 10,
Schifferstadt, Telefon06235/49760,
Fax 4976100.
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Bernadette, Joachim und
Magnus

Bauernspruch:

Wenn der April bläst in sein
Horn, so steht es gut um Heu

und Korn.

Geburtstag:

1940
Margrethe II.

Königin Margrethe Alexan-
drine Þórhildur Ingrid von
Dänemark ist die Königin
Dänemarks (seit 1972) aus
dem Haus Schleswig-Hol-

stein-Sonderburg-Glücksburg
und ehemalige letzte Prinz-
essin des Königreichs Island

(bis 1944).

1939
Dusty Springfield

Mary Isobel Catherine Ber-
nadette O‘Brien, wie sie mit
richtigem Namen hieß, war
eine britische Sängerin, die

mit Pop- und Soul-Songs eine
fünf Jahrzehnte umspan-

nende Karriere hatte.

1935
Sarah Kirsch

Ingrid Hella Irmelinde Kirsch,
so ihr richtiger Name, war

eine deutsche Dichterin, die
zu den bedeutendsten Lyr-

ikerinnen deutscher Sprache
ihrer Zeit zählte, 1977 die

DDR verließ und für ihr Werk
mit zahlreichen Preisen wie
dem Georg-Büchner-Preis

(1996) geehrt wurde.

1927
Benedikt XVI.

Joseph Aloisius Ratzinger,
so sein eigentlicher Name,

war der erste deutsche Papst
(2005–2013) seit rund 500
Jahren, als erster zweiter
Papst freiwillig zurücktrat

und für seinen Umgang mit
Missbrauchsfällen in der

Kritik stand.

Sternzeichen:
Widder (21.3. - 20.4.)

KALENDER REZEPT DES TAGES

Omas Frankfurter Soße

VERÖFFENTLICHUNG DER JUBILÄEN
® Ab dem 80. Lebensjahr bzw. der Feier des 50-jährigen Hochzeitsjubilä-

ums meldet das Einwohnermeldeamt der Stadtverwaltung Schifferstadt
die Daten der entsprechenden Personen an die Presse zur Veröffentli-
chung. Wer keine Veröffentlichung wünscht, muss dies direkt beim Ein-
wohnermeldeamt im Rathaus melden und sperren lassen. Das Tagblatt
nimmt diese Änderungen nicht entgegen.

50 g Borretsch
50 g Kerbel
50 g Kresse
50 g Petersilie
50 g Pimpinelle
50 g Sauerampfer
50 g Schnittlauch
n. B. Liebstöckel, optional
n. B. Zitronenmelisse,

optional
10 Ei(er), hartgekocht
3 EL Senf, mittelscharfer

Salz
½ TL Pfeffer, weißer
1 TL Zucker
3 EL Öl
750 ml Dickmilch
750 ml Sauerrahm
100 ml Milch (3,5 %)
1 EL Weißweinessig

Die Grüne Soße sollte immer
mit mindestens 7 Kräutern
zubereitet werden. Dickmilch
und Sauerrahm in eine große
Salatschüssel geben und vor-
sichtig vermengen. Mit der
normalen Milch etwas ver-
dünnen. Mit Pfeffer, Salz, Zu-
cker, Senf, Öl und Weinessig
abschmecken.

Alle frischen Kräuter kurz
und schnell in kaltem Wasser
waschen. Abtropfen lassen
und mit Haushaltspapier tro-
cken tupfen. Anschließend mit
einem Messer oder Wiegemes-
ser fein hacken, keinesfalls in
der Küchenmaschine oder im
Fleischwolf zerkleinern. Hier-
bei würden die Pflanzenfasern
zerquetscht, der Saft läuft aus

und der Geschmack könnte
sich nicht so gut entfalten.

Die geschnittenen Kräuter
zu der Soße geben und mit
dem Kochlöffel unterrühren
- keinesfalls mit dem Mixer
bearbeiten. Die hartgekochten
Eier schälen und mit einem
Eierschneider in kleine Würfel
schneiden. Zur Grünen Soße
geben und mit dem Kochlöffel
gut unterrühren, bis die klei-
nen Eidotterwürfel zerfallen
und der Soße eine leicht gelb-
liche Farbe geben. Die Soße
ist richtig zubereitet worden,
wenn die Dickmilch und der
Sauerrahm leicht gelblich
sind. Bei weißer Soße waren
die Eier zu klein oder zu we-
nig. Damit sich der Kräuter-
geschmack richtig entfalten
kann, sollte man die Grüne
Soße vor dem Servieren für
mehrere Stunden zugedeckt
in den Kühlschrank stellen.

MANNHEIM/LAMPERTHEIM
(dpa). Mit bis zu 170 Stun-
denkilometern hat sich ein
Autofahrer in Mannheim und
außerhalb eine Verfolgungs-
fahrt mit der Polizei geliefert.
Wer genau am Steuer saß,
konnte bisher nicht ermittelt
werden, weil die Beamten die
Verfolgung nach einiger Zeit
abbrachen.

Wie ein Polizeisprecher mit-
teilte, wollte eine Streife den
Wagen in der Nacht zum
Sonntag verdachtsunabhän-
gig auf der Bundesstraße 44
kontrollieren. Trotz Anhalte-
zeichen habe der Fahrer aber
beschleunigt. Er sei mit dem
Auto, in dem bis zu vier junge

Menschen im Alter zwischen
20 und 25 Jahren saßen, da-
vongerast.

Die Streife fuhr dem Auto
hinterher, brach die Verfol-
gung dann aber zwischen dem
südhessischen Lampertheim
(Landkreis Bergstraße) und
dem rheinland-pfälzischen
Worms ab.

Bei der Überprüfung des
Kennzeichens stellte sich he-
raus, dass dieses wegen Un-
terschlagung ausgeschrieben
war. Es werde nun unter ande-
rem wegen des Verdachts der
Straßenverkehrsgefährdung,
des Kennzeichenmissbrauchs
und der Urkundenfälschung
ermittelt.

Autofahrer flieht mit
Tempo 170 auf

Bundesstraße vor Polizei
Eine Streife will nachts einen Autofahrer kontrollieren /
Doch statt anzuhalten, rast er davon / Später stellt die

Polizei fest, dass auch mit dem Kennzeichen
etwas nicht stimmt

SIE HABEN KEIN TAGBLATT ERHALTEN?

® Wenn Ihre Tagblatt-Ausgabe nicht wie gewohnt morgens im Briefkasten
ist, dann bitten wir dies vielmals zu entschuldigen. Neue Zusteller, Urlaubs-
oder Krankheitsvertretungen, unvorhergesehene Ausfälle Ihres Stamm-
Zustellers oder auch schwierige Wetterbedingungen können die Gründe
hierfür sein. Bitte melden Sie uns dies Montag bis Samstag unbedingt bis
spätestens 11 Uhr unter info@schifferstadter-tagblatt.de oder Telefon 92690
(samstags bitte auf die Mailbox sprechen). Wir bitten um Verständnis, dass
nur Reklamationen, die bis spätestens 11 Uhr bei uns vorliegen, berücksich-
tigt werden können. Die Nachlieferung erfolgt gesammelt ab ca. 12 Uhr.

Schifferstadter Tagblatt – So fein ist klein!
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BLAULICHT

Historische
Führung

„Geschichte und
Geschichten rund

um den Dom“

SPEYER. Die historische
Führung „Geschichte und Ge-
schichten rund um den Dom“
bietet Stadtführer Bernhard
Bumb am Karfreitag, 18. Ap-
ril, und am Karsamstag, 19.
April, an: verschwundene
Kirchen, der tote Kaiser, das
Heidentürmchen, das Bauge-
rüst an den Domtürmen, der
Ölberg, Friedrich M. Schwerd
– das Genie, der Kuss am
Domnapf u. a. Treffpunkt ist
am Bernhardus-Portal/Dom
Nordseite, die Gebühr beträgt
9 Euro (Kinder/Jugendliche:
0 €). Die Führung beginnt
um 11 Uhr, Dauer bis 12:30
Uhr, Teilnahme ohne An-
meldung, Kontakt: bernhard.
bumb@gmx.de und Mobil
0175 74676778, Angaben ohne
Gewähr.

Von Heinz Lambert

SCHIFFERSTADT. Wer seinen
Kindern oder Enkelkindern
vom Osterhasen ein Fahr-
rad bringen lassen wollte,
der musste am vergangenen
Samstag gar nicht direkt mit
Meister Lampe in Kontakt tre-
ten, es genügte der Weg zum
Fahrradflohmarkt der Kinder-
tagesstätte Herz-Jesu in Schif-
ferstadt.

Rund fünfzig Zweiräder gab
es hier zur Auswahl, vom
Laufrad und Dreirad für die
ganz Kleinen, dem Bike für
Kinder von sechs bis 14 Jah-
ren, dem fahrbaren Untersatz
für die Jugendlichen, dem gro-
ßen Rad für die Dame und den
Herrn bis hin zum professio-
nellen Rennrad, auch mal mit
dem Flair der 1980er Jahre.
Dabei rechte die Preisspanne
der zu einem großen Teil noch
fast neuwertigen Gefährte von
40 bis 550 Euro.

Schon wenige Minuten vor
dem eigentlichen Start des
Flohmarktes wechselte das
erste Fahrrad den Besitzer
und es klingelte in der Kasse
von Jessica Kief, der Vorsit-
zenden des Elternausschusses

der Kita. Zum zweiten Mal in-
itiierte sie das Event. „Es gab
früher den Fahrradflohmarkt
der Stadt, der dann aber we-
gen Corona ausfiel und da-
nach nicht mehr wieder belebt
wurde. Ich griff auf die Idee
zurück und setzte sie hier mit
Helferinnen und Helfern im
letzten Jahr zum ersten Mal
um. Der Erfolg schrie gerade-
zu nach einer Wiederholung.“

Zehn Prozent des Erlöses aus
dem Verkauf der bereitgestell-
ten Fahrräder gingen direkt
an die Kita, die das Geld in
die immer wieder notwendige
Dinge des täglichen Bedarfs
für die Kinder investieren
wird. Hinzu kommen die Erlö-
se, welche die Spenden für die
von Eltern und Kita-Mitarbei-
terinnen kredenzten selbstge-
backenen Kuchen erbrachten.
Dazu noch die Spende für die
von Heikes Hoflädel aus Schif-
ferstadt bereitgestellten „Echt
Schifferstädter Grumbeere“.

Georgij Rudolf ist passionier-
ter Radfahrer, aber noch mehr

Fahrradreparateur. Sein Hob-
by möchte er vielleicht schon

bald zum Beruf machen, zu-
mindest als Kleingewerbe, ließ
er wissen. Er hatte ein paar
Fahrräder zum Verkauf mit-
gebracht.

Wer wollte konnte das zu er-
stehende Gefährt, auch wenn
es nicht aus Rudolfs Besitz
kam, von ihm noch mal in
Augenschein nehmen las-
sen. Bei Bedarf griff er dann
zu Schraubenschlüssel und
Schraubenzieher und machte
das Rad verkehrstüchtig. Es
ging aber dabei fast immer
nur um sehr kleine Hand-
griffe, wie beispielsweise die
Höhenverstellung von Len-
ker und Sattel oder das Fest-
schrauben einer Bremse oder
eines Tachometers. Wahre
Schnäppchen konnten gelan-
det werden, denn wo gibt es
schon ein Damenfahrrad für
50 Euro, ausgestattet mit einer
7-Gang-Nabenschaltung in
wunderschönem Himmelblau,
so aussehend als käme es ge-

rade frisch aus dem Fahrrad-
laden. Kein Wunder das dieses
sofort einen Abnehmer fand.

Aber auch der Schreiber die-
ser Zeilen wurde fündig und
konnte seine Frau mit einem
fast neuen Velo mit Rücktritt
und sieben Gängen überra-
schen, ganz genau so wie sie
es sich wünschte. Wie es sich
für die moderne Verkehrs-
sicherheit auf einem Fahrrad
gehört, konnten auch die pas-
senden Helme für Kinder und
Erwachsene erworben wer-
den.

Wer sich nicht auf den gro-
ßen Rädern bewegen will, der
konnte auf angebotene Roller,
Inliner und Skateboards zu-
rückgreifen, die ebenfalls gu-

ten Absatz fanden.
Ein echter Eye-Catcher war

ein gelbes Mercedes Cabrio
mit sage und schreibe einem
KTS. Denn es bedurfte eben
einer „Kinder-Tret-Stärke“, um
das schmucke Wägelchen vom
Kita-Hof zu befördern.

Andreas May fungiert erst
seit kurzem als stellvertreten-
der Vorsitzender des Eltern-
ausschusses. Er war von der
Idee des Flohmarktes begeis-
tert. Nun freute er sich vor
Ort über das rege Interesse der
Bevölkerung. Es gab auch die
Möglichkeit die Fahrräder auf
dem Kita- Gelände zu testen.

So konnte sich Henry für ein
grün-schwarzes Bike begeis-
tern, doch als er sich darauf
setzte, musste er feststellen
dass es eine Spur zu hoch und
er deshalb nur mit den Fuß-
spitzen den Boden berührte.
„Zu gefährlich“, befanden die
Eltern und setzen gemeinsam
mit ihrem Sohn die Suche
fort, bei der sie sicher noch
fündig wurden. Dem Dreijäh-
rigen Noah hatte es hingegen
ein vierrädriges Fahrzeug an-
getan. Ganz stolz saß er auf
einem Kettcar und versuchte
diesen in Bewegung zu brin-
gen, was dann auch mit Hilfe
seiner großen Schwester Ame-
lie gelang.

Ganz stolz fuhr der sieben
Jahre junge Fabian auf sei-
nem neuen Rad davon, wäh-
rend seine drei Jahre jüngere
Schwester Sarah doch noch
lieber auf dem Laufrad durch
das Gelände groovte. Die
Vierjährige konnte ihren Papa
später sicher noch vom Kauf
des farbenfrohen Gefährts
überzeugen.

Nach dem erneuten Erfolg
bleibt zu hoffen, dass es auch
im nächsten Jahr einen Fahr-
radflohmarkt in der Herz-Je-
su-Kita geben wird. Das genug
Bedarf an einem solchen be-
steht, bewies die Veranstal-
tung eindeutig.

Wenn der Osterhase ein Zweirad bringt
Erfolgreicher Fahrradflohmarkt in der Kita Herz-Jesu

Das Organisations-Team: v.l.n.r.: Rebecca Zauner (Stv. Kitaleiterin), Nadja Daumann (Mutter von zwei Kita-Kindern), Andreas May (Stv.
Vorsitzender Elternausschuss), Katharina Schuster (Mitglied Elternausschuss und Jessica Kief (Vorsitzende Elternausschuss).

Fotos: Lambert

In eigener Sache!

Achtung:
Doppelausgabe

Liebe Abonnenten, liebe Leser,
wir bitten um Beachtung, dass am

Gründonnerstag unsere
Tagblatt-Doppelausgabe zum
Osterwochenende erscheint.

Am Karsamstag erscheint KEINE
gedruckte Tagblatt-Ausgabe.

Am Karsamstag, 19. April
können alle E-Paper-Abonnenten eine

digitale Ausgabe mit den Nachrichten aus
Deutschland und aller Welt lesen –

die Ausgabe enthält keinen
Lokal- und Anzeigenteil.

Die nächste Ausgabe erscheint dann wieder
regulär am Dienstag, 22. April 2025

Familienanzeigen für jede Gelegenheit

Wählen Sie in Ruhe aus:
In unserem Musterbuch oder auf unserer Internetseite unter www.schifferstadter-tagblatt.de/service/familienanzeigen

Geburt

Geburtstag

Hochzeit

Hochzeitsjubiläen

Schulanfang

In unserem Musterbuch oder auf unserer Internetseite unter www.schifferstadter-tagblatt.de/service/familienanzeigen

HochzeitsjubiläenHochzeitsjubiläen
VieleMotive

Zum Festpreis:
1sp 60 mm 30 Euro
2sp 60 mm 50 Euro
2sp 90 mm 60 Euro
3sp 50 mm 70 Euro
3sp 90 mm 90 Euro

Bahnhofstraße 70
Telefon 06235/92690

anzeigen@schifferstadter-tagblatt.de

Dieb gestellt
SCHIFFERSTADT (ots). Dank

einer aufmerksamen Zeugin
konnte ein 31-jähriger Dieb
in der Nacht von Montag auf
Dienstag auf frischer Tat er-
wischt werden. Nachdem die
Polizei verständigt worden
war, konnte eine Streife der
Polizeiinspektion Schiffer-
stadt den Mann samt Diebes-
gut in der Salierstraße auf
einem E-Roller feststellen und
kontrollieren. Mit dabei hatte
der 31-jährige einen Handwa-
gen, den er zuvor von einem
Grundstück in der Laurent-
iusstraße entwendet hatte.
Im weiteren Verlauf der Kon-
trolle stellte sich zudem her-
aus, dass der E-Roller als ge-
stohlen gemeldet war. Zudem
stand der 31-jährige offen-
sichtlich unter dem Einfluss
berauschender Mittel. Ihn er-
warten nun Verfahren wegen
Diebstahls und wegen Trun-
kenheit im Verkehr. Weitere
Zeugen aber auch der Eigen-
tümer des Handwagens wer-
den gebeten, sich unter der
Telefonnummer 06235 - 495-0
oder per E-Mail (pischiffers-
tadt@polizei.rlp.de) an die
Polizeiinspektion Schiffer-
stadt zu wenden.

Verletzte
Fahrradfahrerin

SCHIFFERSTADT (ots). Zu
einem Verkehrsunfall mit ei-
ner verletzten Fahrradfahrerin
kam es am Montagmorgen ge-
gen 7:30 Uhr in der Bahnhof-
straße. Eine 27-jährige Fahr-
radfahrerin aus Schifferstadt
wollte aus der Altenhofstraße
in die Bahnhofstraße abbie-
gen. Hierbei kam es dann zum
Zusammenstoß mit dem ent-
gegen kommenden, aus der
Mutterstadter Straße kommen-
den Fahrzeug einer 49-jähri-
gen aus Schifferstadt. Durch
den anschließenden Sturz er-
litt die 27-jährige leichte Ver-
letzungen. Am Fahrzeug der
49-jährigen entstand ein Sach-
schaden in Höhe von circa
800 Euro. Der genaue Unfall-
hergang wird derzeit ermit-
telt. Zeugen werden gebeten,
sich unter der Telefonnummer
06235 - 495-0 oder per E-Mail
(pischifferstadt@polizei.rlp.
de) an die Polizeiinspektion
Schifferstadt zu wenden.

www.
schifferstadter-

tagblatt.de
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Folge 12

»Werfen Sie mal einen Blick
nach draußen, mein lieber
capitaine, und lassen Sie uns
vernünftig miteinander reden.
Schauen Sie, der Fluss und die
Klippen hinter den Weiden,
wo häufig Angler sitzen, stun-
denlang. Und dahinten die
alte Steinbrücke, von Napole-
on erbaut, der alte Kirchturm
und der Platz mit den klei-
nen Tischen darunter. Eine
Kulisse, wie geschaffen für

Film und Fernsehen. Tatsäch-
lich wird hier häufig gedreht,
wussten Sie das? Immer wie-
der kommen Kamerateams
aus Paris, manchmal auch
aus dem Ausland. Das sind
Ansichten von Frankreich,
die wir zeigen möchten und
auf die wir stolz sein können.
Ich möchte wirklich nicht
dazu beitragen, dass dieses
Bild beschädigt wird. Aber
wenn ich mich auf Ihren Vor-
schlag einlasse, wenn wir auf
einen bloßen Verdacht hin ir-
gendwelche jungen Burschen
festnehmen und mit harter
Hand vorgehen, wird sich die
ganze Stadt gegen uns auf-
lehnen.«
»Junge Burschen?« Duroc

kniff die Brauen zusammen.
»Wer da sabotiert, das sind
doch die Händler vom Markt,
Erwachsene.«
»Glaub ich nicht«, erwiderte

Bruno bedächtig. »Sie fragen
mich nach meinen Ortskennt-
nissen, und ich bin mir ziem-

lich sicher, dass wir es hier
mit Dummen-Jungen-Strei-
chen zu tun haben. Wenn Sie
diese Burschen in die Mangel
nehmen, sollten Sie sich über
die Folgen im Klaren sein.
Wütende Eltern, Protestmär-
sche, Demonstrationen vor
der Gendarmerie. Womöglich
streiken am Ende die Lehrer
aus Sympathie, und der Bür-
germeister wird sich auf die
Seite der Eltern stellen müs-
sen. Und dann fällt die Presse
über uns her, bringt die Re-
gierung in Verlegenheit, und
das Fernsehen zeigt Bilder
von einer Revolte im Herzen
Frankreichs. Sie alle sähen
sich in ihren Vorurteilen nur
bestätigt – die Polizei schika-
niert Kinder und anständige
Bürger, die sich gegenüber
herzlosen Bürokraten aus
Brüssel zur Wehr setzen, um
ihre Lebensgewohnheiten
beibehalten zu können. Sie
wissen doch, wie die Medien
sind. Der Präfekt wird jeden-

falls schnell vergessen haben,
dass er Ihnen Order erteilt
hat, Ihr Dienstherr in Paris
lässt sich verleugnen, und
mit Ihrer Karriere ist es bald
vorbei.«
Er drehte sich um und sah

den capitaine mit nachdenk-
licher Miene vor sich stehen.
»Wollen Sie wirklich dieses

Risiko eingehen, nur um ein
paar Kinder festzunehmen,
die nicht einmal strafmündig
sind?«
»Kinder sagen Sie?«
»Kinder«, wiederholte Bru-

no in der Hoffnung, mit dem
Thema bald durch zu sein. Er
hatte noch einen Änderungs-
antrag für das Feuerwerk am
14. Juli zu prüfen und muss-
te um sechs im Tennisclub
sein. »Ich kenne unsere jun-
gen Leute«, fuhr er fort. »Sie
trainieren bei mir Rugby und
Tennis, machen Fortschrit-
te und spielen dann in den
Teams unserer Stadt. Ich bin
mir sicher, dass einige von

ihnen dahinterstecken, viel-
leicht angestiftet von ihren
Eltern, aber es sind immer
noch Kinder, und die sind
denkbar schlecht geeignet,
um an ihnen ein Exempel
französischer Gerechtigkeit
zu statuieren, das Brüssel be-
eindrucken könnte. Sie wür-
den sich nur jede Menge Är-
ger einhandeln.«
Bruno holte zwei Gläser

und eine alte verstaubte Fla-
sche aus dem Schrank.
»Sie haben bestimmt noch

nicht meinen vin de noix pro-
biert, mein lieber Capitaine,
eine der vielen Freuden des
kleinen französischen Win-
kels, in den es Sie verschla-
gen hat. Er ist aus eigener
Herstellung. Erweisen Sie mir
die Ehre, und trinken Sie mit
mir einen kleinen Aperitif auf
unsere Zusammenarbeit.«
Bruno schenkte ein und
reichte Duroc mit großer Ges-
te ein Glas. »Auch wenn er
vielleicht nicht ganz an den

Calvados heranreicht, den Sie
in der Normandie brennen«,
fügte er bescheiden hinzu.
»Übrigens hätte ich eine Idee,
wie sich unser Problem bei-
legen ließe.«
Duroc blickte skeptisch

drein, doch sein Gesicht hat-
te wieder eine normale Farbe
angenommen. Widerwillig
nahm er das Glas entgegen.
»Es sei denn, Sie möchten

meinen Vorgesetzten, den
Bürgermeister, einschalten
und ihm die Sache vortra-
gen«, sagte Bruno. »Er könnte
in der Tat veranlassen, dass
ich diese Kinder zur Rechen-
schaft ziehe. Aber deren El-
tern sind seine Wähler, und
die nächsten Wahlen stehen
vor der Tür ...«
»Was ist nun mit Ihrer

Idee?«, fragte Duroc. Er
schnupperte an seinem Glas,
trank einen kleinen Schluck
und schien zufrieden.
»Tja, falls ich recht habe

und es sind Kinder, die, wie

Kinder nun mal sind, Dumm-
heiten machen und Reifen
plattstechen, könnte ich sie
mir vorknöpfen und ein ern-
stes Wörtchen mit den Eltern
reden. Damit hätten wir die
Sache aus der Welt. Sie ver-
fassen Ihren Bericht und mel-
den, dass ein paar minderjäh-
rige Strolche aus dem Ruder
gelaufen sind, jetzt aber wie-
der parieren. Das wär’s. Kei-
ne Presse, keine aufgebrach-
ten Eltern, kein Fernsehen.
Keine unangenehmen Fragen
aus dem Ministerium in Pa-
ris.«
Der capitaine sagte lange

Zeit nichts. Er musterte Bru-
no mit hartem Blick, schau-
te dann zum Fenster hinaus
und nippte wieder an seinem
Glas.
»Wirklich gut, der Tropfen.

Aus eigener Herstellung, sa-
gen Sie?«

SCHIFFERSTADT. Der Goju-
Ryu-Karateverein Schiffer-
stadt e.V., möchte sich als
engagierter Sportverein in
Schifferstadt vorstellen, der
sich besonders der Förderung
von Jugendlichen im Bereich
Karate verschrieben hat. Die
jungen Karatekas haben in
den letzten Jahren nicht nur
hervorragende sportliche
Leistungen erzielt, sondern
auch Teamgeist, Disziplin
und Respekt gegenüber der
fernöstlichen Kultur und den
Traditionen des Karate ent-
wickelt.
Im August 2018 besuchten

5 Karateka (Trainer Sensei
Kato und 4 Schüler) aus dem
Dojo in Uji (Nähe Kyoto) den
Karateverein in Schifferstadt.
Hierbei fanden gemeinsame
Trainingseinheiten, sowie
diverse Freizeitaktivitäten,
wie z. B. ein Besuch im
Kletterwald, ein Karatelehr-
gang und Übernachtungen
in Gastfamilien statt. Für
Oktober 2020 war ein Gegen-
besuch von Seiten der Schif-
ferstadter aus geplant, der
jedoch Aufgrund der Coro-
na-Pandemie leider ausfallen
musste.
In diesem Zusammenhang

starteten die Schifferstädter
Anfang 2024 einen nächsten
Versuch und begannen er-
neut mit der Planung eines
besonderen Highlights: Ei-
nen Jugendaustausch nach
Japan, dem Ursprungsland
des Karate. Dieser Austausch
bietet den Jugendlichen eine

einzigartige Gelegenheit, die
japanische Kultur, das Land
und die Leute und die Wur-
zeln ihrer Sportart aus erster
Hand zu erleben, an gemein-
samen Trainingseinheiten
mit japanischen Schülern
und Meistern teilzunehmen
und dadurch nicht nur sport-
lich, sondern auch persön-
lich zu wachsen. Die Aus-
tauschgruppe besteht aus
10 Jugendlichen und jungen

Erwachsenen, sowie 2 Be-
treuern.
Mitte April startet dieses

besondere Reiseevent mit
dem Abflug vom Flughafen
Frankfurt nach Osaka. Als
erste Station ist ein 7-tägi-
ger Besuch des befreunde-
ten Dojos in Uji geplant. Von
dort aus sind zahlreiche ge-
meinsame Exkursionen in
das Umland geplant. Des
Weiteren sind zahlreiche ge-

meinsame Aktivitäten und
Trainingseinheiten, diverse
Infoveranstaltungen zur un-
terschiedlichen japanischen
und deutschen Kultur und
Traditionen, sowie ein offizi-
eller Besuch im Rathaus von
Uji im Programm verankert.
Während der Zeit in Uji

übernachten die Jugendli-
chen bei japanischen Gast-
familien. Zum Anschluss der
Reise steht noch ein 4 Tage

Trip nach Tokio an, der größ-
ten Stadt der Welt, ehe man
dann wieder den Rückflug
nach Deutschland antritt.
Gefördert wird das Projekt

vom Bundesministerium für
Familie, Senioren, Frauen
und Jugend (BMFSFJ) und
aus Mitteln des Kinder- und
Jugendplanes des Bundes
(KJP). Ohne diese Unterstüt-
zung wäre so eine Aktivität
kaum umsetzbar gewesen.

Karateverein Schifferstadt: Sportler besuchen
Verein in Japan

KARATE Kultureller Austausch mit Kindern und Jugendlichen über den gemeinsamen Sport mit Japan

Foto von links: Moritz Köhl, Loic Horn (Bruder Yann fehlt auf dem Foto), Emilia Weißenmayer, Mia Igl, Venera Stroh, Helen Köhl, Marvin
Egerland, Aleks Antonov, Jan Hoffmann, Simone und Michael Hoffmann. Foto: privat MANNHEIM (dpa). Die

Rhein-Neckar Löwen müs-
sen erneut wochenlang ohne

Ivan Martinovic auskommen.
Der Kapitän der kroatischen
Handba l l-Nat iona lmann-
schaft zog sich im Halbfinale
des DHB-Pokals gegen den
THW Kiel (31:32 nach Ver-
längerung) eine Verletzung

der Patellasehne im linken
Knie zu, teilte der Bundes-
ligist mit. Martinovic wird
fünf bis sechs Wochen aus-
fallen. Erst kürzlich hatte
sich Martinovic von dieser
Verletzung im rechten Knie
erholt und sein Comeback in
der Liga gegen den TBV Lem-
go gefeiert. Bei allen anderen
angeschlagenen Spielern gab
der Club vor dem Auswärts-
spiel bei Meister SC Magde-
burg am Samstagabend Ent-
warnung.

Martinovic fehlt den
Rhein-Neckar Löwen
erneut wochenlang

HANDBALL Gerade erst genesen, fällt Ivan Marti-
novic nach dem Final Four im DHB-Pokal erneut aus /

Mehr als einen Monat müssen die Rhein-Neckar-Löwen
auf den Linkshänder verzichten

Ivan Martinovic fällt erneut verletzt für längere Zeit aus.
Foto: dpa/picture alliance

Von Alexander Joa

SCHIFFERSTADT. Nach der
enttäuschenden 0:3-Heim-
niederlage gegen Maikammer
zeigt sich die zweite Mann-

schaft des FSV Schifferstadt
auswärts beim Spitzenreiter
Lustadt stark verbessert – und
belohnt sich mit einem wichti-
gen Zähler im Abstiegskampf.
Von Beginn an entwickelte

sich ein intensives und weit-
gehend ausgeglichenes Spiel,
bei dem die Schifferstadter
Defensive über weite Strecken
sicher stand. Die Hausherren

aus Lustadt kamen kaum ge-
fährlich zum Abschluss, da
die 13er klug verteidigten und
meist nur Halbfeldflanken zu-
ließen, die allesamt entschärft
werden konnten. Offensiv
suchte der FSV immer wieder
spielerische Lösungen durchs
Zentrum und erarbeitete sich
so einige gute Ansätze.
Gegen Ende der ersten Hälf-

te erhöhte Lustadt den Druck
und kam zu zwei hochkarä-
tigen Chancen. Doch mit viel
Einsatz und einer starken Tor-
hüterleistung konnte der FSV
die Null halten – und ging mit
einem leistungsgerechten 0:0
in die Kabine.
Auch nach dem Seitenwech-

sel blieb die Partie auf Augen-
höhe. In der 50. Minute setzte

der FSV ein Ausrufezeichen:
Nach einem schnellen Gegen-
angriff behielt Cem Gümüs die
Nerven und verwandelte zur
1:0-Führung für die Gäste. In
der Folge übernahm Lustadt
zunehmend die Spielkontrolle
und drückte auf den Ausgleich
– vor allem nach Standardsi-
tuationen wurde es mehrfach
brenzlig im Schifferstadter
Strafraum.
Trotzdem blieb der FSV stets

gefährlich und hätte bei besser
ausgespielten Kontern für die
Vorentscheidung sorgen kön-
nen. Doch die Gelegenheiten
blieben ungenutzt. So kam es,
wie es kommen musste: In der
Schlussphase nutzte der Ta-
bellenführer eine unübersicht-
liche Situation nach einem

Eckball und traf zum 1:1-Aus-
gleich. Die letzte Großchance
des Spiel gehörte dennoch den
13ern, die die letzten Minuten
aufgrund einer zweifelhaften
10 Minuten Strafe in Unterzahl
agierten. Nach einem stark
ausgespielten Konter hatte
Fabian Martin den erneuten
Führungstreffer auf dem Fuß,
scheiterte jedoch am glänzend
reagierenden Keeper der Gast-
geber.
Am Ende steht ein verdien-

ter Punktgewinn, den sich die
Schifferstadter mit einer lei-
denschaftlichen und geschlos-
senen Mannschaftsleistung
beim Ligaprimus erkämpften.
Dieser Zähler könnte im engen
Abstiegskampf noch von gro-
ßer Bedeutung sein.

FSV II erkämpft sich Punkt beim Tabellenführer

Von Sebastian Kolb

SCHIFFERSTADT. Der letzte
Spieltag der Saison 2024/2025
ist gespielt. Die Herren I und II

beenden die Saison mit einem
Sieg. Genau wie die Damen I,
die jedoch noch einen Schritt
gehen müssen.
Die Ausgangslage war klar:

Nachdem der direkte Konkur-
rent aus Kirrweiler bereits am
Samstag seine letzte Auswärts-
aufgabe erledigt hatte, mussten
die Herren II ihr Spiel bei der TG
Waldsee gewinnen. Spätestens

nach dem 8:1-Lauf Mitte der ers-
ten Halbzeit, durch den die Pan-
ther auf 14:6 davonzogen, war
klar, dass der Meister nur Du-
denhofen/Schifferstadt lauten
kann. Durch den klaren 33:23-
Sieg belohnten sich die Panther
für eine tolle Saison und dem
verdienten Platz 1. Die Herren III
mussten sich am letzten Spieltag
erstmals in der Rückrunde ge-
schlagen geben. Die 21:29-Nie-
derlage bei der Herren III der
Südpfalz Tiger änderte jedoch
nichts mehr an dem vierten
Platz in der Bezirksliga.
Auch die Herren I waren bei

den Südpfalz Tigern zuGast und
konnten sich mit 38:30 gegen
deren Zweitvertretung durch-

setzen. Dies war jedoch nur ein
Etappenziel. Denn spätestens
jetzt gilt der volle Fokus auf die
Relegationsspiele Anfang Mai,
durch die sich die Panther für
die Regionalliga qualifizieren
wollen. Dorthin wollen auch die
Damen I. Dafür ist jedoch noch
ein zusätzlicher Sieg notwendig.
Im abschließenden Saisonspiel
überrollten die Panther die Süd-
pfalz Tiger II mit 42:25. Damit
beenden die Damen die Liga
gemeinsam mit dem TuS Heili-
genstein auf dem ersten Platz.
Die Entscheidung über die Meis-
terschaft und die Teilnahme an
den Relegationsspielen fällt nun
am Ostermontag um 17 Uhr in
der Pfalzhalle.

Herren II feiern Meisterschaft –
Damen I gehen in die Verlängerung
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5.55 Giraffe, Erdmännchen & Co. 6.45
Geo-Tour (3) 7.15 alle wetter 7.30
Maintower 7.55 hessenschau 8.25 Die
Ratgeber 8.55 Kellerwald-Edersee – Ein
Urwald in Europa (2) 9.40 Rote Rosen
10.30 Sturm der Liebe 11.20 Ronja
Räubertochter 12.50 WaPo Bodensee
13.40 Gefragt – Gejagt 14.25 WaPo
Berlin 15.10 Morden im Norden

16.00 B hallo hessen Magazin
16.45 hessenschau Magazin
17.00 hallo hessen Magazin
17.45 hessenschau Magazin
18.00 Maintower Magazin
18.25 B J Brisant Magazin
18.45 J Die Ratgeber Magazin
19.15 B alle wetter Nachrichten
19.30 B J hessenschau Magazin

20.00 J Tagesschau
20.15 J Mex Magazin. U.a.:

Weniger Feiertage – was ein
Verzicht bringen würde / Falsche
Versprechen – was Veganes
beim Grillen können muss

21.00 B J Mittendrin Doku-
mentationsreihe. Jumbo haut-
nah – Abenteuer 747-400

21.45 hessenschau Magazin
22.00 Wir wollen mehr – Arbeit oh-

ne Barrieren Dokumentation
22.55 B J Mord mit Aussicht

Der Antrag / Der Schandbaum

7.19 KiKANiNCHEN 7.20 Der kleine
Prinz und seine Freunde 7.45 Sesam-
straße 8.10 Odo – Kleine Eule ganz groß
8.25 Zacki und die Zoobande 8.45 Ene
Mene Bu 8.55 KiKANiNCHEN 9.00
Anna im Land der tausend Seen (3/5)
9.25 Die Biene Maja 9.50 Die Schlümpfe
10.35 Die Coop Troop 11.10 Die
Schlümpfe 12.05 Wir sind die Dorf-
bande 12.30 Lassie 13.15 Josefine,
Törtel und die Tiere 13.40 Die Pfeffer-
körner 14.10 Schloss Einstein – Erfurt
15.00 Club der magischen Dinge 15.50
Zoom – Der weiße Delfin 16.15 Power
Sisters 16.40 The Garfield Show 17.05
Minus Drei und die wilde Lucy 17.25 Die
Schlümpfe 17.50 Die Coop Troop 18.15
Grisu – Der kleine Drache 18.35 Die
Abenteuer des kleinen Hasen 18.50
Sandmännchen 19.00 Mia and me
19.25 Nina und die wilden Tiere

5.30 ZDF-Morgenmagazin 9.00 heute
Xpress 9.05 Volle Kanne. Magazin. U.a.:
Gesundheits-Update: Dr. Christoph
Specht informiert 10.30 Notruf Hafen-
kante 11.15 SOKO Wismar. Tod auf See
12.00 heute 12.10 ARD-Mittagsmaga-
zin 14.00 heute – in Deutschland 14.15
Die Küchenschlacht 15.00 heute Xpress
15.05 Bares für Rares. Magazin

6.00 Punkt 6 7.00 Punkt 7 8.00 Punkt 8
9.00 GZSZ . Daily Soap 9.30 Unter uns
10.00 Ulrich Wetzel – Das Strafgericht
11.00 Barbara Salesch – Das Strafgericht
12.00 Punkt 12.Magazin 15.00 Barbara
Salesch – Das Strafgericht. Doku-Soap.
Schnitzeljagd in die Kühlkammer, statt
zum romantischen Antrag: Wer wollte
den Bräutigam in spe kaltmachen?

5.30 Frühstücksfernsehen. Magazin. Zu
Gast: Gottfried Haufe. Moderation:
Karen Heinrichs, Daniel Boschmann
10.00 Klinik am Südring. Doku-Soap.
Wirbel um die Stimme / Die Schwimme-
rin / Aufs Korn genommen 13.00 Auf
Streife – Die Spezialisten. Doku-Soap.
Ein Stich ins Herz / Feuer im SM-Club
15.00 Auf Streife. Tiefe Abgründe

5.10 The Goldbergs 5.50 taff. Magazin
6.45 Galileo 7.50 Die Simpsons 8.45
How I Met Your Mother. Platonisch 9.10
The Middle 9.40 Two and a Half Men.
Comedyserie 11.10 Young Sheldon
11.35 The Big Bang Theory 12.50 How
I Met Your Mother 13.20 The Middle
13.50 Two and a Half Men 15.15 Young
Sheldon 15.40 The Big Bang Theory

6.00 Morningshow 7.55 Sturm der
Liebe 8.45 In aller Fr. – Die jungen Ärzte
9.30 Mord mit Aussicht 10.20 Giraffe,
Erdmännchen & Co. 10.50 Brisant 11.20
Eisenbahn-Romantik 11.50 Verrückt
nach Meer 12.40 ARD-Buffet Spezial
13.25 Die Besten im Südwesten 13.55
Gefragt – Gejagt 14.40 Meister des
Alltags 15.10 Quizduell-Olymp. Show

16.00 B J heute – in Europa
16.10 B J v Die Rosenheim-Cops
17.00 B J heute
17.10 B J hallo deutschland
18.00 B J v SOKO Wismar

Krimiserie. Partytime
18.54 Lotto am Mittwoch
19.00 B J heute / Wetter
19.25 B J Duell der Gartenprofis

16.00 B Ulrich Wetzel Doku-Soap
17.00 B Der Blaulicht-Report
17.30 B Unter uns Daily Soap
18.00 Explosiv – Magazin
18.30 Exclusiv – Das Star-Mag.
18.45 RTL Aktuell Nachrichten
19.05 B Alles was zählt Daily Soap
19.40 B GZSZ Daily Soap. Schmerz-

hafter Stich. Mit Nina Ensmann

16.00 B J Lebensretter hautnah
17.00 B J Notruf Reportagereihe
18.00 B Lenßen übernimmt

Doku-Soap. Schön verpfuscht /
Alkohol ist dicker als Blut

19.00 B J Die Landarztpraxis
Arztserie. Schritt zurück. Mit Ni-
na Schmieder, Kai Schumann

19.45 B SAT.1: newstime

17.00 B taff Magazin. Moderation:
Viviane Geppert, Christian Düren

18.00 B ProSieben: newstime
18.10 C B J Die Simpsons Zei-

chentrickserie. Ein Schweinchen
namens Propper / Fettscarraldo

19.05 B Galileo Magazin. Gehalt-
scheck: Ärzte vs. Gastronomen
Moderation: Aiman Abdallah

16.05 B J Kaffee oder Tee
17.00 B J SWR Aktuell RP
17.05 B J Kaffee oder Tee

Magazin. Der SWR Nachmittag
U.a.: Das tut der Stimme gut
Moderation: Martin Seidler

18.00 B J SWR Aktuell RP
18.15 B J Landesschau
19.30 B J SWR Aktuell RP

20.15 B J Aktenzeichen XY ...
ungelöst Magazin. Schreckli-
cher Verdacht / Überfall zu Hau-
se / Eiskalter Doppelmord / Dis-
cobesuch mit Folgen. Mod.: Rudi
Cerne. In einem der vorgestell-
ten Fälle wird ein junger Mann
vermisst. Es gibt Anhaltspunkte,
dass er einem Verbrechen zum
Opfer gefallen sein könnte.

21.45 B J heute journal
22.15 + B J auslandsjournal

U.a.: Angst vor Putin – Rolle
Frankreich bei der Verteidigung

20.15 B Du gewinnst hier nicht
die Million bei Stefan Raab
Show. Promi Special (2/2)
Kandidaten: Tom Beck (Schau-
spieler), René Casselly (Zirkus-
Artist), Björn Werner (American-
Football-Spieler), Thorsten
Legat (ehem. Fußballspieler),
Mimi Kraus (ehem. Handball-
spieler). Moderation:
Stefan Raab, Jan Köppen

22.15 RTL Direkt
22.35 stern TV Magazin. Mode-

ration: Steffen Hallaschka

20.15 B J v Das große
Promibacken – Osterspezial
Show. Jury: Christian Hümbs,
Bettina Schliephake-Burchardt
Mitwirkende: Luca Hänni,
Christina Hänni, Oliver
Kalkofe, Kim Fisher, Jochen
Schropp, Ulla Kock am Brink

22.55 B Promis backen privat
Doku-Soap. Osterspezial – Die
Lieblingsrezepte von Marijke
Amado und Mathias Mester
Marijke backt einen traditionell
niederländischen Eierlikör-Vlaai.

20.15 B J v Joko & Klaas
gegen ProSieben
Show. Zu Gast: Jannik Schü-
mann, Kostja Ullmann, Cordula
Stratmann, Ross Antony, Till
Reiners, Alex Stoldt. Mode-
ration: Steven Gätjen. Joko
Winterscheidt und Klaas
Heufer-Umlauf fordern ihren
Haus- und Hofsender ProSieben
wieder zum unverhältnismäßi-
gen Duell heraus und spielen
um 15 Minuten voller Freiheit
in Form von Live-Sendezeit.

20.00 B J Tagesschau
20.15 J Doc Fischer Magazin

U.a.: Quinoa, Hülsenfrüchte,
Gemüse: Die Restore-Diät

21.00 J Reha – was hilft
wirklich? Dokumentation

21.45 B J SWR Aktuell RP Magazin
22.00 J Tatort: Die Kunst des Krie-

ges Kriminalfilm (A 2016) Mit
Harald Krassnitzer, Adele Neu-
hauser. Die Polizei macht einen
grausigen Leichenfund. Einem
Opfer wurden die Zunge sowie
beide Hände abgeschnitten.

23.00 B J sportstudio UEFA
Champions League
Zsfg. der Spiele: Inter Mailand –
FC Bayern München, Real Mad-
rid – FC Arsenal, Borussia Dort-
mund – FC Barcelona, Aston
Villa – Paris Saint-Germain

0.00 B J Markus Lanz Talkshow
0.45 B heute journal update
1.00 B J besseresser
2.30 B J auslandsjournal

0.00 RTL Nachtjournal
0.25 + RTL Nachtjournal Spez. Die

Machenschaften einer südkorea-
nischen Sekte in Deutschland

0.45 C B CSI: Miami Krimiserie
Spurenleger / Raubtiere in
Menschengestalt / Tunnelblick
Mit David Caruso, Emily Procter

3.10 C B CSI: Den Tätern
auf der Spur Krimiserie
U.a.: Teufels Lieblinge

23.55 B J Das große Promiba-
cken – Osterspezial Show. Mo-
deration: Enie van de Meiklokjes

2.10 B Promis backen privat
Doku-Soap. Osterspezial – Die
Lieblingsrezepte von Marijke
Amado und Mathias Mester

3.00 B Klinik am Südring
Doku-Soap. Ritterlicher Retter

3.45 B Klinik am Südring Doku-
Soap. Der gefallene Triathlet

23.05 B Ein sehr gutes Quiz
(mit hoher Gewinnsumme)
Show. Moderation: JokoWinter-
scheidt, Klaas Heufer-Umlauf

1.50 B J Joko & Klaas
gegen ProSieben Show

4.00 B World Wide Wohnzimmer
Show. Moderation: Dennis
Wolter, Benni Wolter

4.15 B ProSieben: newstime
4.20 C B J Baskets Comedyserie

23.30 J Tod in der Badewanne Do-
kureihe. Unter Verdacht / Verur-
teilt / Unschuldig? / Das Urteil

1.40 J Maria Wern, Kripo Got-
land: Schwarze Schmetterlin-
ge Kriminalfilm (S 2011)
Mit Eva Röse, Allan Svensson,
Peter Perski. Regie: Charlotte
Berlin, Leif Lindblom

3.10 J Abenteuer Tiny House-
Dorf – Unser neues Leben

9.30 Gefragt – Gejagt 10.15 Sturm der
Liebe 11.05 Rote Rosen 11.55 Eisbär,
Affe & Co. 12.45 aktuell 13.00 Das
Waisenhaus für wilde Tiere 13.50
Nashorn & Co. 14.20 In aller Fr. – Die
jungen Ärzte 16.00 aktuell 16.15 Hier
und heute 18.00 aktuell / Lokalzeit
18.15 Servicezeit 18.45 Akt. Stunde
19.30 Lokalzeit 20.00 Tagess. 20.15
Markt. U.a.: Smart Glasses – Leben im
Videomodus? 21.00 Der Haushalts-
Check mit YvonneWillicks 21.45 aktuell
22.15 Das Märchen von der sauberen
Schokolade 23.00 Nord bei Nordwest:
Canasta. Kriminalfilm (D 2022) 0.30
Tatort: Höllenfahrt. Kriminalfilm (D 2009)

9.10 Dahoam is Dahoam 10.10
Nashorn, Zebra & Co. 11.00 Im Reich
des Froschkönigs 11.45 Sturm der Liebe
12.35 Gefragt – Gejagt 13.20 Quizdu-
ell-Olymp 14.10 Rentnercops 15.00
aktiv und gesund 15.30 Schnittgut
16.00 BR24 16.15 Wir in Bayern 17.30
Abendschau – Der Süden 18.00 Abend-
schau 18.30 BR24 19.00 Stationen
19.30 Dahoam is Dahoam 20.00
Tagess. 20.15 Münchner Runde. Diskus-
sion 21.15 Kontrovers – Die Story 21.45
BR24 22.00 Bedrohte Wale im Mittel-
meer. Dokumentation 22.45 Wie im
Himmel so auf Erden. Dokumentarfilm
(D 2023) 0.05 kinokino. Magazin

12.55 Bergauf-Bergab 13.20 Insel-
träume 14.05 Die Halligen im Watten-
meer 14.50 Sylt – Wellen, Wind und
Watt 15.35 Mythos Nordsee 17.00
Faszination Wasser 18.30 nano 19.00
heute 19.20 Kulturzeit 20.00 Tagess.
20.15 Systemfehler: Der Cum-Ex
Skandal. Dokumentarfilm (D 2025)
Regie: Judith Lentze 21.45 Europa per
Bahn – Interrail 22.00 ZIB 2 22.25
Laufen. TV-Drama (D 2023) Mit Anna
Schudt 23.55 Sternstunde Philosophie
0.50 10vor10 1.20 Stöckl 2.20 Sylt –
Deutschlands edles Nordlicht 2.35
Sylt –Wellen,Wind undWatt 3.20 Insel-
träume 4.05 Mythos Nordsee. Doku

7.00 Die PS-Profis – Mehr Power aus
dem Pott. Doku-Soap. Barbara will einen
Franzosen, Kurzversion / Ein Italo-
Youngtimer für 9.000 Euro, Kurzversion
8.00 MasterChef 10.45 Power of Love
12.45 My Style Rocks 15.00 Power of
Love 17.00 My Style Rocks. Show. Jury:
Harald Glööckler, Larissa Marolt, Nata-
scha Ochsenknecht, Sandra Bauknecht
19.20 Hausmeister Krause – Ordnung
muss sein. Comedyserie. Romeo und
Julia / Carmen will ein Baby. Ein Sexvi-
deo von Tommie und Aische droht auf
einer türkischen Familienfeier vorgeführt
zu werden. 20.15 MasterChef 23.00
Power of Love 0.45 My Style Rocks

9.15 Navy CIS 10.05 Bull 13.50 Castle
15.45 newstime 15.55 Das Schnäpp-
chen-Menü – Drei Gänge, fertig, los!
16.55 Abenteuer Leben täglich 17.55
Mein Lokal, Dein Lokal 18.55 Achtung
Kontrolle! 20.15 ^ Eine Faust geht
nach Westen. Westernparodie (I 1981)
Mit Bud Spencer 22.20 ^ Zwei außer
Rand und Band. Gaunerkomödie (I/USA
1977) Mit Terence Hill 0.40 ^ Bean –
Der ultimative Katastrophenfilm.
Komödie (GB/USA 1997) 2.05 newstime
2.10 ^ Die Flintstones in Viva Rock
Vegas. Komödie (USA 2000) 3.35
newstime 3.40 ^ Der Dicke ist nicht zu
bremsen. Italowestern (I/J 1968)

9.35 vox nachrichten 9.40 CSI: Den
Tätern auf der Spur. Krimiserie. Fast wie
du und ich / Coups de grâce? / Sport &
Mord 12.20 CSI: Miami. Krimiserie. Blut-
spur / Wunschmörder / Kopfgeldjäger.
Mit David Caruso 15.00 Shopping
Queen 16.00 Zwischen Tüll und Tränen.
Doku-Soap 18.00 First Dates – Ein Tisch
für zwei 19.00 Das perfekte Dinner
20.15 Doc Caro – Jedes Leben zählt (2)
Dokumentationsreihe 22.15 Feuer,
Wasser, Erde, Luft – Retter in ihrem
Element (1) Dokumentationsreihe 0.20
vox nachrichten 0.40 Medical Detecti-
ves 2.25 Snapped – Wenn Frauen töten
3.10 Medical Detectives. Dokureihe

10.00 S-H Magazin 10.30 buten un
binnen | regionalmagazin 11.00 Hallo
Niedersachsen 11.30 Vancouver
Island – Aussteiger 11.40 Elefant, Tiger
& Co. 12.25 In aller Fr. 13.10 In aller Fr.
– Die jungen Ärzte 14.00 Das Alte Land
neu entdecken 15.00 Info 15.15 Die
NDR-Quizshow 16.00 Info 16.15
Gefragt – Gejagt 17.00 Info 17.10
Leopard, Seebär & Co. 18.00 Regional
18.15 Im Einsatz für die Bahn 18.45
DAS! 19.30 Regional 20.00 Tagess.
20.15 Wilde Niederlande 21.00 Wildes
Skandinavien (1) 21.45 Info 22.00 extra
3 Spezial 22.30 Tod für Olympia – Der
Fall Birgit Dressel 0.10 Nuhr im Ersten

12.30 phoenix plus 14.00 phoenix vor
ort 14.15 Zwischen den Welten: Junge
Muslimas in Deutschland 14.30 Starke
Frauen: Kampf um Selbstbestimmung
15.00 Rettung für die Schokolade: Süße
Versuchung ohne Beigeschmack 15.45
Klimawandel auf dem Teller: Wie unser
Essen bezahlbar bleibt 16.00 Burgen –
Mythos und Wahrheit 17.30 phoenix
der tag 18.00 Ernstfall – Regieren am
Limit – Der Angriff 18.30 Traumorte
20.00 Tagess. 20.15 Mit dem Zug durch
.... Dokumentationsreihe 21.45 heute-
journal 22.15 Wunder der Natur – Auf
den Spuren der Erdgeschichte. Dokure-
ihe 0.30 Mit dem Zug durch ...

10.25 Tiere ohne Grenzen 11.25 Leben
mit Autismus in Irland (2/10) 11.55
Küchen derWelt 12.25 Stadt Land Kunst
14.00 ^ Die schönen Tage. Liebes-
drama (F 2013) 15.35 Leben mit Vulka-
nen 16.00 Vom Wesen der Vulkane
17.50 Eine Welt aus Wäldern (3/3)
18.35 Die Natur, unsere Verbündete
(3/4) 19.20 Journal 19.40 Die Erde bebt
auf Santorin 20.15 ^ Sorry We Missed
You. Drama (GB/F/B 2019) 21.50 Es war
einmal … Die Herrschaft der Väter
22.45 Eternal You – Vom Ende der
Endlichkeit. Dokumentarfilm (D/USA
2024) 0.10 ^ Music. Drama (D/F/GR/
SRB 2023) 1.55 Reich an Wasser (3/4)

8.30 Cycling Show 9.00 Radsport: Giro
d’Abruzzo 10.00 Snooker: Scottish Open
11.00 Tennis: ATP 500. BMW Open: 2.
Runde. Aus München 13.00 Radsport:
Giro d’Abruzzo. 1. Etappe der Herren
13.40 Radsport: Giro d’Abruzzo. 2.
Etappe der Herren 15.30 Marathon:
Paris-Marathon 16.55 Tennis: WTA 500.
Porsche Tennis Grand Prix: 2. Runde. Aus
Stuttgart 19.00 Tennis: WTA 500.
Porsche Tennis Grand Prix: 2. Runde. Aus
Stuttgart 21.00 Trail: UTMB World
Series. Aus Chianti (I) 22.00 Radsport:
Ronde van Limburg 23.30 Radsport:
Giro d’Abruzzo. 2. Etappe der Herren
0.00 Motorsport: FIA-Langstrecken-WM

5.10 Der Trödeltrupp 10.00 Die
Schnäppchenhäuser – Der Traum vom
Eigenheim 12.00 Die Schnäppchenhäu-
ser – Jeder Cent zählt 12.55 Die
Schnäppchenhäuser – Der Traum vom
Eigenheim: Wir ziehen ein 13.55 Hartz
und herzlich – Tag für Tag Benz-Bara-
cken 16.05 Von Hecke zu Hecke – Bunte
Beetgeschichten 17.05 Hartz und herz-
lich – Tag für Tag Rostock 19.05 Berlin
– Tag & Nacht. Doku-Soap. Finger weg
und Klappe zu 20.15 #CoupleChal-
lenge – Das stärkste Team gewinnt.
Show 22.30 Das Messie-Team – Start in
ein neues Leben (4) Doku-Soap 0.35 Der
Trödeltrupp – Das Geld liegt im Keller

10.58 aktuell 11.00 In aller Fr. 12.30
Liebling, wir haben geerbt!. TV-Liebes-
komödie (D 2007) 14.00 MDR um 2
14.25 Elefant & Co. 15.15 Gefragt –
Gejagt 16.00 MDR um 4 17.45 aktuell
18.05 Wetter 18.10 Brisant 18.54
Sandmann 19.00 Regional 19.30
aktuell 19.50 Tierisch, tierisch 20.15
Fakt ist! Aus Magdeburg 21.15
Verdammt einsam – Junge Erwachsene
in Deutschland 21.45 aktuell 22.10
Polizeiruf 110: Mörderische Dorfgemein-
schaft. Kriminalfilm (D 2019) Mit Claudia
Michelsen. Regie: Philipp Leinemann
23.40 Nuhr im Ersten 0.25 Sträter.
Show 1.10 Fakt ist! Aus Magdeburg

5.00 FAKT 5.30 ZDF-Morgenmagazin
9.00 Tagess. 9.05 Hubert und Staller.
Konzert für eine Leiche 9.50 Morden im
Norden. Ewige Jagdgründe 10.40
Tagess. 10.45 Meister des Alltags 11.15
Wer weiß denn sowas? 12.00 Tagess.
12.10 ARD-Mittagsmagazin 14.00
Tagesschau 14.10 Rote Rosen 15.00
Tagesschau 15.10 Sturm der Liebe

16.00 B J Tagesschau
16.10 B J v Familie Dr. Kleist
17.00 B J Tagesschau
17.15 B J Brisant Magazin
18.00 B J Wer weiß denn sowas?
18.50 B J v Watzmann ermittelt
19.45 B J v Wissen Magazin
19.50 B J Wetter vor acht
19.55 B J Wirtschaft vor acht

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J v Meine fremde

Freundin TV-Drama (D 2017)
Mit Ursula Strauss, Hannes Ja-
enicke. Regie: Stefan Krohmer
Judith wird in einem Abstell-
raum von Volker brutal verge-
waltigt, so erzählt sie es jeden-
falls ihrer neuen Kollegin.

21.45 B J Plusminus Magazin
22.15 B J Tagesthemen
22.50 B J Versetzungsgefähr-

det – Deutschland in der
Bildungskrise Dokumentation

23.35 B J Die Zeitschenkerin
0.05 B J Tagesschau
0.15 B J v Meine fremde

Freundin TV-Drama (D 2017)
1.45 B Tagesschau
1.50 B J Dreileben – Komm mir

nicht nach TV-Drama (D 2011)
3.20 B J Versetzungsgefähr-

det – Deutschland in der
Bildungskrise Dokumentation

4.05 B J Die Zeitschenkerin

0.35 B J Unheimliche Geschich-
ten Mysteryserie. Als die Zeit
still stand. Mit Volkert Kraeft

1.00 B J Mittendrin – Flughafen
Frankfurt Dokureihe. Jumbo
hautnah – Abenteuer 747-400

1.45 Wir wollen mehr – Arbeit oh-
ne Barrieren Dokumentation

2.40 B J Mord mit Aussicht
Der Antrag / Der Schandbaum

4.20 Bilder aus Hessen Magazin

DAS WETTER HEUTE

Mondphasen Aussichten für Schifferstadt
Do
10° 11° 19° 17°

6° 4° 4° 4°

Fr Sa So
Biowetter

Wetter Deutschland

Wetter weltweit

Pegelstände (gestern 5:00 Uhr)

Wind aus West

8
km/h

Grünstadt

Hamburg

12°

12°

Magdeburg

Berlin

Leipzig

Dublin London

Paris

Lissabon Madrid

Tunis

Rom

Wien

Warschau

Berlin

Oslo

Reykjavik

Moskau

Bukarest

Athen
Ankara

Kairo

Dresden

Köln

Frankfurt

Nürnberg

München

Frankenthal

Rhein

Rhein

Neckar

Mannheim
LudwigshafenBad Dürkheim

Mutterstadt

SCHIFFERSTADT

Haßloch

Speyer

Neustadt an der
Weinstraße

Landau

Germersheim

Lambrecht

Astronomische Daten
für Schifferstadt:

06.32
20.21

--.--
07.27

0-Grad Grenze:
2300m

Legende:

Maximal- und
Minimal-

temperatur
des 24h-Tages

Abn.
Mond

21.04. 27.04. 04.05. 12.05.

Neu-
mond

Zun.
Mond

Voll-
mond

Belastung für den Körper: keine

Koliken Niedriger Blutdruck

Karlsruhe 373 (+18) cm

Aachen Regen 12°

Erfurt wolkig 22°

Helgoland bewölkt 10°

Mannheim

Catania Palma de M.

bedeckt

Regenschauer bewölkt

13°

19° 18°

Atemwegsbeschwerden Herzbeschwerden

Worms 56 (0) cm

Berlin sonnig 25°

Frankfurt bedeckt 14°

Karlsruhe bedeckt 14°

München

Chicago Paris

wolkig

wolkig bedeckt

23°

14° 16°

Rheumaschmerzen Kreislaufbeschwerden

Mainz 169 (-4) cm

Bremen bewölkt 17°

Freiburg Regen 12°

Konstanz bewölkt 19°

Nürnberg

Djerba Prag

wolkig

heiter heiter

23°

33° 25°

Schwerin

Kapstadt Tokio

wolkig

heiter heiter

21°

21° 22°

Asthma Erkältungsgefahr

Bingen 104 (+4) cm

Dortmund Regen 11°

Görlitz heiter 25°

Köln

Antalya New York
Moskau

Regen

heiter bedeckt
wolkig

13°

25° 12°
19°

Oberstdorf

Dublin Rom

bewölkt

Regen wolkig

18°

9° 24°

Stuttgart

Las Palmas Tunis

bewölkt

wolkig Regenschauer

16°

20° 21°

Phantomschmerzen Leistung

Kaub 82 (+4) cm

Dresden sonnig 25°

Hamburg wolkig 19°

Leipzig

Athen Nizza

heiter

heiter Regen

24°

23° 17°

Rügen

Iraklion Stockholm

heiter

sonnig bedeckt

17°

22° 15°

Sylt

Lissabon Venedig

Madrid Wien
bewölkt

Regenschauer bedeckt

wolkig heiter
15°

16° 17°

15° 26°

Frankfurt 159 (+2) cm

Düsseldorf Regen 14°

Hannover bewölkt 18°

Magdeburg

Barcelona Peking

heiter

Regenschauer wolkig

24°

14° 27°

Saarbrücken

Istanbul Sydney

Regen

bewölkt wolkig

12°

20° 22°

Zugspitze

London Warschau

Mailand

Mehr Wetter unter www.schifferstadter-tagblatt.de

Zürich
wolkig

heiter Regen

Regenschauer bedeckt
4°

15° 21°

17° 15°

gering mittel stark

Kanarische Inseln

12°

13°

12°

13°

14°

13°

Max.

9°

7°

5°

9°

8°

10°

Min.

35° - 39°

30° - 34°

25° - 29°

20° - 24°

15° - 19°

10° - 14°

5° - 9°

0° - 4°

-1° - -4°

-5° - -9°

-10° - -14°

-15° - -20°
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Wissen was läuft!
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Es gibt viele gute Kindersitze fürs Fahrrad
„StiftungWarentest“ hat zahlreiche Modelle unter die Lupe genommen – keines ist bei der Untersuchung durchgefallen

(dpa). Viele Kindersitze fürs
Fahrrad sind empfehlenswert,
aber nicht jeder Sitz passt auf
jedes Fahrrad. So könnte man
das Ergebnis des jüngsten Kin-
dersitz-Vergleichs der Stiftung
Warentest zusammenfassen,
die 14 Modelle in drei ver-
schiedenen Kategorien auf
Herz und Nieren geprüft hat
(Heft 4/2025). Acht Modelle
bekommen dabei das Urteil
„gut“, darunter auch günstige
Sitze für 60 bis 70 Euro für je-
de der drei getesteten Monta-
gekategorien – Frontsitze,
Rücksitze für den Gepäckträ-
ger und Rücksitze zur Monta-
ge am Rahmen. Die restlichen
Sitze sind „befriedigend“.
Durchgefallen ist kein Sitz,

obgleich die Hälfte der sechs
Modelle mit der Gesamtnote
„befriedigend“ zumindest im
Detail Schwachpunkte bei der
Sicherheit aufweist.

Nicht jeder Sitz ist
für jedes Fahrrad geeignet

Der Haken: Der Sitz muss
immer am entsprechenden
Fahrrad montierbar sein. Das
ist aber nicht immer der Fall.

Die Standard-Adapter im Test
zur Rahmenmontage passten
nicht an jedes Fahrrad, egal ob
mit oder ohne Motor. Einige
Anbieter bieten Adapter aber
als Zubehör an, welche etwa
auch an einem zweiten Rad
angebracht werden können.
Generell finden sich Infor-

mationen in den Gebrauchs-
anweisungen der Sitzanbieter
– teilweise auch online, erläu-
tert der zuständige Testleiter
Nico Langenbeck. „Hier gibt
es aber Unterschiede hinsicht-
lich des Umfangs der Anga-
ben, und nicht alle Aspekte
werden betrachtet. Insbeson-
dere für Laien können die An-
gaben zum Teil auch verwir-
rend sein“, so Langenbeck.
„Daher ist es ratsam, mit dem
eigenen Rad einen Fachhänd-
ler aufzusuchen.“
Ganz wichtig: „Alle Monta-

geanleitungen der Anbieter zu
den getesteten Sitzen verbie-
ten die Befestigung an Car-
bonrahmen. Generell kann die
Befestigung an Carbonrahmen
zu schweren Beschädigungen
führen“, so der Testleiter.
Der Fahrradanbieter sollte

generell den Transport von

Kindern im Sitz zulassen – sie-
he Gebrauchsanweisung. Das
schlössen mittlerweile aller-
dings einige Anbieter aus.

So unterscheiden sich
die drei Montagearten

„Recht vielseitig“ ist dem
Testbericht zufolge die Monta-

ge am Gepäckträger. Sie sei
geeignet für fast alle E-Bikes
und Fahrräder, zumal sich ein
Gepäckträger im Falle des Feh-
lens bei vielen Rädern nach-
rüsten ließe.
Frontsitze für die Montage

am Steuerrohr oder Lenker-
schaft sind speziell für klassi-
sche, ältere Fahrräder geeig-

net, wo Lenker weit nach hin-
ten geschwungen sind. Gene-
rell ungünstig hier: Räder mit
sportlicher, nach vorn gebeug-
ter Sitzhaltung. An Rahmen
aus Carbon könne der nötige
Montageblock gar nicht mon-
tiert werden.
Bei der Heckmontage am

Sattelrohr sind Tiefeinsteiger

und klassische Fahrradrah-
men mit eher dünnen Rohren
im Vorteil. Bei dicken Rohren
oder E-Bikes mit Akkus auf
dem Gepäckträger kann es
Probleme geben. Tabu sei die-
se Montageart bei Fahrrädern
mit Carbonrahmen oder gefe-
dertem Hinterrad.

Das sind die
guten Modelle im Test

Die besten Hecksitze zur
Rahmenmontage sind die gu-
ten „Polisport Bilby Maxi FF“
(69 Euro) und „Thule Yepp 2
Maxi“ (160 Euro). Ebenfalls
gut: Der „Hamax Caress“ (140
Euro) und der „Britax Römer
Jockey Pro“ (150 Euro). Bei
den Modellen für die Montage
auf dem Gepäckträger hat der
„Thule Yepp 2 Maxi“ (140
Euro) die Nase vorn. Hier wer-
den ebenfalls mit der Note
„gut“ bewertet: Der „Polisport
Bilby Maxi CFS“ (69 Euro) so-
wie der „Hamax Caress“, der
als Modell für diese Montage-
art ebenfalls 140 Euro kostet.
Von den drei Frontsitzen im
Testfeld hat der „Bobike Go Mi-
ni“ für 63 Euro die Nase vorn.

TIPPS

(dpa). Der Name einer Kä-
sesorte kann zwar einen
Hinweis geben, wo dieser
Käse zuerst hergestellt oder
gehandelt wurde, ein in
Deutschland gekaufter
Gouda etwa muss aber
nicht aus der niederländi-
schen Stadt kommen.
„Eine Gattungsbezeich-
nung ist nicht marken-
schutzfähig“, sagt Torsten Sach. Der Anwalt ist Experte für Milchrecht
beim Milchindustrie-Verband. Ist, wie beim „Gouda“ oder auch beim
„Edamer“ oder „Emmentaler“ der Name solch eine Gattungsbezeich-
nung, bezieht sich der Name zwar auf Ort, Region oder Land, wo der
Käse ursprünglich hergestellt oder in Verkehr gebracht wurde. Aber
es ist ein in der EU gemeinhin üblicher Name geworden.
Anders sieht es bei sogenannten geschützten Ursprungsbezeichnun-
gen (g. U.) und geschützten geografischenAngaben (g. g.A.) aus. „Sie
müssen mit einem speziellen EU-Zeichen deklariert werden.“
So ist etwa „Roquefort“ eine geschützte Ursprungsbezeichnung. Das
Zeichen garantiert in diesem Fall, dass der Käse in dem bestimmten
Gebiet erzeugt, zubereitet und verarbeitet wurde – und zwar nach
einem festgelegten Verfahren.
Ein Beispiel für eine geschützte geografische Angabe ist „Gouda Hol-
land“. Das Siegel gewährleistet, dass mindestens eine Produktions-
stufe, also Erzeugung, Verarbeitung oder Herstellung in einem be-
stimmten geografischen Gebiet stattgefunden hat.
Für viele italienische und vor allem französische Käseprodukte gibt es
zahlreiche geschützte Bezeichnungen, sagt Torsten Sach. In Deutsch-
land sind es weniger, dazu gehören etwa der „Allgäuer Bergkäse“,
„Odenwälder Frühstückskäse“ und „Tollenser Käse“. Foto: dpa

LEBENSMITTEL

Käsenamen und Herkunft

(dpa). Die monatlichen Raten
sind nicht mehr bedienbar? Der
Dispokredit wird von Monat zu
Monat mitgeschleppt? Wenn
einem finanzielle Sorgen über
den Kopf hinauswachsen, ist es
allerhöchste Zeit, professionel-
le Hilfe in Anspruch zu nehmen.
Sonja Guettat von der Verbrau-
cherzentrale Rheinland-Pfalz
rät dazu, bereits bei ersten An-

zeichen von Zahlungsschwierigkeiten aktiv zu werden. „Je länger ich
warte, desto schwieriger werden die Probleme“, so Guettat.Wer hin-
gegen früh Rat sucht, kann entsprechend früh Lösungen erarbeiten,
die die Probleme erst gar nicht größer werden lassen.
Gute Anlaufadressen für professionelle Schuldnerberatungen sind
Wohlfahrtsverbände, Kommunen und Verbraucherzentralen.Wichtig
ist immer, darauf zu achten, dass die Beratungsstelle amtlich an-
erkannt ist. Denn nur sie arbeiten regelmäßig kostenlos. Falls doch
Kosten anfallen, sollte das in jedem Fall vor Beginn der Beratung ge-
klärt werden, damit es später keine bösen Überraschungen gibt.
Auf der Seite „meine-schulden.de“ können Schuldner in einem Ad-
ressverzeichnis geeignete, nahe gelegene Beratungsstellen finden.
Die Webseite bietet auch Infos darüber, wie die Schuldnerberatung
abläuft. Achtung: Gerade im Internet werben viele Anbieter mit
schneller Beratung und kostenlosem Erstgespräch. Oft sind das der
Bundesarbeitsgemeinschaft Schuldnerberatung zufolge aber Lockan-
gebote, an die teure Beratungsverträge geknüpft werden. Hier gilt es
also, besonders vorsichtig zu sein. Foto: dpa

FINANZEN

Professionelle Hilfe bei Engpässen

Eigeninitiative ist gefragt
Erbrecht: So funktioniert der Pflichtteil für Angehörige – Fragen und Antworten

Streit in der Familie? Oder
einfach keinen Draht mehr zu-
einander? Dann wollen Eltern
vielleicht auch nicht, dass der
Nachwuchs einmal ihr Vermö-
gen erbt. Mit entsprechenden
Regelungen in einem Testa-
ment oder Erbvertrag können
Kinder zwar grundsätzlich
enterbt werden, nach dem Tod
eines jeden Elternteils können
die Sprösslinge aber trotzdem
meist zumindest einen Teil des
Erbes einfordern – den soge-
nannten Pflichtteil. Was es da-
mit auf sich hat? Hier kommen
die wichtigsten Fragen und de-
ren Antworten.

Was ist der Pflichtteil beim Erbe
genau?
„Der Pflichtteil beim Erben

ist ein Erbersatzanspruch für
besonders nahestehende An-
gehörige“, sagt Paul Grötsch,
Fachanwalt für Erbrecht und
Geschäftsführer des Deut-
schen Forums für Erbrecht.
Hat ein Erblasser nahestehen-
de Angehörige enterbt, kön-
nen diese bei den Erben einen
Pflichtteil einfordern. Der
Pflichtteil umfasst dabei die
Hälfte des gesetzlichen Erb-
teils, die dem jeweiligen ent-
erbten Angehörigen zustehen
würde.

Wer hat Anspruch auf einen
Pflichtteil?
„Generell sind das nur die

nächsten Angehörigen“, sagt
Jan Bittler, Fachanwalt für Erb-
recht und Geschäftsführer der
Deutschen Vereinigung für
Erbrecht und Vermögensnach-
folge. Und zwar konkret der
Ehemann oder die Ehefrau, so-
fern das Paar zum Zeitpunkt
des Erbfalls noch miteinander
verheiratet ist. Oder die Kinder
des Erblassers. Dabei spielt es
keine Rolle, ob die Kinder ehe-
lich, nicht ehelich oder adop-
tiert sind. Hat der oder die Ver-
storbene keine Kinder, sind die
Eltern pflichtteilsberechtigt.
Keinen Pflichtteil erhalten Ge-
schwister sowie Stief- und
Schwiegerkinder.

Auf welche Vermögenswerte ha-
ben Pflichtteilsberechtigte einen
Anspruch?
„Der Pflichtteil ist generell ein

Geldanspruch“, sagt Grötsch.
Bedeutet: Pflichtteilsberechtig-

te können nicht etwa An-
spruch auf bestimmte Gegen-
stände des Erbes wie Immobi-
lien, Autos, Gemälde oder das
Wertpapierdepot erheben.
Zur Berechnung des Pflicht-

teils werden die Werte all die-
ser Gegenstände aber heran-
gezogen und summiert. Das
Ergebnis bildet die Bemes-
sungsgrundlage für den Geld-
anspruch des Pflichtteils. Da-
von abzuziehen sind Bittler
zufolge aber noch sämtliche
Schulden des Erblassers und
dessen Beerdigungskosten.

Wie wird ein Pflichtteilsanspruch
geltend gemacht?
Wer enterbt ist und einen

Pflichtteilsanspruch hat, muss
ihn aktiv gegenüber dem oder
den Erben einfordern. An-
sprechpartner ist für Pflicht-
teilsberechtigte – anders als
für Erben – also nicht das zu-
ständige Nachlassgericht.

Welche Rechte haben Pflicht-
teilsberechtigte?
Pflichtteilsberechtigte haben

das Recht, ein Verzeichnis
über sämtliche Vermögens-
gegenstände der verstorbenen
Person einzufordern. Zudem
sind Erben verpflichtet – so-
fern Pflichtteilsberechtigte das

wünschen –, mögliche Schen-
kungen, die die verstorbene
Person in den vergangenen
zehn Jahren vor ihrem Tod ge-
macht hat, aufzulisten.
Pflichtteilsberechtigte kön-

nen sich die Angaben durch
die Erben eidesstattlich versi-
chern lassen – „aber nur
dann, wenn es begründete
Zweifel etwa an der Vollstän-
digkeit der Angaben gibt“,
sagt Erbrechtsexperte Grötsch.
Pflichtteilsberechtigte kön-

nen auch verlangen, dass
Sachverständige Nachlass-
gegenstände wie etwa Gemäl-
de oder Schmuck bewerten.
„Die Kosten hierfür werden
aus dem Nachlass bezahlt“,
sagt Grötsch.

Können Erblasser auch einen
Pflichtteilsverzicht mit den
Pflichtteilsberechtigten verein-
baren?
Prinzipiell schon. Wollen

Erblasser erreichen, dass
Pflichtteilsberechtigte auf
ihren Anspruch verzichten,
können sie versuchen, noch
zu Lebzeiten einen Pflicht-
teilsverzicht mit diesen zu
vereinbaren. „Das geht aller-
dings in der Regel mit der Zah-
lung einer Abfindung an die
pflichtteilsberechtigte Person

einher“, sagt Bittler. Die Höhe
dieser Abfindung ist frei wähl-
und verhandelbar.
„Lässt der zukünftige Erblas-

ser bezüglich seines Vermö-
gens jedoch keine Transpa-
renz walten und versucht er,
durch Verschleierung seines
tatsächlichen Vermögens den
Abfindungsanspruch bewusst
kleinzuhalten, kann dies gege-
benenfalls zur Unwirksamkeit
des Pflichtteilsverzichts füh-
ren“, so Bittler.

Was ist bei einem Pflichtteilsver-
zicht zu beachten?
Der oder die Pflichtteilsbe-

rechtigte muss mit dem Ver-
zicht einverstanden sein. Ist er
oder sie das nicht, ist ein
Pflichtteilsverzicht nicht mög-
lich. Zudem erfolge ein
Pflichtteilsverzicht grundsätz-
lich schriftlich und durch Be-
urkundung eines Notars, so
Bittler. Mit dieser Erklärung
vereinbart der künftige Erblas-
ser mit dem Pflichtteilsberech-
tigten, dass dieser seinen
Pflichtteilsanspruch beim Erb-
fall nicht geltend macht.

Was ist ein Pflichtteilsergän-
zungsanspruch?
Ein Erblasser kann noch zu

Lebzeiten Schenkungen an die

Personen vornehmen, die ihm
oder ihr wichtig sind. „Das
Ziel von solchen Schenkungen
ist mitunter, den Wert des
Nachlasses zu reduzieren, da-
mit Pflichtteilsberechtigte im
Erbfall möglichst wenig be-
kommen“, sagt Grötsch.
Allerdings: Liegen Schen-

kungen weniger als zehn Jah-
re zurück, hat der Pflichtteils-
berechtigte einen Pflichtteils-
ergänzungsanspruch gegen
den Erben. In diesem Fall
wird der Wert der Schenkung
dem Nachlass hinzugerech-
net. Für jedes Jahr, das zwi-
schen Schenkung und Erbfall
verstrichen ist, schmilzt er
um ein Zehntel ab. Schenkun-
gen, die beim Erbfall länger
als zehn Jahre zurückliegen,
spielen bei der Pflichtteilsbe-
rechnung darum keine Rolle
mehr.

In welchen Fällen gilt die Zehn-
jahresfrist für Schenkungen
nicht?
Zum Beispiel bei Schenkun-

gen unter Eheleuten. „Die
Zehnjahresfrist gilt ebenfalls
nicht, wenn sich der oder die
Schenkende Rechte an Schen-
kungsgegenständen wie
Wohnrecht oder Nießbrauch
vorbehält“, so Grötsch.

Von Sabine Meuter

Jemanden komplett vom Erbe ausschließen? Bei nahen Angehörigen geht das nicht so einfach – ihnen steht zumindest ein Pflichtteil
zu. Foto: dpa

Die „Stiftung Warentest“ hat 14 Fahrradkindersitze in verschiedenen Kategorien für jede der drei
Montagearten geprüft. Foto: dpa

Gefrorenes
gleich garen?

(dpa). Ob etwas aus dem
Tiefkühler direkt in den Topf
wandern kann, hängt davon
ab, wie groß- oder kleinstückig
das Gefriergut ist. „Kleinteili-
ges wie Erbsen kann man di-
rekt zubereiten und in den
Kochtopf in heißes Wasser
oder in die Mikrowelle geben“,
sagt Ute Gomm vom Bundes-
zentrum für Ernährung
(BZfE). Auch flache Stücke
Fleisch oder Fisch können di-
rekt angebraten werden. Als
Faustregel gilt laut der Exper-
tin eine Scheibendicke von bis
zu sechs Zentimetern.
Fleisch oder Geflügel da-

gegen, die man als ganzes
Stück aus dem Gefrierschrank
holt, sollte man erst vollstän-
dig auftauen lassen, ehe man
es zubereitet. Sonst kann es
außen schon gar und innen
noch gefroren sein. Nach dem
Auftauen dann aber auch zü-
gig weiterverarbeiten.
Weil sich in der Auftauflüs-

sigkeit Mikroorganismen be-
finden können, taut man
Fleisch und Fisch am besten
im Kühlschrank abgedeckt auf
einem Siebeinsatz oder im
Mikrowellengerät auf. Andere
Lebensmittel sollten damit
nicht in Berührung kommen.



Informativ

Europa heizt sich am stärksten auf
EU-Klimadienst: Kontinent war 2024 Haupttreiber der Erderwärmung / Tropennächte und Überschwemmungen

GENF (dpa/epd). Hitzestress,
Fluten, Rekordtemperaturen:
Die Folgen der Erderwärmung
zeigen sich laut dem EU-Kli-
madienst Copernicus auf dem
europäischen Kontinent in vie-
len Wetterphänomenen. Euro-
pa sei der sich am schnellsten
erwärmende Kontinent, die
Folgen des Klimawandels sei-
en deutlich, erklärte Coperni-
cus am Dienstag.

Mit 2,92 Grad deutlich
über angepeilten 1,5 Grad

Das Klima in Europa war im
Westen im Vergleich zum lang-
jährigen Durchschnitt zu nass,
im Osten zu trocken, in der
Mitte zu heiß. Mindestens 335
Menschen kamen demnach
bei schweren Stürmen und
Überschwemmungen ums Le-
ben, 413.000 hatten unter den
Folgen zu leiden.
Fest stand schon, dass der

europäische Kontinent wie
auch die ganze Welt 2024 die
höchste Durchschnittstempe-
ratur seit Beginn der Aufzeich-
nungen erlebten. Laut der
Weltorganisation für Meteoro-
logie lag diese Temperatur

2024 weltweit 1,55 Grad über
dem vorindustriellen Niveau
der Jahre 1850-1900. In Euro-
pa waren es plus 2,92 Grad,
wie Copernicus berichtete. Re-
kordhitze gab es 2024 in Mit-
tel-, Ost- und Südosteuropa.
Auch in Deutschland war 2024
das wärmste Jahr seit Beginn
der Messungen, erklärte der
Deutsche Wetterdienst.
Copernicus nennt für den

überdurchschnittlichen Tempe-
raturanstieg in Europa mehre-

re Gründe: den hohen Anteil
an den Landflächen der Arktis,
die sich schneller erwärmen
als alle anderen Regionen der
Erde, die Veränderung in der
Atmosphärenzirkulation, die
sommerliche Hitzewellen be-
günstigt, und den Rückgang
des Ausstoßes an winzigen Ae-
rosolen in der Luft, die Son-
nenlicht reflektieren und so
Hitze vorbeugen können.
Klimaforscher Mojib Latif

sagte, wahrscheinlich spiele

für die Erwärmung auch die
Luftqualität eine Rolle, die
Schritt für Schritt immer bes-
ser werde in Europa. Schmutz
in der Luft reflektiere die Son-
nenstrahlung. „Je weniger
Dreck in der Luft ist, umso we-
niger wird diese Sonnenstrah-
lung zurückreflektiert – und
umso wärmer kann es in Euro-
pa werden“, sagte er. Die Be-
funde des Klimaberichts seien
„extrem dramatisch“.
„Hitzestress-Tage und Tro-

pennächte nehmen in Europa
zu“, heißt es in dem Bericht.
In Südosteuropa gab es mit 13
Tagen die längste Hitzewelle
und eine Rekordzahl von 23
tropischen Nächten. Dabei
sinkt die Temperatur nachts
nicht unter 20 Grad. Zum Ver-
gleich: In Deutschland messen
einzelne Stationen wie Heidel-
berg meist nur eine Handvoll
tropische Nächte im Jahr.
Extreme Niederschläge und

Überschwemmungen waren
so ausgeprägt wie seit 2013
nicht mehr. Sie führten zu der
Katastrophe in der spanischen
Provinz Valencia im Oktober
mit mehr als 200 Toten. Im
September brachte Sturm „Bo-

ris“ in Teilen Deutschlands so-
wie in Polen, Österreich,
Ungarn und angrenzenden
Ländern schwere Regenfälle
und Überschwemmungen.

Klimaschädliche Treibhaus-
gase aus fossilen Energieträ-
gern müssen reduziert wer-
den, empfiehlt Stefan Rahms-
torf vom Potsdam-Institut für
Klimafolgenforschung. „Der
wachsende Anteil erneuerba-
rer Energien von mittlerweile
45 Prozent an unserem Strom
ist ermutigend. Es ist entschei-
dend, dass wir kurzsichtigen
Interessen der fossilen Lobby
widerstehen und die europäi-
schen Klimaziele ohne Verzö-
gerung umsetzen.“

SPD: Abstimmung
hat begonnen

BERLIN (dpa). Die Abstim-
mung der SPD-Mitglieder über
den Koalitionsvertrag mit der
Union hat am Dienstag begon-
nen. Wie geplant wurde um
8 Uhr die Online-Plattform
freigeschaltet, auf der die gut
358.000 Sozialdemokraten bis
zum 29. April um 23.59 Uhr
ihre Stimmen abgeben kön-
nen, wie ein Parteisprecher
mitteilte. Am 30. April soll das
Ergebnis bekanntgegeben wer-
den. Für die Annahme des 144
Seiten starken Koalitionsver-
trags ist nicht nur eine Mehr-
heit der Stimmen erforderlich,
sondern auch eine Teilnahme
von mindestens 20 Prozent der
Mitglieder an der Abstim-
mung. Parteichefin Saskia Es-
ken sagte: „Ich gehe davon aus
und hoffe, dass wir eine gute
Zustimmung bekommen.“

Sexuelle Gewalt
im Sudan

KHARTUM (dpa). In dem seit
zwei Jahren andauernden Bür-
gerkrieg im Sudan leiden Frau-
en und Kinder UN-Angaben zu-
folge in besonderem Maße. Sie
machen 80 Prozent der bald 13
Millionen Flüchtlinge und Bin-
nenvertriebenen im drittgröß-
ten Land Afrikas aus. Sie sind es
auch, die in besonderem Maß
von sexueller Gewalt betroffen
sind. „Es ist ein Krieg, der die
Körper von Frauen und Kindern
als Kriegswaffe und Kriegsstra-
tegie benutzt“, sagt Hala al-Ka-
rib, Sudan-Direktorin der Frau-
enrechtsorganisation Siha. Ins-
besondere in der Region Darfur,
die vor gut 20 Jahren Schau-
platz eines Völkermords war,
habe sexuelle Gewalt durch Mi-
lizen Tradition: „Was derzeit in
meinem Land passiert, ist defi-
nitiv ein Ergebnis von Jahren
der Straflosigkeit und des
Schweigens über Gräueltaten
und Gewalt gegen Frauen und
Mädchen sowie Zivilisten in
Darfur.“ Frauen und Mädchen
würden vor den Augen ihrer Fa-
milien vergewaltigt, auch um
diese Zeugen zu demütigen und
zu brechen. Es gibt Berichte
über sexuelle Versklavung.

Verheerende Überschwemmungen: Regionen in Mittel- und Ost-
europa wie die polnische Stadt Nowa Sol an der Oder wurden
2024 von Sturm „Boris“ schwer getroffen. Foto: dpa

Bleibeperspektive für mehr als 82.000
Viele Menschen haben von einer Neuregelung im Aufenthaltsrecht vor zwei Jahren profitiert

BERLIN (dpa). Über eine Son-
derregel im Aufenthaltsrecht
haben seit ihrer Einführung vor
zwei Jahren 82.474 Ausreise-
pflichtige eine Bleibeperspekti-
ve in Deutschland erhalten. Bis
zum 28. Februar wurde für sie
eine entsprechende Aufent-
haltserlaubnis im Ausländer-
zentralregister erfasst, wie die
Bundesregierung in einer Ant-
wort auf eine Frage des AfD-
Abgeordneten Sebastian Mün-
zenmaier mitteilt.
Das Gesetz zum Chancen-

Aufenthaltsrecht trat am 31. De-
zember 2022 in Kraft und gilt

für drei Jahre. Es betrifft Men-
schen, die sich zum Stichtag 31.
Oktober 2022 mindestens fünf
Jahre geduldet, gestattet oder
mit einer Aufenthaltserlaubnis
in Deutschland aufgehalten ha-
ben. Sie können gemeinsam
mit ihren Angehörigen für 18
Monate eine Art Aufenthalts-
erlaubnis auf Probe erhalten.
Geduldete sind Menschen, die

ausreisepflichtig sind, aber
nicht abgeschoben werden
können – etwa weil sie keine
Ausweisdokumente haben
oder krank sind. Die Duldung
ist immer befristet. Nicht infra-

ge kommt der Chancen-Aufent-
halt für Straftäter sowie für
Menschen, die zu ihrer Identi-
tät „wiederholt vorsätzlich fal-
sche Angaben gemacht“ und
dadurch ihre Abschiebung ver-
hindert haben.
Am Ende der 18 Monate kann

ein dauerhaftes Bleiberecht be-
kommen, wer überwiegend
selbst für seinen Lebensunter-
halt aufkommt, ausreichende
Deutschkenntnisse hat, nicht
straffällig geworden ist und
eine geklärte Identität vorwei-
sen kann beziehungsweise „al-
le für die Identitätsklärung er-

forderlichen und ihm zumutba-
ren Maßnahmen ergriffen hat“.
Ende 2025 endet das Chan-

cen-Aufenthaltsgesetz. Mün-
zenmaier sieht dennoch Hand-
lungsbedarf: „Wenn es die
Union ernst meint mit der Mig-
rationswende, muss sie das
Chancen-Aufenthaltsrecht der
Ampel sofort beenden.“ Ihm
geht gegen den Strich, dass hier
Menschen eine Bleibeperspek-
tive gegeben wurde, die ihre
Abschiebung durch falsche
oder unvollständige Angaben
zu Identität und Herkunft be-
hindert hatten.

Bundestagsabgeordnete bei der Abstimmung über das Chancen-
Aufenthaltsgesetz vor zweieinhalb Jahren. Archivfoto: dpa

Je weniger Dreck
in der Luft ist, umso
weniger wird diese
Sonnenstrahlung
zurückreflektiert – und
umso wärmer kann es
in Europa werden.

Klimaforscher Mojib Latif

Extreme Trockenheit im Süden Europas: Der Fanaco-See auf Sizilien zeigte im Juli 2024 einen extrem niedrigen Wasserstand. Foto: Andrew Medichini/AP/dpa
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1921: Schauspieler Sir
Peter Ustinov geboren

Am 16. April 1921 wird der
britische Schauspieler Sir Pe-
ter Ustinov geboren. Er ist
aus vielen Hollywoodfilmen
bekannt, darunter „Quo va-
dis?“ (1951), „Spartacus“
(1960) und „Tod auf dem
Nil“ (1978). Für das ZDF
steht er auch in dem zweitei-
ligen Doku-Drama „Deutsch-
landspiel“ vor der Kame-
ra, das die Geschichte der
Wiedervereinigung erzählt.
Ustinov wirkt außerdem als
UNICEF-Botschafter, Schrift-
steller, Synchronsprecher
und Regisseur. 2004 stirbt
der zweifache Oscar-Preisträ-
ger im Alter von 82 Jahren.

1982: Erstes deutsches
Retortenbaby

Am 16. April 1982 wird das
erste deutsche Retortenbaby
Oliver am Universitätsklini-
kum in Erlangen geboren.
Oliver wird durch In-Vi-
tro-Fertilisation (künstliche
Befruchtung) gezeugt. Vier
Jahre zuvor wird in Man-
chester das erste Retorten-
baby der Welt geboren. Als
erste Retortenbabys der DDR
kommen 1984 die Zwillinge
Sascha und André zur Welt.
In den Anfangsjahren ist die
künstliche Befruchtung eine
große medizinische Sensa-
tion und auch heute verhilft
sie vielen kinderlosen Paaren
zum Kinderwunsch.

2003:WHO: Corona-Virus
ist Erreger für SARS-Krank-
heit

Am 16. April 2003 gibt die
Weltgesundheitsorganisation
WHO bekannt, dass das Co-
rona-Virus der Auslöser für
die Infektionskrankheit SARS
ist. Die Lungenkrankheit
bricht Ende 2002 in China
aus und verbreitetesich welt-
weit. Im März 2003 wird der
erste Patient in Deutschland
behandelt, insgesamt sind es
neun Erkrankte. Das derzeit
grassierende Covid-19-Virus
ist eng verwandt mit dem
SARS-Virus.

2016: „Böhmermann-
Affäre“ führt zu
Fernsehpause

Am 16. April 2016 zieht
sich Jan Böhmermann für
vier Wochen aus dem Fern-
sehgeschäft zurück. Zuvor
trägt er in seiner Show ein
Schmähgedicht über den tür-
kischen Präsidenten Recep
Tayyip Erdogan vor. Die Tür-
kei leitet danach rechtliche
Schritte wegen Majestäts-
beleidigung ein, die von der
Bundesregierung zugelassen
werden. Der ZDFneo-Mo-
derator verordnete sich und
seiner Show daraufhin eine
Sendepause. Böhmermanns
„Schmähkritik“ löste eine
Debatte darüber aus, was Sa-
tire in Deutschland darf und
was nicht. Die Ermittlungen
gegen Böhmermann wegen
Beleidigung werden im Ok-
tober 2016 eingestellt. Ein
zweites Verfahren untersagt
ihm jedoch bestimmte Ver-
se des Schmähgedichtes zu
wiederholen.

BLICK ZURÜCK
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Wie die Koalition Ministerien umbaut
Klimaschutz, Bildung, Heimat oder Verbraucherschutz: Union und SPD wollen viele Ressorts neu zuschneiden

BERLIN. Man muss ziemlich
weit blättern im neuen Koali-
tionsvertrag, bis man erfährt,
wie sich die künftige Bundesre-
gierung den Zuschnitt der Bun-
desministerin vorstellt. Erst auf
Seite 143, der vorletzten des
Vertrags, legen Union und SPD
die neuen Zuständigkeiten der
einzelnen Ressorts und auch
die Zuteilung zu den Parteien
offen. Und diese Seite hält eini-
ge Überraschungen bereit. Er-
staunlich ist nicht nur, dass die
SPD als Juniorpartner des
schwarz-roten Bündnisses sie-
ben Ressorts bekommt und da-
mit genauso viele wie die CDU,
wenn man den Bundeskanzler
nicht mitzählt. Die kleine
Unionsschwester CSU wird mit
drei Ministerien bedacht. Über-
raschende Neuerungen finden
sich aber auch beim Ressortzu-
schnitt.
Gab es zu Ampel-Zeiten noch

ein BMWK, also ein Bundesmi-
nisterium für Wirtschaft und
Klimaschutz, wandert das „K“
künftig ins Umweltministe-
rium. Das neue Ministerium für
Wirtschaft und Energie über-
nimmt die CDU. Aus dem bis-
her für Umwelt und Verbrau-
cherschutz zuständigen BMUV
wird nun ein Bundesministe-
rium für Umwelt, Klimaschutz,
Naturschutz und nukleare Si-
cherheit. Die Leitung stellt die
SPD. Die Zuständigkeit für den
Verbraucherschutz wird ins
Bundesjustizministerium verla-
gert, was vor 2021 schon ein-
mal so war. Das Justizressort
fällt ebenfalls der SPD zu.

Zuschnitte verändern sich
durch das gesamte Kabinett

Eine große Veränderung gibt
es beim bisherigen Bildungs-
und Forschungsministerium.
Denn die Bildung geht über ins
Familienressort, das damit
künftig für eine ganze Palette
von Themen zuständig sein
wird: Bildung, Familie, Senio-
ren, Frauen und Jugend. Zu-
ständig für dieses Ressort ist
die CDU. Das Forschungsminis-
terium trägt künftig auch Tech-
nologie und Raumfahrt im Titel
und wird von der CSU verant-
wortet. Neu ist auch, dass das
Innenministerium, das eben-
falls an die CSU geht, künftig
nicht mehr für den Bereich Hei-
mat zuständig sein wird. Die

Heimatpolitik wandert jetzt ins
Bundesministerium für Ernäh-
rung und Landwirtschaft, de-
ren Leitung ebenfalls ein
Christsozialer oder eine Christ-
soziale übernehmen wird.
Nicht zu vergessen ist das neu
gegründete Ministerium für Di-
gitalisierung und Staatsmoder-
nisierung, das in CDU-Hand
liegen wird. Bisher war das Di-
gitale am Verkehrsministerium
angedockt, das künftig eben-
falls von der CDU bespielt wird.
Alle anderen Ressorts bleiben

im Vergleich zur Ampel-Zeit
unverändert. Konkret sind das
die Häuser für Finanzen, Arbeit
und Soziales, Verteidigung,
wirtschaftliche Zusammen-
arbeit und Entwicklung, Woh-
nen, Stadtentwicklung und
Bauwesen (alle SPD), Gesund-
heit, das Auswärtige Amt sowie
der Chef des Bundeskanzler-
amts (alle drei CDU). Das Ziel
einer Reduzierung der Ministe-
rien erreicht Schwarz-Rot da-
mit nicht, mit dem Digitalres-
sort kommt sogar ein zusätzli-
ches dazu.
Dass Ressorts nach einem Re-

gierungswechsel neu zuge-

schnitten werden, ist keines-
wegs ein Novum. Unkompli-
ziert sind diese Veränderungen
trotzdem nicht. „Der Neuzu-
schnitt von Bundesministerien
bringt natürlich einen hohen
Arbeits- und Verwaltungsauf-
wand mit sich. Das verursacht
erst mal Transaktionskosten“,
sagt Sabine Kuhlmann, Vize-
vorsitzende des Nationalen
Normenkontrollrats (NKR). Da-
mit würden natürlich auch

politische Prioritäten gesetzt.
„Insofern ist das eine Organisa-
tionsreform, die von politi-
schen Interessen geleitet ist.
Das ist Teil der Umsetzung des
demokratisch gefundenen poli-
tischen Willens“, sagt die Ver-
waltungswissenschaftlerin. Sie
hält den Neuzuschnitt für
„durchaus legitim“, weil Orga-
nisationspolitik auch eine Fa-
cette von Politik sei. Die betrof-
fenen Ressorts, die geschäfts-

führend noch von den bisheri-
gen Ministerinnen und Minis-
tern geführt werden, halten
sich mit Stellungnahmen zum
Neuzuschnitt sehr zurück. Zu
hören ist unisono nur, dass der
Ressortzuschnitt für die 21.
Wahlperiode durch den künfti-
gen Bundeskanzler per „Orga-
nisationserlass“ festgelegt
wird. Mit einem solchen Erlass
kann der wahrscheinlich künf-
tige Kanzler Friedrich Merz
(CDU) die Geschäftsverteilung
seines Vorgängers Olaf Scholz
(SPD) ändern.
NKR-Vize Kuhlmann weist

darauf hin, dass es auf der
Arbeitsebene in den Ministe-
rien „eine große Kontinuität
nach Regierungswechseln“
gibt. „Die Wechsel finden eher
auf den Top-Positionen statt“,
sagt die Verwaltungswissen-
schaftlerin. Dadurch würden
sich Weisungsstrukturen än-
dern. Ob sie auch physisch um-
ziehen, sei immer unterschied-
lich und hänge auch von räum-
lichen Kapazitäten ab. „Die Ex-
pertise der Mitarbeiter bleibt
aber überwiegend erhalten“,
erläutert Kuhlmann.

Von JanaWolf

ZDF als Alternative zu TikTok und Instagram?
Ein Gutachten empfiehlt dem Sender, ein digitales Netzwerk zu bilden, das sich an Fakten und demokratischer Gesinnung orientiert

MAINZ. Das ZDF als „Gegen-
gewicht“ zu großen Social-
Media-Plattformen, „das auf
Fakten basiert und an demo-
kratischen Grundwerten
orientiert arbeitet“? Das
schlägt ein Gutachten vor, das
fünf Wissenschaftler von Uni-
versitäten in Berlin, Dortmund
und Erfurt im Auftrag des
ZDF-Verwaltungsrats erstellt
haben. Sie regen an, der öf-
fentlich-rechtliche Sender sol-
le ein gemeinwohlorientiertes
digitales Netzwerk, einen „Di-
gital Open Public Space“, als
Gegengewicht zu den welt-
weit beherrschenden Plattfor-
men wie Instagram oder Tik-
Tok schaffen; diese begünstig-
ten durch ihre Algorithmen oft
Desinformation und Polarisie-
rung.
Malu Dreyer (SPD), ZDF-Ver-

waltungsratsvorsitzende und
ehemalige Ministerpräsidentin
von Rheinland-Pfalz, erklärte,
es gehe nicht darum, ein eige-
nes öffentlich-rechtliches so-
ziales Netzwerk zu schaffen.
Vielmehr sollen Impulse für

eine Alternative zu bestehen-
den Plattformen angestoßen
werden; weiterentwickeln
müsse man die Idee gemein-
sam mit Partnern.
Zu sozialen Medien wie Tik-

Tok oder Instagram stellen die
Gutachter fest, dass diese we-
niger auf Themen wie Wissen,
Bildung oder Integration setz-
ten, stattdessen stehe der Ge-
winn im Vordergrund. „Der

Schutz vor Hass und Hetze
werde reduziert, Faktenchecks
abgeschafft. Das sei ein Hin-
dernis für freie Meinungsbil-
dung, sagen die Experten, und
eine Gefahr für den Zusam-
menhalt in der Gesellschaft“,
heißt es in einer Mitteilung
des ZDF. „Wir sind dominiert
von Plattformen, wo Fakten
nicht mehr Fakten sind, wo
die Grundwerte andere sind

als die, die wir in unserer de-
mokratischen Grundordnung
brauchen“, wird Dreyer zi-
tiert.

Aufbau in
mehreren Phasen

ZDF-Intendant Norbert
Himmler sagte, er verstehe
das Gutachten als Herausfor-
derung und Bestärkung. Es
fehle „ein geschützter Raum
für einen Dialog der Bürge-
rinnen und Bürger über ge-
sellschaftlich politische Fra-
gen“, der nicht von interna-
tionalen Plattformen, unbe-
kannten Algorithmen sowie
Hass und Desinformation do-
miniert werde. In diesem Sin-
ne beschreiben die Gutachter
das zu schaffende Netzwerk
als Beitrag zur demokrati-
schen Diskursförderung. Fer-
ner solle die öffentlich-recht-
liche Kommunikationsinfra-
struktur auf Barrierefreiheit
und Datenschutz ausgerich-
tet sein. Nach den Worten
von Malu Dreyer werde das
ZDF ermuntert, „einen digi-
talen Raum für unabhängige

Meinungsbildung zu eröff-
nen“.
Dem Gutachten zufolge

könnte das ZDF den „Digital
Open Public Space“ in mehre-
ren Phasen aufbauen, wie der
evangelische Pressedienst be-
richtet. Kurzfristig könne der
Sender auf eigenen Plattfor-
men einzelne Kommentar-
und Feedback-Funktionen ins-
tallieren, um Erfahrungen mit
Nutzer-Interaktion zu sam-
meln, schlagen die Autoren
vor. Mittelfristig könnte das
ZDF diese Funktionen „auf al-
le Inhalte ausweiten und mit
offenen Protokollen vernet-
zen, so dass Interaktionen
über verschiedene Plattfor-
men hinweg möglich wären“.
Sobald Einrichtung und Be-

trieb des „Digital Open Public
Space“ vom gesetzlichen Auf-
trag erfasst und seine Finan-
zierung sichergestellt seien,
könne eine vollständig offene,
dezentrale Infrastruktur ent-
stehen. Diese soll dem Gut-
achten zufolge „insbesondere
auch anderen gemeinwohl-
orientierten Akteuren“ als
Plattform dienen.

Von Christian Knatz

Der Klimaschutz gehört nicht zu den Top-Prioritä-
ten der Frontmänner von CDU, CSU und SPD für
die nächsten Jahre. Anders lässt sich nicht erklä-

ren, dass Friedrich Merz, Markus Söder und Lars Kling-
beil das Klima kein einziges Mal bei der Vorstellung
ihres Koalitionsvertrages erwähnten. Das ist ein Armuts-
zeugnis. Einzig und allein SPD-Co-Chefin Saskia Esken
kam doch noch auf das Ziel der Klimaneutralität bis
2045 zu sprechen, zu dem sich die schwarz-rote Koali-
tion bekennt. Man werde mit dem 500-Milliarden-Son-
dervermögen massiv in den Klimaschutz und klimaneut-
rale Technologien investieren, das Deutschlandticket er-
halten und Anreize für E-Mobilität schaffen, so Esken.
Immerhin.

Der genauere Blick in den Koalitionsvertrag ist zumin-
dest in puncto Energiewende nicht ganz so ernüchternd
wie die Vorstellung desselben. Union und SPD wollen
den Ausbau der erneuerbaren Energien entschlossen
fortführen – das ist gut so. Auch der Hochlauf von Spei-
chern, der weitere Netzausbau und die stärkere Beteili-
gung von Wirtschaft und Verbrauchern bei der Energie-
wende sind sinnvolle Vorhaben. Dazu muss man aller-
dings sagen, dass der Energiebereich bei der Minderung
klimaschädlicher Emissionen schon bisher die Nase vor-
ne hatte. Union und SPD können hier auf Erreichtes aus
der Ampel-Zeit aufbauen, was weitere Fortschritte er-
leichtern dürfte.

Viel zu ambitionslos sind dagegen die Pläne für die
Problemsektoren Verkehr und Gebäude. Überzeu-
gende Signale für eine echte Mobilitätswende und

für eine stärkere Verlagerung des Verkehrs von der Stra-
ße auf die Schiene lassen Union und SPD vermissen. Im
Gebäudesektor ist völlig offen, was die geplante Ab-
schaffung des Heizungsgesetzes konkret bedeutet. Denn
auch, wenn das viel gescholtene Gesetz schlecht ge-
macht war, sollte die künftige Regierung doch an dem
Ziel festhalten: Auch das Heizen muss perspektivisch kli-
maneutral werden, die kommunale Wärmeplanung wei-
ter vorangetrieben und mehr Gebäude energetisch sa-
niert werden. Die Herausforderungen in diesen Berei-
chen sind groß, der schwarz-rote Eifer ist es nicht.

Der neue europäische Klimabericht des EU-Dienstes Co-
pernicus und der Weltwetterorganisation liefert nun
neue Argumente, warum der Klimaschutz doch zur Top-
Priorität der künftigen Regierung werden sollte. Im ver-
gangenen Jahr gab es Rekordhitze in ganz Europa, auch
in Deutschland. 335 Menschen kamen allein 2024 bei
schweren Stürmen und Überschwemmungen europaweit
ums Leben, 413.000 litten unter den Folgen. Hinzu
kommt, dass Europa demnach der sich am schnellsten
erwärmende Kontinent ist. All das zeigt: Ein schlichtes
Weiter-So reicht beim Klimaschutz nicht aus. Union und
SPD müssen mehr liefern.

KOMMENTARE

Von Jana Wolf
kommentar@vrm.de

Copernicus-Studie zeigt:
Ein Weiter-So reicht beim
Klimaschutz nicht aus

Die AfD-Bundestagsfraktion will das Gesetz zum
Chancen-Aufenthaltsrecht der früheren Ampel-
Regierung abschaffen und hofft auf die Unter-

stützung der Union. Es geht um gut 82.000 Ausländer,
die auf Antrag eine Art Aufenthaltserlaubnis auf Probe
und eine Bleibeperspektive bekommen, obwohl sie bis-
lang nur geduldet und ausreisepflichtig waren. Das
Bleiberecht ist an Bedingungen wie Deutschkenntnisse
und Integration geknüpft. Dass die AfD nun das soforti-
ge Ende fordert, ergibt allerdings keinen Sinn. Denn
dieses Gesetz läuft sowieso zum Ende des Jahres aus,
dann können Ausländer keinen Antrag mehr zum
Chancen-Aufenthaltsrecht stellen. Außerdem haben nur
wenige Menschen bislang davon Gebrauch gemacht.
Auf die Gesamtbevölkerung in Deutschland gesehen
sind es nur ungefähr 0,1 Prozent. Die AfD macht wie-
der einmal viel Wirbel um etwas, das nur wenige Leute
betrifft. Zudem will die neue Bundesregierung aus
Union und SPD das Gesetz nicht fortführen, sondern
die Regeln für länger gültige Aufenthaltstitel verschär-
fen. Bekannt ist auch: Abschiebungen in Deutschland
scheitern meist nicht an fehlenden Gesetzen, sondern
an der Umsetzung dieser. Es gibt an vielen Orten zu
wenig Personal in Behörden und bei der Polizei, die die
betroffenen Menschen aufspüren, ihre Identitäten klä-
ren, Ausreisen organisieren. Das kostet Zeit und Geld,
beides fehlt. Hoffentlich hat der künftige Kanzler Fried-
rich Merz (CDU) etwas aus den Bundestagsabstimmun-
gen zu den Unionsplänen für Migration und Asyl Ende
Januar gelernt. Damals hat seine Partei die Stimmen
der AfD in Kauf genommen und deswegen Schaden er-
litten. Auf die aktuelle Forderung der AfD sollte sie gar
nicht erst eingehen.

Von Elisabeth Saller
elisabeth.saller@vrm.de

Hat Merz aus den
Migrationsabstimmungen
etwas gelernt?

Soziale Medien bestimmen den Diskurs in Deutschland. Foto: dpa

Die Koalitionsverhandlungen zwischen Union und SPD (hier im Bild von links: Markus Söder, Friedrich Merz, Lars Klingbeil und Saskia
Esken) sind mittlerweile beendet. Dabei ging es nicht nur um Programmatisches und neue Posten, sondern auch um den neuen Zu-
schnitt von Ressorts. Foto: dpa

. Mehrere Gespräche mit Fried-
rich Merz in den letzten Tagen und
demVernehmen nach ein gemein-
sames Abendessen in der vergan-
genenWoche: CDU-Generalsekre-
tär Carsten Linnemann hat sich
dafür entschieden, in seinem Par-
teiamt zu verbleiben und nicht als
Minister in ein Kabinett Merz zu
wechseln. „Ich fühle mich mit
der Entscheidung wohl“, sagte
er am Dienstag dem Berliner Büro
dieser Zeitung. Die Union setzt da-
mit auf personelle Kontinuität im
Konrad-Adenauer-Haus.

. Merz und Linnemann hatten die
Partei programmatisch auf neue
Füße gestellt – und der 47 Jahre
alte Paderborner soll die Interes-
sen der CDU nun weiter selbst-
bewusst gegenüber der Regie-
rung vertreten. „Mit ihm ist ge-
währleistet, dass die CDU anders
als zu früheren Zeiten nicht nur ein
Anhängsel der Regierung sein
wird“, wertet der CDU-Bundes-
tagsabgeordnete Christoph Ploß
gegenüber dem Berliner Büro die-
ser Zeitung die Personalie als
wichtiges Signal. (has)

LINNEMANN BLEIBT CDU-GENERALSEKRETÄR
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Debatte um Taurus bleibt spannend
Zwischen der Union und der SPD gibt es immer noch keine Einigkeit, ob der Marschflugkörper an die Ukraine geliefert werden soll

BERLIN. Panzer, Artillerie,
Kampfflugzeuge – seit Beginn
des Ukraine-Krieges im Febru-
ar 2022 war die Lieferung be-
stimmter Waffensysteme in
Deutschland umstritten. Über
nichts wurde jedoch länger
und hitziger diskutiert als
über die Unterstützung des
von Russland angegriffenen
Landes mit Taurus-Marsch-
flugkörpern. Die Ukraine for-
dert sie. Der geschäftsführen-
de Kanzler Olaf Scholz (SPD)
verweigert sie. Und sein vo-
raussichtlicher Nachfolger
Friedrich Merz (CDU) – liefert
er sie?

Was macht den Taurus für die
Ukraine so interessant?
Der Taurus KEPD-350 gilt als

einer der modernsten Flugkör-
per der Bundeswehr. Mit einer
Reichweite von bis zu 500 Ki-
lometern müssen Piloten nicht
in den feindlichen Luftraum
eindringen, um ihn abzufeu-
ern. Die rund fünf Meter lan-
gen, fast 1.400 Kilogramm
schweren Flugkörper sind mit
einem eigenen Triebwerk so-
wie vier unabhängigen Navi-
gationssystemen ausgestattet.
Im autonomen Tiefflug in we-
niger als 50 Metern Höhe kön-
nen sie nur schwer von der
gegnerischen Flugabwehr ge-
troffen werden. Beim Auf-
schlag können nach Angaben
der Bundeswehr „stark gehär-
tete Zielstrukturen“ wie etwa
Bunkeranlagen durchbrochen
werden.
Die Ukraine könnte mit den

Marschflugkörpern auch Ziele
auf russischem Gebiet angrei-
fen, etwa Militärbasen, von

denen Russland seine Angrif-
fe mit Raketen und Drohnen
startet. Die von der Ukraine
bereits mehrfach angegriffene
und beschädigte, aber nicht
zerstörte Brücke auf die Halb-
insel Krim wäre ebenfalls ein
potenzielles Ziel.

Warum will Scholz den Taurus
nicht liefern?
Das zentrale Argument von

Scholz gegen die Lieferung
von Taurus-Systemen lautet:
Deutschland liefe dann Ge-
fahr, in den Krieg hineingezo-
gen zu werden, was es zu ver-
hindern gelte. Es sei alles zu
unternehmen, damit „wir

nicht Kriegspartei werden“,
sagte Scholz im November
vergangenen Jahres im Bun-
destag. „Ich bin dagegen, dass
mit von uns gelieferten Waf-
fen weit in russisches Territo-
rium hineingeschossen wer-
den kann.“
Im Februar 2024 erklärte

Scholz: „Wir dürfen an keiner
Stelle und an keinem Ort mit
den Zielen, die dieses System
erreicht, verknüpft sein.“
Scholz erklärte seinerzeit,
dass für den Einsatz eine Be-
teiligung deutschen Personals
nötig wäre, was nicht infrage
komme. „Was an Zielsteue-
rung und an Begleitung der

Zielsteuerung vonseiten der
Briten und Franzosen gemacht
wird, kann in Deutschland
nicht gemacht werden.“

Wie ist die Position von Merz?
Der wohl künftige Bundes-

kanzler Merz hatte schon als
Oppositionsführer gefordert,
der Ukraine auch mit dem
Taurus zu helfen. Damit könn-
ten Nachschubwege zerstört
werden, die Moskau nutze,
um die Zivilbevölkerung in
der Ukraine zu bombardieren,
lautete sein Argument. In der
ARD-Sendung „Caren Miosga“
betonte Merz nun auf die Fra-
ge, ob seine Bereitschaft zur

Unterstützung der Ukraine mit
den Marschflugkörpern noch
immer gelte: „Ja, ich habe das
genauso gesagt, wie ich es ge-
meint habe. Nicht, dass wir
selbst in diesen Krieg eingrei-
fen, sondern dass wir die uk-
rainische Armee mit solchen
Waffen ausrüsten.“ Er habe
aber immer gesagt, dass er das
nur in Abstimmung mit den
europäischen Partnern tun
würde.

Ist der Taurus Thema im Koali-
tionsvertrag von Union und
SPD?
Nein. Dort heißt es nur: „Die

Ukraine werden wir umfas-

send unterstützen, sodass sie
sich gegen den russischen Ag-
gressor effektiv verteidigen
und sich in Verhandlungen be-
haupten kann.“

Ändert die SPD jetzt ihre Posi-
tion?
Das ist noch offen. Aber zu-

mindest eine skeptische
Grundhaltung bleibt. Der ge-
schäftsführende Verteidi-
gungsminister Boris Pistorius
(SPD) sagte bei einer SPD-
Konferenz in Hannover, für
die Lieferung von Taurus gebe
es zwar gute Argumente, es
gebe aber auch „viele Argu-
mente, gute Argumente da-
gegen“. Nur einen Teil davon
könne man öffentlich disku-
tieren.
Der SPD-Linke Ralf Stegner

kritisierte Merz für seine
jüngsten Äußerungen: „Die öf-
fentliche Erörterung solcher
Fragen wie des Einsatzes ein-
zelner Waffensysteme war, ist
und bleibt unvernünftig“, sag-
te er.

Wird der Taurus zum Zankapfel
in einer schwarz-roten Koali-
tion?
Auch das ist noch offen. Der

CDU-Außenpolitiker Johann
Wadephul setzt aber auf ein
Einvernehmen mit der SPD.
„Friedrich Merz hat seine Be-
reitschaft wiederholt, den Tau-
rus auch als Hebel für eine
Politikänderung durch Russ-
land einzusetzen. Das ist ein
wichtiges Signal“, sagte er der
Mediengruppe Bayern. „Auch
die SPD weiß – nicht zuletzt
seit den erneuten russischen
Kriegsverbrechen in Sumy –,
dass man mit Putin anders
umgehen muss.“

Von Ulrich Steinkohl

Streit um
den Umgang
mit der AfD

BERLIN (dpa). Unionsfrak-
tionsvize Jens Spahn (CDU) be-
kommt für seinen Vorschlag,
mit der AfD bei organisatori-
schen Fragen im Bundestag so
umzugehen wie mit anderen
Oppositionsparteien, Zuspruch
aus seiner Partei. Sachsens
Ministerpräsident Michael
Kretschmer sagte: „Die AfD ist
eine rechtsextreme Partei, sie
will die Demokratie abschaf-
fen.“ Die eigentlichen demokra-
tischen Rechte für jeden Abge-
ordneten sollten aber auch für
diese Partei gelten, „weil man
ansonsten sie stark macht und
nicht schwächt.“ Spahn hatte
in der „Bild“ vorgeschlagen, die
AfD bei Abläufen im Parlament,
Verfahren in der Geschäftsord-
nung, in den Ausschüssen und
der Berücksichtigung von Min-
derheits- und Mehrheitsrechten
zu behandeln wie jede andere
Oppositionspartei. Auch der
CDU-Politiker Philipp Amthor
nahm Spahn gegen Kritik in
Schutz. Spahn sei es doch
„ganz offensichtlich nicht um
eine Bagatellisierung der AfD“
gegangen, sondern „um den
berechtigten Hinweis, dass man
diese Truppe anstatt durch par-
lamentsrechtliche Kniffe besser
durch eine leidenschaftlich-in-
haltliche Auseinandersetzung
zurückdrängen sollte.“

Hamas lehnt
Entwaffnung ab
GAZA/TEL AVIV (dpa). Die Ha-

mas hat die von Israel erhobe-
ne Forderung nach einer Ent-
waffnung der islamistischen
Miliz im Gazastreifen als Vo-
raussetzung für eine Waffenru-
he abgelehnt. Die Hamas-Dele-
gation sei „überrascht“ gewe-
sen, als sie von den ägyptischen
Vermittlern mit dem israeli-
schen Vorschlag konfrontiert
worden sei, sagte ein nament-
lich nicht genannter Funktionär
der Organisation dem arabi-
schen TV-Sender Al-Dschasira.
Für die Hamas sei dies „völlig
inakzeptabel“, fügte er hinzu.

Verfassung lässt
Bürokratieabbau zu
BERLIN (dpa). Effektiver Bü-

rokratieabbau kann in
Deutschland laut einem neuen
Rechtsgutachten auch ohne
eine Föderalismusreform ge-
lingen. „Wenn die Bündelung
von Aufgaben einen plausib-
len Weg zur Leistungssteige-
rung der öffentlichen Verwal-
tung eröffnet, so steht dem die
Verfassung nicht entgegen“,
heißt es in dem Gutachten, das
der Nationale Normenkontroll-
rat in Auftrag gegeben hatte.
Das Gremium wollte heraus-
finden, ob seine jüngsten Vor-
schläge für weniger Bürokratie
verfassungsrechtliche Ände-
rungen erfordern würden.

Dieser Tornado-Kampfjet vom Typ IDS ASSTA 3.0 ist mit einem Taurus-Lenkflugkörper ausgestattet. Foto: dpa

Ernste Absichten oder Kalkül?
Türkischer Präsident Erdogan gibt Kurdenpartei DEM zusätzliche Rechte – mit Blick auf die Kandidatur 2028

ANKARA. Kurdenpolitiker in
der Türkei sind normalerweise
nicht gut auf Recep Tayyip Er-
dogan zu sprechen. Sie werfen
dem Staatspräsidenten vor,
autokratisch zu regieren und
die Opposition zu unterdrü-
cken. Doch als Erdogan führen-
de Politiker der legalen Kurden-
partei DEM kürzlich in den Prä-
sidentenpalast von Ankara bat,
folgten sie der Einladung. Von
einem „historischen Treffen“ in
positiver Atmosphäre sprach
die DEM-Politikerin Pervin Bul-
dan hinterher. Erdogan um-
wirbt die DEM, weil er die Par-
tei für die Beilegung des Kur-
denkonflikts braucht – und für
sein Ziel, bei der nächsten Prä-
sidentenwahl noch einmal zu
kandidieren.

71-Jähriger benötigt
DEM-Stimmen für Neuwahl

Erdogans Regierung verhan-
delt seit Monaten mit dem in-
haftierten Gründer der Terror-
organisation PKK, Abdullah
Öcalan, über ein Ende des seit
mehr als 40 Jahren andauern-
den Kurdenkrieges. Buldan und
andere DEM-Politiker durften
im Februar einen Appell des
PKK-Chefs zur Selbstauflösung
der Rebellengruppe verlesen.
Jetzt rückt die Partei in den
Mittelpunkt der Friedensge-
spräche. Die DEM legte Erdo-
gan nach Medienberichten
einen 13-Punkte-Katalog vor, in
dem sie bessere Haftbedingun-
gen für Öcalan, mehr politische
Rechte für die Kurden und die
Freilassung politischer Häftlin-
ge forderte.
Doch was will Erdoganmit der

Annäherung erreichen? „Ist das
ein Versuch, die Opposition zu
spalten? Wie glaubwürdig ist

das?“, fragte die scheidende
deutsche Kulturstaatsministerin
Claudia Roth am Dienstag in Is-
tanbul. Es gebe den Verdacht,
dass „das ein Trick ist“, sagte
die Grünen-Politikerin, eine
langjährige Kennerin der Türkei.

Experte: Präsident will
Imamoglus Partei umgehen

Erdogan ist seit Mitte März
wegen der Inhaftierung des Is-
tanbuler Bürgermeisters und
Präsidentschaftskandidaten
Ekrem Imamoglu unter Druck.
Imamoglus Partei CHP organi-
siert Protestkundgebungen und
Boykottaktionen, um die Frei-
lassung von Imamoglu zu errei-
chen, der laut Umfragen der
chancenreichste Herausforde-
rer von Erdogan ist. Die DEM
unterstützt die Proteste bisher

nur halbherzig, denn sie will
die Verhandlungen mit Erdo-
gan nicht belasten. Der 71-jäh-
rige Präsident will bei der
nächsten Wahl 2028 noch ein-
mal antreten, doch die Verfas-
sung verbietet ihm eine weite-
re Amtszeit. Das Verbot gilt al-
lerdings nicht, wenn das Parla-
ment vorzeitige Neuwahlen
ausruft; für die nötige Mehrheit
in der Volksvertretung ist Erdo-
gan auf die 57 DEM-Abgeord-
neten angewiesen. Stimmen
die Kurden mit der Regierung
ab, kann Erdogan erneut kandi-
dieren. „Auf dem Weg zu die-
sem Ziel haben AKP und MHP
offenbar entschieden, die CHP
beiseite zu lassen und die DEM
auf ihre Seite zu ziehen“, sagte
der Buchautor, Blogger und an-
gesehene Kommentator Murat
Yetkin dieser Zeitung.

Oppositionsparteien gegenei-
nander auszuspielen, gehört
zu Erdogans erprobten politi-
schen Überlebensstrategien.
Auch diesmal profitiert er da-
von, dass sich seine Gegner
untereinander misstrauen. Vor
neun Jahren hatte Imamoglus
Partei CHP zusammen mit der
Regierung dafür gestimmt, die
parlamentarische Immunität
kurdischer Abgeordneter auf-
zuheben. Der Chef der damali-
gen Kurdenpartei, Selahattin
Demirtas, sitzt seitdem im Ge-
fängnis. „Es gibt große Wun-
den im Verhältnis zwischen
der CHP und den Kurden“,
sagte Roth in Istanbul. Im Mo-
ment spiele die Kurdenpartei
eine Schlüsselrolle. „Die CHP
muss den Kurden mehr bieten
als die AKP.“ Davon ist derzeit
nichts zu sehen.

Von Susanne Güsten

Trump geht
gegen Harvard vor
US-Regierung friert Milliarden für Elite-Uni ein /

Geht es um unliebsame Meinungen und Positionen?

WASHINGTON (dpa). Im Streit
um den von ihr verlangten
Kurswechsel an Hochschulen
enthält die US-Regierung der
privaten Elite-Universität Har-
vard Fördergeld in Milliarden-
höhe vor. Begründet wurde
der Schritt mit angeblicher
Missachtung von Bürgerrech-
ten und unzureichendem Ein-
satz gegen Antisemitismus an
der renommierten Uni, die
eine Reihe von Forderungen
der Regierung nicht erfüllen
will. Insgesamt ließ US-Präsi-
dent Donald Trump 2,2 Mil-
liarden US-Dollar (1,9 Mrd
Euro) an mehrjährigen Zu-
schüssen und 60 Millionen
Dollar an mehrjährigen Verträ-
gen der Regierung mit Har-
vard auf Eis legen.

Hochschule will sich
Forderungen nicht beugen

Die Regierung hatte der Uni-
versität mit Sitz in Cambridge
im US-Bundesstaat Massachu-
setts am Freitag in einem
Schreiben mehrere Änderun-
gen abverlangt und sie aufge-
fordert, verschiedene Ver-
pflichtungen einzugehen. In
dem Schreiben wurde von der
Universität verlangt, ausländi-
sche Studenten bei Verstoß
gegen Verhaltensregeln den
Bundesbehörden zu melden,
die Meinungsvielfalt unter
Hochschülern und Uni-Perso-
nal überprüfen zu lassen so-
wie die Zulassung von Studen-
ten und die Einstellung von
Mitarbeitern nach Diversitäts-
kriterien zu beenden.
Zuvor hatte die Harvard-Lei-

tung die Forderungen zurück-
gewiesen. „Keine Regierung –

unabhängig davon, welche
Partei an der Macht ist – soll-
te vorschreiben, was private
Universitäten lehren dürfen,
wen sie zulassen und einstel-
len dürfen und welchen Stu-
dien- und Forschungsberei-
chen sie nachgehen dürfen“,
heißt es in einem Schreiben
des Uni-Präsidenten Alan Gar-
ber. Die Universität werde ihre
Unabhängigkeit und ihre ver-
fassungsmäßigen Rechte nicht
aufgeben.
Trumps Regierung geht mit

harten Bandagen gegen Kriti-
ker und unliebsame Meinun-
gen oder Wertevorstellungen
vor, die sie im linksliberalen
Spektrum verortet. Auch Uni-
versitäten sind ins Visier ge-
raten – etwa wegen Diversi-
tätsprogrammen, die histo-
risch bedingter Diskriminie-
rung von Schwarzen, Frauen
und anderen benachteiligten
Gruppen entgegenwirken sol-
len. Auch die im Zuge des
Gaza-Kriegs gehäuften pro-
palästinensischen Proteste an
Universitäten des Landes im
vergangenen Jahr erregten
den Unmut des Trump-La-
gers.
Andere Elite-Hochschulen

wie die New Yorker Columbia-
Universität haben nach Dro-
hungen aus Washington be-
reits Zugeständnisse gemacht
– und sich damit ebenfalls Kri-
tik eingehandelt. So forderte
der frühere US-Präsident Ba-
rack Obama jüngst, Universi-
täten sollten lieber ihre Stif-
tungsgelder einsetzen oder
Kosten einsparen, anstatt den
Wegfall von Fördermitteln zu
verhindern, indem sie Trumps
Forderungen erfüllen.

Überraschend: Der türkische Präsident Recep Tayyip Erdogan geht auf die Kurden zu. Foto: dpa
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Verfall des Schienennetzes vorerst gestoppt
Die Bahn hat bereits Milliarden in die Infrastruktur gepumpt, rechnet aber mit einem weiteren Investitionsbedarf von 110 Milliarden Euro

FRANKFURT.Die Bahn hat mit
Milliardeninvestitionen den
weiteren Verfall des maroden
Schienennetzes zunächst ge-
bremst. Die bundesweite Zu-
standsnote für die Brücken,
Tunnel, Gleise, Weichen, Stell-
werke und Oberleitungen hat
sich im vergangenen Jahr „um
einen Hauch“ von 3,03 auf 3,00
verbessert. Die Bahnhöfe wer-
den im bundesweiten Schnitt
mit der Note 3,03 nach zuvor
3,09 bewertet. Der Investitions-
bedarf hat sich aufgrund von
Preissteigerungen von 92 Mil-
liarden auf knapp 110 Milliar-
den Euro erhöht. Das ergibt der
Zustandsbericht der Infrastruk-
turgesellschaft der Bahn (Infra-
Go). „Jetzt kommt es darauf
an, die Finanzmittel langfristig
zu verstetigen – dann kann eine
echte Trendwende gelingen“,
berichtet Vorstandschef Philipp
Nagel in Berlin. Denn viele der
Anlagen seien unverändert in
keinem guten Zustand.

Riedbahn-Sanierung
zahlt sich aus

In der Tat kamen allein im
März 2025 etwa ein Drittel der
Fernzüge verspätet ans Ziel,
wobei Zugausfälle dabei noch
nicht einmal berücksichtigt
sind. Der Sanierungskurs müs-
se konsequent weiter gegangen
werden, betont deshalb Infra-
Go-Chef Nagel. „Das beschlos-
sene Sondervermögen bietet
dafür eine einmalige Chance.“
Die leichte Verbesserung des

Zustands der Infrastruktur ist
vor allem auf neue Gleise und
Weichen zurückzuführen, die
besonders wichtig für die
Pünktlichkeit sind. Allein auf

der Riedbahn zwischen Frank-
furt und Mannheim hat sich
laut InfraGo durch die General-
sanierung die Zustandsnote für
Gleise, Weichen, Stellwerke
und Bahnübergänge von 4,0
auf 1,52 verbessert. Die Note
für die Bahnhöfe an dieser Stre-
cke liege nun bei 1,7 nach 2,7.
Hessen liegt mit einer Zu-
standsnote von 2,90 für das
Schienennetz und 3,07 für die
Bahnhöfe vor Rheinland-Pfalz
mit der Note 3,16 für das Schie-
nennetz und 3,06 für die Bahn-
höfe. Der InfraGo-Vorstands-

chef fordert insbesondere die
Erneuerung der Leit- und Si-
cherungstechnik. „Jedes zwei-
te der etwa 4.000 Stellwerke ist
erneuerungsbedürftig.“ Die
Stellwerke erreichten nur die
Note 4,12. Daher werde die
Bahn in den kommenden Jah-
ren 200 veraltete Stellwerke er-
setzen. „Neue Stellwerke sind
die Basis für die Digitalisierung
des Schienennetzes“, betont
Nagel. Der Erneuerungsbedarf
liege bei den Stellwerken bei 35
Milliarden Euro. In die Sanie-
rung von Bahnbrücken müss-

ten knapp 32 Milliarden Euro
investiert werden. Seit dem Zu-
sammenschluss der DB Netz
AG und der DB Station&Service
AG zur DB InfraGo AG sind
mehr als 63.800 Mitarbeitende
für das rund 33.350 Kilometer
lange Streckennetz und die
5.400 Bahnhöfe verantwortlich.
Waren die vergangenen Jahre

von einer strukturellen Unterfi-
nanzierung der Schiene ge-
prägt, wurde im Jahr 2024 laut
DB InfraGo die bisher höchste
Summe von 19,6 Milliarden
Euro investiert, um die Über-

alterung der Schiene zu stop-
pen. In diesem Jahr rechnet In-
fraGo-Chef Nagel mit einer ver-
gleichbaren Größenordnung.
„Wir haben trotz skeptischer
Stimmen gezeigt, dass wir die-
se Milliardensummen trotz
knapper Baukapazitäten tat-
sächlich einsetzen können.“
Für das Jahr 2026 wagt Nagel

noch keine Finanzprognose, da
zunächst von politischer Seite
geklärt werden müsse, welcher
Anteil des Infrastruktur-Son-
dervermögens für die Bahn ein-
gesetzt wird. Die Generalsanie-

rung der besonders belasteten
Schienenkorridore und der Er-
halt des Bestandsnetzes müss-
ten damit finanziert werden
können. Welche Neu- und Aus-
bauprojekte darüber hinaus da-
zukommen, sei aber eine poli-
tische Entscheidung. Sinnvoll
ist aus seiner Sicht, zunächst
die Projekte anzugehen, die
zwar fertig geplant und geneh-
migt sind, deren Bau wegen un-
klarer Finanzierung aber bisher
nicht begonnen wurde. Sicher
ist für Nagel allerdings, dass
auch mit dem zusätzlichen
Geld nicht alle Pläne für Neu-
und Ausbauprojekte umgesetzt
werden können.
Die Bahn hat zum vierten Mal

den Zustand des Schienennet-
zes und zum zweiten Mal den
Zustand der Bahnhöfe in einem
Bericht bewertet. Dafür wurden
rund 380.000 Infrastrukturanla-
gen wie Brücken, Tunnel,
Stützbauwerke, Gleise, Wei-
chen, Bahnübergänge, Stell-
werke und Oberleitungen so-
wie Bahnhöfe anhand von ver-
schiedenen Merkmalen nach
einer Schulnotenlogik einge-
stuft.

Miese Note
für das Hochleistungsnetz

Der Zustand der 9.200 Kilo-
meter langen Hochleistungs-
strecken wird mit der Note 3,05
bewertet. Diese Stecken sind
besonders wichtig für die Stabi-
lität und Pünktlichkeit, da Stö-
rungen sich im gesamten Bahn-
netz auswirken. Das Flächen-
netz, welches etwa 24.000 Stre-
ckenkilometer umfasst, erreicht
die Note 2,96. Bei den Bahnhö-
fen besteht laut InfraGo insbe-
sondere bei den Empfangsge-
bäuden Handlungsbedarf.

Von Karl Schlieker

Nvidia: Chips
aus den USA

SANTA CLARA (dpa). Der Chip-
konzern Nvidia will in den kom-
menden vier Jahren KI-Technik
im Wert von bis zu 500 Milliar-
den Dollar in den USA produzie-
ren. In Texas würden dafür zwei
Supercomputer-Fabriken ge-
meinsam mit asiatischen Auf-
tragsfertigern gebaut: mit Fox-
conn in Houston und mit Wis-
tron in Dallas. Die Massenferti-
gung dort solle in 12 bis 15 Mo-
naten beginnen, teilte Nvidia
mit. Chips von Nvidia sind zur
Schlüsseltechnik für das boo-
mende Geschäft mit Künstlicher
Intelligenz geworden. Der Groß-
teil wird in Taiwan produziert.
Der ehemalige US-Präsident Joe
Biden versuchte, die Ansiedlung
von Chip-Herstellern in den
USA mit Milliarden-Zuschüssen
zu fördern. Bidens Nachfolger
Donald Trump setzt dagegen
auf Zölle als Druckmittel.

Piraterie auf
Meeren nimmt zu
BERLIN/LONDON (dpa). Pirate-

rie auf den Weltmeeren hat zu-
genommen. 45 Angriffe und
versuchte Angriffe zählte das
Internationale Schifffahrtsbüro
(IMB) mit Sitz in London zwi-
schen Januar und März. Im
Vorjahreszeitraum waren es 33,
im ersten Quartal 2023 noch 27
Fälle. Die Piraten enterten laut
Bericht 37 Schiffe, kaperten vier
und unternahmen Angriffsver-
suche auf vier weitere. „Die Be-
drohung für die Sicherheit der
Besatzungen bleibt hoch“,
heißt es in der Mitteilung der
ICC. Auffällig ist, dass die Be-
drohung besonders in der Stra-
ße von Singapur, einem Eng-
pass zwischen Singapur und In-
donesien, gestiegen ist. Das
Schifffahrtsbüro zählte 27 An-
griffe und versuchte Angriffe.

Baustellen bremsen den Verkehr. Über Ostern werden sowohl die Schnellbahnstrecke Stuttgart-Mannheim als auch die Rheintalbahn
zwischen Karlsruhe und Basel wegen Sanierungsarbeiten gesperrt. Archivfoto: dpa

Börse Frankfurt
MDAX G 27266,31 (+2,40%)

Div. 15.4. 14.4.
Aixtron NA 0,40 10,28 10,12
Aroundtown (LU) - 2,76 2,60
Aurubis 1,50 75,40 75,20
Auto1 Group - 19,88 18,36
Bechtle 0,70 35,50 34,92
Bilfinger 1,80 68,45 65,15
Carl Zeiss Meditec 0,60 57,60 56,60
CTS Eventim 1,43 97,40 96,40
Delivery Hero - 23,44 23,32
Dt.Wohnen Inh. 0,04 22,05 21,20
DWS Group 6,10 43,80 42,34
Evonik Industries 1,17 18,82 18,53
Evotec - 5,94 5,78
flatexDEGIRO 0,04 20,00 19,63
Fraport - 59,15 58,30
freenet NA 1,77 35,04 34,52
Fuchs Vz. 1,11 42,02 41,74
GEA Group 1,00 53,50 52,55
Gerresheimer 1,25 51,10 53,00
Hella 0,71 89,10 87,10
HelloFresh - 8,01 7,81
Hensoldt 0,40 68,60 64,80
Hochtief 4,40 159,40 153,40
Hugo Boss NA 1,35 33,75 34,23
Jenoptik 0,35 16,96 16,45
Jungheinrich Vz. 0,75 30,60 29,34
K+S NA 0,70 13,55 13,75
Kion Group 0,70 34,00 33,10
Knorr-Bremse 1,64 81,25 78,55
Krones 2,20 120,20 118,00
Lanxess 0,10 23,98 23,92
LEG Immobilien 2,45 74,05 70,95
Lufthansa vNA 0,30 6,15 6,07
Nemetschek 0,48 109,00 105,80
Nordex - 15,47 15,36
Puma 0,82 19,85 19,58
Rational 13,50 727,50 721,00
Redcare Pharmacy (NL) - 128,30 127,30
RENK Group 0,30 51,89 47,84
RTL Group (LU) 2,75 35,10 34,30
Scout24 NA 1,20 101,60 98,45
Ströer & Co. 1,85 50,60 49,65
TAG Immobilien - 13,96 13,23
Talanx NA 2,35 95,65 93,35
TeamViewer SE - 12,34 11,98
thyssenkrupp 0,15 9,44 9,30
Traton 1,50 27,30 26,84
TUI - 6,31 6,26
United Internet NA 0,50 18,80 18,33
Wacker Chemie 3,00 65,90 64,90

SDAX G 15201,94 (+2,20%)
Div. 15.4. 14.4.

1&1 0,05 15,26 15,00
adesso 0,70 95,50 94,50
Adtran Networks 0,52 20,20 20,20
AlzChem Group 1,20 108,80 105,00
Amadeus Fire 5,00 72,00 70,20
Atoss Software 1,69 132,80 130,40
Befesa (LU) 0,73 23,18 23,16
Borussia Dortmund 0,06 3,03 3,03
Cancom 1,00 25,55 24,70
Ceconomy St. - 3,42 3,28
CeWe Stiftung 2,60 99,00 98,90
CompuGroup Med. 1,00 22,14 22,08
Dermapharm Holding 0,88 37,65 36,70
Deutsche Beteiligung 1,00 24,50 24,10
Deutz 0,17 6,63 6,39
Douglas - 9,73 9,69
Drägerwerk Vz. 1,80 60,80 61,10
Dt. EuroShop NA 2,60 17,88 17,90
Dt. Pfandbriefbank - 5,39 5,24
Dürr 0,70 19,82 19,16
Eckert & Ziegler SE 0,05 53,15 50,75
Elmos Semicond. 0,85 55,40 54,20
Energiekontor 1,20 44,70 43,40
Fielmann Grp. 1,00 43,45 42,70
Formycon - 23,60 22,55
GFT Technologies 0,50 21,50 20,50
Grand City Prop. (LU) - 10,70 10,28
Grenke NA 0,47 13,72 13,30
Hamborner Reit 0,48 6,05 5,91
Heidelberger Druck. - 1,08 1,05
Hornbach Hold. 2,40 92,10 90,20
Hypoport SE - 187,00 175,80
Indus Holding 1,20 24,30 23,70

Ionos Group - 28,55 27,85
Jost Werke 1,50 49,45 49,45
Klöckner & Co. NA 0,20 6,66 6,55
Kontron (AT) 0,50 22,00 21,72
KSB Vz. 26,26 780,00 768,00
KWS Saat 1,00 56,60 55,80
LPKF Laser&Electr. - 8,34 8,12
Medios - 11,62 11,56
Metro St. - 5,33 5,33
MLP 0,30 7,46 7,30
Mutares 2,25 34,50 33,20
Nagarro - 71,50 71,65
Norma Group NA 0,45 11,02 10,58
Patrizia 0,34 7,05 7,27
PNE NA 0,08 14,70 14,42
ProSiebenSat.1 0,05 6,04 5,86
PVA TePla - 15,40 13,50
SAF Holland 0,85 15,28 14,82
Salzgitter 0,45 22,34 23,82
Schaeffler Inh. 0,44 3,61 3,56
Schott Pharma 0,16 22,85 22,60
Secunet 2,36 192,60 185,20
SFC Energy - 22,00 21,25
SGL Carbon - 3,40 3,33
Siltronic NA 1,20 34,86 33,70
Sixt St. 3,90 76,60 75,80
SMA Solar Techn. 0,50 14,23 13,80
Springer Nature - 17,70 17,20
Stabilus S.A 1,15 22,45 22,30
Sto & Co. Vz 5,00 128,80 126,40
Stratec 0,55 23,05 23,10
Südzucker 0,90 11,31 11,34
Süss MicroTec NA 0,20 31,98 30,68
Verbio 0,20 9,10 8,64
Vossloh 1,05 67,80 65,30
Wacker Neuson NA 1,15 21,90 21,45
Wüstenr. &Württ. 0,65 13,38 13,22

WEITERE DEUTSCHE AKTIEN
Div. 15.4. 14.4.

Aumann 0,20 13,32 13,26
BayWa vNA - 8,44 8,52
BB Biotech NA (CH) 1,80 29,10 28,00
BMWVz. 6,02 66,35 67,15
Covestro - 58,40 58,20
Fuchs St. 1,10 31,70 31,70
Hapag-Lloyd NA 9,25 134,70 132,00
Henkel & Co. 1,83 61,45 61,30
Homag Group 1,02 30,00 30,00
JDC Group - 18,10 18,85
Leifheit 1,05 19,65 19,50
Medigene NA - 0,18 0,17
Nexus 0,22 69,50 69,20
Pfeiffer Vacuum 7,32 153,60 154,20
Sartorius St. 0,73 159,40 156,00
Volkswagen St. 9,00 91,50 90,65

WEITERE REGIONALE AKTIEN
Div. 15.4. 14.4.

3U Holding 0,05 1,42 1,42
BioNTech - 87,50 91,70
Brain Biotech - 2,29 2,30
CeoTronics 0,15 14,80 12,00
Datron 0,20 7,50 7,45
Deufol 0,10 5,40 5,30
EDAG Engineer. (CH) - 6,38 6,38
KSB St. 26,00 760,00 775,00
Mainz Biomed (NL) - - -
MAX21 konv. - 1,60 1,65
MVV Energie NA 1,25 30,80 30,30
Schwälbchen 0,80 56,00 54,00
Shareh. Val. B. NA o.N. - 74,00 74,00
Simona 1,85 46,60 46,40

EURO STOXX 50 G 4970,43 (+1,20%)
Div. 15.4. 14.4.

AB Inbev (BE) 0,82 55,40 56,00
Adyen (NL) - 1421,80 1400,20
Ahold Delhaize (NL) 0,67 34,17 33,82
Air Liquide (FR) 2,91 175,12 171,00
ASML Hold. (NL) 1,52 604,10 597,30
AXA (FR) 1,98 38,92 38,35
Banco Santander (ES) 0,10 6,00 5,79
BBVA (ES) 0,41 11,67 11,61
BNP Paribas (FR) 4,60 70,62 68,55
Danone (FR) 2,10 71,88 71,84
Enel (IT) 0,22 7,23 7,10
Eni (IT) 0,25 12,00 11,90

EssilorLuxottica (FR) 3,95 250,30 247,00
Ferrari (NL) 2,44 386,10 377,60
Hermes Internat. (FR) 3,50 2331,00 2275,00
Iberdrola (ES) 0,00 15,22 15,04
Inditex (ES) 0,77 45,65 45,72
ING Groep (NL) 0,35 16,53 16,10
Intesa Sanpaolo (IT) 0,17 4,35 4,21
Kering (FR) 2,00 166,64 164,98
L’Oréal (FR) 6,75 342,15 351,65
LVMH (FR) 5,50 486,70 500,90
Nokia (FI) 0,03 4,48 4,41
Nordea Bank AB (FI) 0,94 11,12 10,98
Pernod Ricard (FR) 2,35 90,44 92,74
Prosus (NL) 0,10 37,87 37,41
Safran (FR) 2,20 212,90 209,30
Sanofi S.A. (FR) 3,76 91,22 91,24
Schneider Electr. (FR) 3,50 209,55 202,50
St. Gobain (FR) 2,10 90,40 85,06
Stellantis (NL) 1,55 8,20 8,25

Amundi TopWorld x 254,82 254,82
BNP PAM Euro M.T. Bd.* x 180,07 179,70
BNP PAM Euro MM* x 220,49 220,45
Commerz hausInvest 0,71 44,06 44,06
DekaAriDeka CF 1,59 86,97 85,40
Deka Digit Kommunik TF 1,50 109,23 108,13
Deka Euro Potential CF 2,79 145,79 142,23
Deka EuropaSelect CF 1,80 94,91 93,36
Deka Fonds CF 2,35 136,66 133,73
Deka Immo b Europa 1,00 47,77 47,77
Deka Immo b Global 1,10 54,54 54,56
Deka Lux Deka GlbSel CF 4,68 317,28 314,36
Deka Lux DekaStruk.2Chan.+ 0,96 60,43 59,25
Deka Lux DekaStruk.2Chance 0,84 54,80 54,12
Deka Lux DekaStruk.2Wachs. 0,56 36,62 36,26
Deka Lux DekaStruk.Chance 1,09 70,86 69,98
Deka Lux DekaStruk.Ertrag+ 0,62 39,58 39,35
Deka Lux DekaStruk.Wachst. 0,61 39,89 39,49
Deka Lux NachhaltigGesundCF 6,68 390,32 385,16
Deka Lux NachhaltigGesundTF 6,21 359,49 354,74
Deka MegaTrends CF 2,11 136,51 135,12
Deka Naspa-Ak.Gb NachCF 1,70 91,35 90,03
Deka Naspa-Fonds 0,70 38,58 38,39
Deka PrivatVorsorge AS x 97,08 96,14
Deka RenditDeka 0,52 21,92 21,90
Deka Spezial CF 12,28 580,29 573,89
Deka Technologie CF 1,81 80,49 79,85
Deka Varioinvest TF 1,46 65,23 65,20
Deka VrmLux Naspa-PS Chance 1,26 62,96 61,94
Deka VrmLux Naspa-PSWachstum 0,83 43,21 42,68
DJE-Div&Sub P x 543,53 537,44
DWSAkkumula x 1914,1 1894,8
DWSAkt.Strat.D x 543,28 533,79
DWSArtif Intel ND 0,05 386,72 377,93
DWS Cpt DJE Gl Akt x 463,95 459,47
DWS D.Akt.O x 582,07 573,26
DWS Deutschland x 290,93 286,21
DWS Dt Float R.Nts LC x 90,95 90,94
DWS ESG EurBd(M)LC x 1879,1 1874,8
DWS Europ. Opp LD 6,51 427,27 418,43
DWS Eurorenta 0,40 47,63 47,45
DWS Eurovesta 0,59 157,19 155,89
DWS Eurz Bds Flex LD 0,67 31,53 31,44
DWS Gb. grundb. europa RC 0,60 36,70 36,69
DWS Gb. grundb. global RC 0,55 47,37 47,37
DWS Glbl Growth 0,05 213,09 213,81
DWS Global Hyb Bd LD 1,65 36,94 36,83
DWS Heal. C TypO x 318,95 313,03
DWS Qi LowVol Europe NC x 372,70 367,23
DWS S.A CROCI US LC x 518,23 513,82
DWS Smart Ind Tech LD 0,05 189,60 186,42
DWS StESGAlloBalLD 0,05 130,92 130,34
DWS TopAsien x 211,67 208,39
DWS Top Dividen LD 4,90 137,99 136,29
DWS Top Europe 3,22 190,00 187,07
DWS Top Prtf Off x 86,29 85,38
DWS TopWorld 0,38 171,87 170,06
DWS US Growth 0,05 468,40 464,76
DWSVermbf.I LD 0,93 277,90 275,06
DWSVermbf.R LD 0,31 15,54 15,50
DWSVors.AS(Dyn.) x 163,79 162,32
DWSVors.AS(Flex) x 159,31 157,88
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* x 25,37 25,24
Frank.Temp.TEM Gr.(Eur) Aa* x 20,17 20,08
H&A. G. HAIG MB MaxValue 2,70 169,91 164,62
Hansainvest Aramea Hippokrat 1,50 79,47 78,03
Hansainvest HANSAcentro x 81,55 81,27
Hansainvest HANSArenta 0,75 20,72 20,68
Henderson JHHF EurolandA2 EUR x 73,45 72,11
LBBWAMMulti Global R* 1,83 98,20 97,74
LBBWAM Renten Euro Flex* 0,54 29,40 29,31
MEAG EuroBalance* 0,99 68,26 67,45
MEAG EuroInvest A* 2,95 107,80 104,66
MEAG ProInvest* 3,24 247,65 239,91
Metzler Ir Europ.Small Comp.A* 1,86 320,61 310,58
Metzler Ir European Growth A* 1,08 228,81 223,32
ODDO BHF Sus G Eq* 1,70 251,87 244,67
Union Lux UniAbsoluterEnet-A* 0,70 44,47 44,50
Union Lux UniAbsoluterErt.A* 0,70 44,87 44,90
Union Lux UniDividendenAss A* 2,23 65,56 63,97
Union Lux UniEurKap.Co.net A* 0,80 35,92 35,88
Union Lux UniNachhAkEuA* 1,04 65,96 64,25
Union Lux UniOpti4* 1,70 98,69 98,66
Union Lux UniReserve: Euro A* 13,00 500,56 500,39
Union MultiStratGloUnion* 1,31 84,40 83,59
Union PrivFd:Kontr.* 2,01 130,15 129,02
Union Profi-Balance* 1,25 80,87 80,20
Union UniDeutschl. XS* x 165,29 159,80
Union UniEuroAktien* 1,39 91,76 89,36

Union UniEuroRenta* 0,38 60,08 59,89
Union Unifavorit:Aktien* 3,46 233,18 230,47
Union UniFonds* 0,88 66,44 64,41
Union UniGlobal* 6,45 380,58 376,24
Union UniGlobal Vorsorge* 2,40 328,00 325,61
Union UniGlobal-net-* 3,50 226,87 224,25
Union UniKlassikMix* x 116,40 114,55
Union UniNachhAktDeut A* 3,70 267,00 259,56
Union UniRak* 2,61 145,91 144,54
Union UniRak-net-* 1,36 77,66 76,94
Union UniStrat:Ausgew.* x 73,48 72,69
Union UniStrat: Konserv.* x 71,24 70,78
UniRealEst UniImmo:Dt.* 1,90 96,37 96,34
UniRealEst UniImmo:Europa* 1,05 52,96 52,95
UniRealEst UniImmo:Global* 1,00 46,78 46,78
Universal Vermögensmgt-UniFd* 2,22 117,36 116,61
Westinv . InterSel. 1,00 48,67 48,70

METALLE UND MÜNZEN
Ankauf Verkauf

Gold (kg) 90104,00 93412,00
10 g Goldbarren 889,50 971,00
Feinsilber (kg) 850,00 1206,42
1 oz Platinbarren 785,00 1198,33
1 oz Britannia 2781,00 2939,00
1/2 oz Maple Leaf 1390,50 1548,00
1/4 oz Maple Leaf 695,00 793,20
1/10 oz Maple Leaf 278,00 324,40
1 oz Krügerrand 2781,00 2939,00
ACI Kupfernotierung 15.4. 14.4.
€/100kg, cunova.com 944,92 951,14

ÖLPREISE
Rohöl 15.4. 14.4.
ÖL (Brent), $/Brl 64,66 64,82
Heizöl (2501-3500l) 9.4. 2.4.
Frankfurt, €/100l 96,81-96,39 102,93-101,03

EZB-REFERENZKURSE
1 € entspricht 15.04.2025
Britisches Pfund (GBP) 0,8557
Dänische Kronen (DKK) 7,4641
Japanische Yen (JPY) 161,8500
Norwegische Kronen (NOK) 11,9726
Polnischer Zloty (PLN) 4,2844
Schwedische Kronen (SEK) 11,0611
Schweizer Franken (CHF) 0,9242
Südafrikanischer Rand (ZAR) 21,4541
Tschechische Kronen (CZK) 25,0640
Türkische Lira (TRY) 43,1829
US-Dollar (USD) 1,1324

1 Bitcoin in EUR (15.04.) 75086,3600

RENTENMARKT
BundesobligationenRendite 15.4. 14.4.
0,00 BO S.182 20/25 1,914 99,09 99,08
0,00 BO Grüne 20/25 1,935 99,08 99,09
0,00 BO S.183 21/26 1,802 98,26 98,27
0,00 BO S.184 21/26 1,758 97,45 97,43
0,00 BO S.185 22/27 1,767 96,56 96,56
1,30 BO S.186 22/27 1,782 98,83 98,81
1,30 BO Grüne 22/27 1,782 98,83 98,80
2,20 BO S.187 23/28 1,863 100,97 100,96
Dt. Rentenindex 126,47 126,12
Umlaufrendite 2,36 2,40

Erläuterungen: Vz. = Vorzugsaktien ohne Stimmrecht,
St. = Stammaktien, NA = Namensaktien, vNA = vinku-
lierte Namensaktien. Die Kurse der deutschen Indizes ba-
sieren auf dem Börsenplatz Xetra, ansonsten Frankfurt
Parketthandel oder Zürich, soweit verfügbar. Genannt
sind Schlusskurse in Euro. ° = auch im Euro Stoxx 50; Far-
big gekennzeichnete Titel haben gegenüber dem Vortag
anWert verloren. Die ausgewiesenen Dividenden sind die
letzt gezahlten Dividenden in Landeswährung; Mün-
zen/Barren = Degussa Goldhandel (Endkundenpreise).
* = vom Vortag oder letzt verfügbar.

Ohne Gewähr. Quelle

TotalEnergies (FR) 0,79 50,88 50,41
UniCredit (IT) 0,93 49,80 48,24
Vinci (FR) 1,05 116,70 116,10
Wolters Kluwer (NL) 0,83 152,20 147,30

DOW JONES g 40497,17 (–0,07%)
Div. 15.4. 14.4.

3M (US) 0,73 121,26 119,94
Amazon.com (US) - 159,36 160,68
American Express (US) 0,82 228,50 224,35
Amgen (US) 2,38 259,20 256,55
Apple Inc. (US) 0,25 179,58 181,00
Boeing (US) - 140,48 139,54
Caterpillar (US) 1,41 263,50 264,50
Chevron Corp. (US) 1,71 120,00 119,00
Cisco Systems (US) 0,41 50,46 50,55
Coca-Cola (US) 0,51 63,85 63,94
Disney Co. (US) 0,50 75,81 74,92
Goldman Sachs (US) 3,00 455,30 447,60

Home Depot (US) 2,30 317,25 314,20
Honeywell (US) 1,13 176,20 176,84
IBM (US) 1,67 212,60 210,00
Johnson&Johnson (US) 1,24 135,96 135,50
JP Morgan Chase (US) 1,40 210,50 207,35
McDonald’s (US) 1,77 277,90 279,55
Merck & Co. (US) 0,81 69,20 69,70
Microsoft (US) 0,83 342,25 342,60
Nike (US) 0,40 48,23 49,04
Nvidia (US) 0,01 99,32 97,49
Procter & Gamble (US) 1,01 150,16 149,52
Salesforce Inc. (US) 0,42 226,40 225,15
Sherwin Williams (US) 0,79 298,80 298,80
Travelers Comp. (US) 1,05 221,60 219,90
UnitedHealth (US) 2,10 515,70 511,00
Verizon (US) 0,68 39,28 38,91
VISA Inc. (US) 0,59 299,10 297,00
Walmart Inc. (US) 0,24 84,15 83,65

WEITERE AUSLANDSWERTE
Schweiz in CHF Div. 15.4. 14.4.
ABB NA (CH) 0,90 41,77 41,37
Abbott Lab (US) 0,59 112,44 112,00
AbbVie Inc (US) 1,64 157,80 157,60
Alphabet Inc. A (US) 0,20 138,26 140,00
Altria Group (US) 1,02 50,46 50,50
BP PLC (GB) 0,08 4,06 3,97
China Mobile (HK) 2,60 - -
Engie (FR) 0,81 18,46 18,14
Exxon Mobil (US) 0,99 91,30 91,54
Ford Motor (US) 0,30 8,39 8,47
GE Aerospace (US) 0,36 163,20 163,00
General Motors (US) 0,12 39,60 38,57
Generali (IT) - 30,47 29,87
Kone Corp. (FI) 1,80 51,12 50,88
Meta Platforms (US) 0,53 463,00 467,65
Nestlé NA (CH) 3,00 86,38 86,05
Novartis NA (CH) 3,50 90,20 88,74
Novo-Nordisk B (DK) 7,90 57,65 58,56
Oracle (US) 0,50 120,00 119,50
Pepsico (US) 1,36 127,06 129,20
Pfizer (US) 0,43 19,87 19,48
RTX Corp. (US) 0,63 114,42 114,14
Samsung El. St.GDR (KR) 6,46 870,00 870,00
Shell (GB) 0,33 28,18 27,50
Sony (JP) 10,00 21,26 20,89
Starbucks Corp. (US) 0,61 74,22 74,73
Tesla (US) - 225,05 223,35
Vodafone (GB) 0,02 0,81 0,79
WFD Unibail-Rod. (FR) 2,50 69,62 67,48

INVESTMENTFONDS
Aus- Rücknahme

schüttung 15.4. Vortag
AGI Adifonds A 2,23 152,86 150,11
AGI Adiverba A 3,05 224,77 220,67
AGI All Stratfds Ba A 1,54 100,74 99,99
AGI Allia.E.C.SRI P AT x 111,16 110,95
AGI Allianz Str.W.A2 1,35 90,26 89,37
AGI Concentra A 2,56 146,25 143,58
AGI CONVEST 21 VL 1,35 93,37 92,20
AGI Eur Renten AE 1,11 50,08 49,94
AGI Euro BondA 0,17 10,51 10,48
AGI Europazins A 0,88 49,23 49,09
AGI F Alz EUR SRI A 2,49 165,45 162,63
AGI F Alz EurpValA 2,41 132,50 129,79
AGI Flexi Rentenf.A 1,61 89,73 89,13
AGI Fondak A 3,20 207,60 203,78
AGI Fondis 1,93 133,46 131,79
AGI France CB Geldm.Dt. IA 0,75 47,79 47,78
AGI Industria A 2,54 136,48 133,98
AGI Interglobal A 8,89 427,11 422,01
AGI InternRent A 0,77 40,56 40,25
AGI Kapital Plus A 1,18 63,76 63,28
AGI Lux € Credit SRI+ P€ 28,23 903,54 929,94
AGI Lux A.Ad.InGlA 1,54 95,34 94,85
AGI Mobil-Fonds A 0,89 48,16 48,14
AGI Nebw. Deutschl.A 4,63 254,76 248,06
AGI Nürnb. Eurold.A 4,76 169,08 166,72
AGI Rentenfonds A 1,33 73,98 73,74
AGI Rohstofffonds A 1,37 75,55 75,10
AGI Thesaurus AT x 1219,0 1197,1
AGI US Large Cap Gr.A 3,78 167,69 166,25
AGI Verm. Deutschl.A 4,06 239,06 234,42
AGI Verm. Europa A 1,25 49,52 48,57
AGIWachstum Eurol A 0,07 131,90 130,01
AGIWachstum EuropaA 2,96 149,82 147,02
Amundi PI Akt.Rohstoffe x 152,30 152,30
Amundi Pio Global Eq A€* x 176,15 173,18

Stand: 19:51 Uhr

Am deutschen Aktienmarkt
ist es am Dienstag wieder nach oben ge-
gangen. Der DAX schloss 1,4 Prozent
fester bei 21.254 Punkten. Übergeordnet
belastet weiterhin der von US-Präsident
Donald Trump entzündete Handelskonflikt.
Während es für einige Länder Entgegen-
kommen gab, sind es nun Branchen, denen
wohl zunächst nicht so harte Zollbanda-
gen angelegt werden. Dazu gehören nun

auch die Automobilhersteller, die heute da-
von profitierten. Anleger entsinnen sich der
Zeiten vor den US-Zoll-Barrieren, an denen
Geld von der Wall Street nach Europa um-
geschichtet wurde. Dies könnte auch
weiter andauern, so der Chief Investment
Officer der DWS, der den europäischen
dem US-Aktienmarkt vorzieht. Positiv wird
immer wieder die Investitionsoffensive in
Deutschland hervorgehoben.

Aufwärtsbewegung im DAX dauert an
(Dow Jones) -

DAX G 21253,70 (+1,43%) EURO STOXX 50 G 4970,43 (+1,20%)

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50
Name Div. Schluss Vortag Veränderung KGV 52Wochen

Dividende Rend. 15.4. 14.4. % Vortag 2024 Hoch Vergleich Tief
Adidas NA ° 0,70 0,4 198,20 202,30 WWWWWW –2,03 56,3 263,8 _______P___ 175,3
Airbus ° 3,00 2,1 140,78 139,20 +1,14 WWWW 26,4 177,4 _______P___ 124,7
Allianz vNA ° 13,80 4,0 343,00 337,70 +1,57 WWWWW 13,9 359,0 _P_________ 238,3
BASF NA ° 3,40 8,1 41,95 42,01 W –0,14 12,1 55,06 _______P___ 37,40
Bayer NA ° 0,11 0,5 20,83 20,89 WW –0,31 11,0 31,03 ________P__ 18,38
Beiersdorf 1,00 0,8 118,95 117,55 +1,19 WWWW 27,0 147,8 ________P__ 111,0
BMW St. ° 6,00 8,6 70,14 68,66 +2,16 WWWWWW 5,0 107,8 ________P__ 62,96
Brenntag NA 2,10 3,7 57,10 56,40 +1,24 WWWW 12,1 78,28 ________P__ 51,70
Commerzbank 0,35 1,5 22,69 21,95 +3,37 WWWWWWWWW 12,3 25,19 __P________ 12,12
Continental 2,20 3,4 64,46 62,76 +2,71 WWWWWWW 10,4 72,96 ____P______ 51,02
Daimler Truck 1,90 5,6 34,13 33,64 +1,46 WWWW 8,0 45,33 _______P___ 29,61
Dt. Bank NA 0,45 2,2 20,84 20,32 +2,58 WWWWWWW 13,9 23,54 __P________ 12,27
Dt. Börse NA ° 3,80 1,4 271,10 268,00 +1,16 WWWW 26,1 284,7 _P_________ 175,9
Dt. Post NA ° 1,85 5,1 36,25 35,80 +1,26 WWWW 12,7 44,27 ______P____ 30,96
Dt. Telekom ° 0,90 2,8 31,65 31,46 +0,60 WW 17,3 35,91 ___P_______ 20,73
E.ON NA 0,53 3,6 14,89 14,51 +2,58 WWWWWWW 13,5 14,90 P__________ 10,44
Fres. M.C.St. 1,19 2,7 44,50 43,57 +2,13 WWWWWW 18,9 48,31 __P________ 32,51
Fresenius - - 39,12 38,23 +2,33 WWWWWWW 20,7 40,90 _P_________ 26,33
Hann. Rück NA 7,20 2,6 275,60 270,60 +1,85 WWWWW 14,2 281,6 _P_________ 208,9
Heidelb. Mat. 3,00 1,8 165,70 159,00 +4,21 WWWWWWWWWWW 14,9 182,2 __P________ 85,60
Henkel Vz. 1,85 2,7 67,94 66,02 +2,91 WWWWWWWW 12,7 88,50 _________P_ 66,02
Infineon NA ° 0,35 1,3 27,06 26,62 +1,65 WWWWW 14,2 39,43 ________P__ 23,17
Mercedes-Benz ° 5,30 10,6 50,14 49,26 +1,79 WWWWW 4,3 75,28 ________P__ 45,60
Merck 2,20 1,8 118,95 117,55 +1,19 WWWW 13,4 177,0 _________P_ 110,5
MTU Aero 2,00 0,7 276,50 275,70 +0,29 WW 21,3 356,0 _____P_____ 208,7
Münch. R. vNA ° 15,00 2,5 590,00 580,40 +1,65 WWWWW 12,7 595,0 P__________ 401,7
Porsche AG Vz. 2,31 5,2 44,02 44,22 WW –0,45 9,8 92,74 _________P_ 40,43
Porsche Vz. 2,56 7,6 33,61 32,93 +2,06 WWWWWW 2,2 51,26 ________P__ 30,46
Qiagen NV - - 37,18 37,14 +0,11 W 17,3 46,03 ________P__ 34,24
Rheinmetall 5,70 0,4 1494,00 1440,00 +3,75 WWWWWWWWWW 68,7 1498 P__________ 437,5
RWE St. 1,00 3,0 33,67 32,83 +2,56 WWWWWWW 12,2 36,35 ___P_______ 27,76
SAP ° 2,20 0,9 232,65 228,80 +1,68 WWWWW 52,2 283,5 ____P______ 163,8
Sartorius Vz. 0,74 0,4 194,15 190,25 +2,05 WWWWWW 47,1 338,3 ________P__ 166,1
Siem.Energy - - 58,28 56,86 +2,50 WWWWWWW - 64,56 _P_________ 17,24
Siem.Health. 0,95 2,1 44,83 44,30 +1,20 WWWW 20,3 58,48 ________P__ 41,21
Siemens NA ° 5,20 2,8 185,30 185,70 WW –0,22 17,7 244,9 ______P____ 150,7
Symrise 1,10 1,1 95,88 96,10 WW –0,23 29,5 125,0 ________P__ 88,56
Vonovia NA 0,90 3,2 28,22 27,21 +3,71 WWWWWWWWWW 14,1 33,93 ______P____ 24,03
VW Vz. ° 9,06 10,1 89,30 87,36 +2,22 WWWWWW 3,2 124,0 ________P__ 78,86
Zalando - - 33,96 33,36 +1,80 WWWWW 40,4 40,08 ___P_______ 20,26
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11.00, Eurosport: Tennis, ATP-Turnier in Mün-
chen, zweite Runde.

13.50, Eurosport: Radrennen, Giro d‘Abruzzo,
zweite Etappe.

17.00, Eurosport: Tennis,WTA-Turnier in Stutt-
gart, zweite Runde.

TV-TIPP

FUSSBALL

Champions League
Viertelfinale, Rückspiele

Bor. Dortmund – FC Barcelona (Hin.: 0:4) 3:1
Aston Villa – Paris St. Germain (Hin.: 1:3) 3:2

Barcelona und Paris stehen im Halbfinale.

Auslandsligen
England: AFC Bournemouth – FC Fulham 1:0.

Spanien: Athletico Madrid – Real Valladolid 4:2.

Italien: SSC Neapel – FC Empoli 3:0.

EISHOCKEY

DEL, Play-off-Halbfinale
Best of Seven, sechstes Spiel
Kölner Haie – Ingolstadt (Endstand: 4:2) n.V. 3:2

ERGEBNISSE

TOP & FLOP

Jule Niemeier JD Vance

Die deutsche Tennisspielerin
hat zum Auftakt des WTA-Tur-
niers in Stuttgart ein spannen-
des deutsches Duell für sich
entschieden und nach einem
Kraftakt den Sprung ins Ach-
telfinale geschafft. Gegen die
zwölf Jahre ältere Lokalmata-
dorin und frühere Turniersie-
gerin Laura Siegemund setzte
sich die 25-Jährige nach einem
Auf und Ab mit 4:6, 6:3, 6:4
durch. Nach 3:12 Stunden und
einer geglückten Aufholjagd
nach 1:4-Rückstand im dritten
Satz entschied Niemeier die
Erstrundenbegegnung für sich.
„Es war der Knackpunkt, dass
ich gar keine Idee hatte, wie es
steht und einfach gespielt ha-
be“, sagte die Siegerin.

Es war eine feierliche Zeremo-
nie im Garten des Weißen
Hauses für die Football-Mann-
schaft der Ohio State Univer-
sity, und sie endete mit einem
peinlichen Patzer des Vizeprä-
sidenten der USA. Als er nach
einer Rede von Präsident Do-
nald Trump die Trophäe für
den Sieg der Nationalen Col-
lege Football Meisterschaft
2024 zusammen mit Running
Back TreVeyon Henderson
triumphierend in die Höhe
heben wollte, brach sie ent-
zwei. Der Sockel fiel Vance
aus der Hand auf den Boden.
Nach einiger Verwirrung hielt
der US-Vizepräsident dann die
um den Sockel gekürzte Tro-
phäe in die Luft.

+ -

STENOGRAMM

Lukas Kwasniok: Der Fußball-
Trainer und der SC Paderborn
gehen am Saisonende getrennte
Wege. Das gab der Zweitligist,
der nur zwei Punkte hinter dem
Aufstiegs-Relegationsplatz drei
zurückliegt, bekannt. Kwasniok
hatte das SCP-Team zur Saison
2021/2022 übernommen. Er
war zuletzt als neuer Trainer des
FC Schalke 04 gehandelt wor-
den, will aber dem Vernehmen
nach in der ersten Liga eine
neue Aufgabe übernehmen.
Lukas Märtens: Drei Tage nach

seinem Weltrekord über 400
Meter Freistil hat der Schwimm-
star eine weitere Bestmarke
aufgestellt. Der 23-Jährige sieg-
te in Stockholm über die 800
Meter in deutscher Rekordzeit
von 7:39,10 Minuten. Dabei
unterbot er seine eigene Best-
marke aus dem Jahr 2023 um 38
Hundertstelsekunden.
Fredi Bobic:Mehr als zwei Jah-

re nach seinem Abschied bei
Hertha BSC steht der langjähri-
ge Bundesliga-Manager offen-
bar vor einem Engagement bei
Legia Warschau. Wie der TV-
Sender Sky berichtet, befindet
sich der frühere Fußball-Natio-
nalspieler in fortgeschrittenen
Gesprächenmit dem polnischen
Erstliga-Club.
Alexander Blessin: Der Trainer

des Fußball-Bundesligisten FC
St. Pauli wird Medienberichten
zufolge beim VfL Wolfsburg als
Nachfolger des in der Kritik ste-
henden Ralph Hasenhüttl ge-
handelt.
Eishockey: Das deutsche Frau-

en-Team hat es verpasst, sich
bei der WM weiteres Selbstver-
trauen für das schwere Viertel-
finale gegen die USA am Don-
nerstag zu holen. Im letzten
Vorrundenspiel gab es beim 0:1
gegen Japan die zweite Nieder-
lage.
Basketball: Der Sender ProSie-

benSat.1 hat sich beim Weltver-
band Fiba ein Rechtepaket gesi-
chert und wird live von der WM
2027 in Katar sowie der EM
2029 berichten.

Abschied aus Paderborn: Lukas
Kwasniok. Foto: dpa

Haie träumen von der Krone
Kölner Eishockey-Asse können nach 23 Jahren erstmals wieder den DEL-Titel holen

KÖLN (dpa). Auf dem Eis und
auf den Rängen herrschte Eks-
tase pur, der Lärmpegel im Köl-
ner Eishockey-Tempel erreichte
gesundheitsgefährdende Berei-
che. Dabei hatten die Haie noch
gar nicht die erste Meisterschaft
nach 23 Jahren geholt. Der Sieg
im Halbfinal-Krimi gegen den
ERC Ingolstadt vor mehr 18.600
begeisterten Fans lieferte aber
einen guten Vorgeschmack, was
da in der Finalserie gegen Titel-
verteidiger Eisbären Berlin ab
Donnerstag kommen könnte.
„Natürlich wollen wir jetzt

Meister werden. Wir sind im Fi-
nale. Du spielst Play-offs, um zu
gewinnen. Wir wollen das
Ding holen“, sagte Justin
Schütz. Der deutsche National-
stürmer hatte in der zehnten
Minute der Verlängerung mit
seinem Siegtor zum 3:2 gegen
die Oberbayern im sechsten
Spiel die ausverkaufte Arena
zum Beben gebracht.
„Wir nehmen die ganze Ener-

gie mit, wir saugen die auf.
Wenn dich 18.000 pushen,
kriegst du schon auf der Bank
Gänsehaut“, schwärmte Schütz

und Haie-Kapitän Moritz Mül-
ler ergänzte: „So laut hört man
die Arena selten. Viel Herz und
Leidenschaft von allen.“
Müller muss es wissen. Seit

über 20 Jahren spielt der Routi-
nier in der Domstadt, bei den
drei Final-Niederlagen 2008,
2013 und 2014 stand er auf dem
Eis. Die Sehnsucht nach dem
ersten DEL-Triumph ist riesen-
groß. „Es waren harte Zeiten.
Nach der letzten Finalniederla-
ge 2014 ging es schon ein biss-
chen drunter und drüber“, be-
richtete Müller und ergänzte:
„Der Weg geht wieder nach
oben. Das freut mich.“ Geht es
sogar nach ganz oben? „Berlin
ist auch eine der Top-Mann-
schaften der Liga über Jahre
hinweg. Die wissen, wie das
geht. Wir kommen da als
Außenseiter hin undwollen uns
nicht verstecken im Finale“, so
Müller.
Der achtmalige Meister fühlt

sich wohl in der Außenseiterrol-
le. Als Hauptrunden-Sechster
haben die Haie im Viertelfinale
erst den Dritten Pinguins Bre-
merhaven ausgeschaltet, ehe

der Vorrunden-Primus Ingol-
stadt dran war. Ein gutes Omen
übrigens für die Rheinländer:
Bei ihren letzten beiden Meis-
terschaften 1995 und 2002 wa-
ren sie ebenfalls vom sechsten
Platz aus in die Playoffs gestar-
tet. Der letzte Schritt soll nun
gegen Top-Favorit Berlin folgen,
der in den vergangenen vier
Jahren dreimal den Titel holte.
„Wer Meister werden will,
muss an Berlin vorbei. Berlin ist
das Nonplusultra der Liga“,
sagte Sportdirektor Matthias
Baldys: „Im Finale traue ich uns

aber etwas zu.“ Die Mannschaft
sei durch schwierige Phasen ge-
gangen. „So eine Mannschaft
wächst über ein Jahr, so ein Er-
folg wird nicht im August ge-
macht, sondern wirklich über
das Jahr hinweg“, betonte Bal-
dys. Eine entscheidende Rolle
spielt dabei der finnische Trai-
ner Kari Jalonen, der Ex-Bun-
destrainer Uwe Krupp vor
einem Jahr ablöste. In seiner
Heimat und in der Schweiz hat
er bereits Meisterschaften ge-
holt, nun soll es auch in Köln
gelingen.

Die Kölner Haie feiern den Siegtreffer von Justin Schütz (Nummer
zehn) und den Einzug ins DEL-Finale. Foto: dpa

Serhou Guirassy (rechts) erzielt in dieser Szene das Tor zum 3:1– am Ende
reichten dieses Ergebnis und die drei Treffer des Stürmers aber nicht: Borus-
sia Dortmund hat das Fußball-Wunder in der Champions League gegen den
FC Barcelona nicht geschafft und das Halbfinale wie erwartet verpasst. Sechs
Tage nach der 0:4-Niederlage in Barcelona zeigte der BVB allerdings eine we-

sentlich bessere Leistung und konnte mit dem 3:1-Sieg die Erfolgsserie der
zuvor 24 Pflichtspiele unbesiegten Katalanen beenden. Ein Dreierpack von
Guirassy (11., Foulelfmeter/49./76.) brachte den Dortmundern zwar den Sieg,
allerdings nicht dasWeiterkommen. Durch ein Eigentor von Ramy Bensebai-
ni (54.) kamen die Gäste zumAnschlusstreffer. Foto: dpa

Dreierpack von Guirassy reicht nicht – Dortmunder K.o. gegen FC Barcelona

Mathieu van der Poel überstand bei seiner Fahrt
in die Radsport-Geschichte einen versuchten
Totschlag. Eine unfassbare Verknüpfung. Ein

Zuschauer – als Fan sollte man ihn nicht bezeichnen –
muss sich für genau jenen Vorwurf verantworten, setzt
der Sieger von Paris-Roubaix seine Wortwahl auch ju-
ristisch um. Van der Poel bekam eine volle Trinkflasche
an den Kopf geworfen, die sich bei Tempo 45 angefühlt
habe, „als würde ein Stein auf mein Gesicht fliegen“.
Eine irrsinnige Steigerung gegenüber dem Vorjahr, als
eine Stoffmütze in das Rad des Niederländers geworfen
wurde. Der in Rennen auch schon bespuckt oder mit
Bechern voller Urin und Bier überschüttet wurde. Van
der Poel ist eine Reizfigur wegen seiner Extraklasse,
bei belgischen Fans aber vor allem wegen seiner Dau-
errivalität mit deren Held Wout van Aert. Radrennfah-
rer sind aber generell Freiwild auf der Landstraße, wo
Millionen Radsport-Fans für große Bilder und Gänse-
haut-Atmosphäre sorgen. Einige aber auch für Momen-
te, die einen die Luft anhalten lassen – aus Übermut,
aus Leichtsinn. Einzelne steigern Fanatismus in lebens-
bedrohliche Aktionen. Der Flaschenwerfer hat sich
selbst gestellt, die Vernunft hätte er aber besser vorher
eingeschaltet. Leider hat er erreicht, dass über sein Irr-
sinn mehr gesprochen wird als über Van der Poels he-
roische Fahrt zum dritten Paris-Roubaix-Sieg in Folge.

KOMMENTAR

Von Udo Döring
udo.doering@vrm.de

Flaschenwurf zeigt:
Radprofis sind Freiwild
auf der Landstraße

Zwanziger
kritisiert Infantino
DIEZ (dpa). Der ehemalige

DFB-Präsident Theo Zwanziger
hat den Weltverband Fifa und
dessen Präsidenten Gianni In-
fantino scharf kritisiert. „Wenn
sie mit dem Fußball Geld ma-
chen wollen, wäre mein
Wunsch, dass sie einfach diese
ethischen Mäntelchen, die sie
sich immer umhängen, einfach
mal lassen. Sie sollen einfach
sagen, wir machen Fußball und
das ist heute ein großes Ge-
schäft“, sagte Zwanziger im
Podcast „Calcio d’Oro“. Es wäre
eine ehrliche Haltung, wenn
man sich eingestehe, dass man
im Wesentlichen „Unterhaltung
und Zirkus“ sei, fügte der 79-
Jährige an. Zwanziger war zwi-
schen 2004 und 2012 Präsident
des DFB. Vor allem die Rolle
von Verbandsboss Infantino
sieht Zwanziger kritisch. „So zu
tun, als sei man eigentlich der
Weltverbesserer, ist falsch. In-
fantino ist kein Vorbild für den
Fußball. Wenn er dort herum-
springt, soll er sich lieber als Zir-
kusdirektor outen“, sagte Zwan-
ziger, der zudem die Machtfülle
des Schweizers im Fußball-Kos-
mos beklagt. Die Fifa sei eine
Geldmaschine. Es mucke leider
niemand auf, sagte Zwanziger.

ZITAT DES TAGES

Ich würde heute sagen, wir gewinnen die
Champions League. Da glaube ich
wirklich fest dran.

Bob Hanning, Geschäftsführer des Handball-Bundesligisten Füchse
Berlin, vor dem anstehenden Viertelfinale gegen Aalborg Handbold.

Tennis-Teenie mit
München-Coup
MÜNCHEN (dpa). Der deutsche

Tennis-Teenager Diego Dedura-
Palomero will mit einer Mi-
schung aus Glauben und Ver-
rücktheit auf der ATP-Tour er-
folgreich sein. Nach seinem
überraschenden Erstrundensieg
bei den BMWOpen inMünchen
– dem ersten ATP-Erfolg eines
Spielers mit Geburtsjahr 2008 –
sagte der Berliner: „Ich mag es
gerne, auszuflippen. Ich bin
sehr unordentlich. Ich glaube,
ich bin eine komplizierte Person
und habe viele verschiedene As-
pekte in mir.“ Einen dieser As-
pekte zeigte der 17-Jährige nach
dem Erfolg über den früheren
Top-Ten-Spieler Denis Shapova-
lov aus Kanada, der beim Stand
von 7:6 (7:2), 3:0 für den Deut-
schen aufgab. Dedura-Palomero
malte mit den Schuhen ein
Kreuz auf den Sandplatz und
legte sich drauf, Arme und Bei-
ne von sich gestreckt. „Ich bin
ziemlich gläubig, ich glaube an
Gott“, schilderte er. Der Youngs-
ter hat einen chilenischen Vater
und eine Mutter aus Litauen,
beides ebenfalls Tennisspieler.
Der Papa ist zudem sein Trainer.
Zuletzt wurde er auch vom ehe-
maligen deutschen Profi Philipp
Petzschner aus Verbandssicht
betreut. Dedura-Palomero er-
zählte, dass er außerdem in Ra-
fael Nadals Akademie oft trai-
niere. Der spanische Superstar
sei auch sei großes Vorbild. Da-
zu passt seine sportliche Ein-
schätzung: „Ich würde mich als
Kämpfer bezeichnen.“

Hoffen auf besondere Nacht
FC Bayern München braucht einen Sieg in Mailand / Trainer Kompany: „Der Glaube ist da“

MAILAND. Ein kolossales
„Wunder von Mailand“ wie
1988 braucht es nicht, eine
weitere große Bayern-Nacht in
der Fußball-Kultstätte San Siro
aber allemal. Eine mit Thomas
Müller in der Hauptrolle?
Nach dem 1:2 im Viertelfinal-

Hinspiel gegen Inter Mailand,
als Müller spät reinkam,
prompt das umjubelte 1:1 er-
zielte und am Ende doch als
Verlierer dastand, droht das
vollmundig ausgerufene Ziel
vom „Titel dahoam“ schon 45
Tage vor dem ersehnten End-
spiel zu platzen. Ein Szenario,
das für den gesamten FC Bay-
ern, aber gerade auch für Ver-
eins-Legende Müller auf der
laufenden Abschiedstour eine
ganz schlimme Enttäuschung
bedeuten würde.
Der 35-Jährige wird alles da-

ran setzen, dass sein 163. Kö-
nigsklassen-Einsatz, mit dem
er am Mittwoch (21
Uhr/DAZN) mit Weltstar Lio-
nel Messi auf Platz drei gleich-

ziehen würde, nicht sein letz-
ter ist. Zwei weitere im Halbfi-
nale und ein krönender im Fi-
nale am 31. Mai in der Allianz
Arena sollen noch folgen.
Trainer Vincent Kompany be-

schwört eine „besondere
Nacht“ des FC Bayern. „Es gibt
manchmal ganz besondere
Nächte. Nächte, in denen es
um einzelne Momente geht.
Und in diesen Momenten
musst du entweder gut vertei-
digen oder Tore schießen“,
sagte Kompany am Dienstag-
abend im Giuseppe-Meazza-
Stadion. „Wir müssen gewin-
nen. Der Glaube ist da. Hof-
fentlich können wir eine ganz
besondere Nacht miterleben.
Du musst von A bis Z deine
Arbeit richtig machen“, sagte
der 39-Jährige. Angesprochen
auf ein mögliches Elfmeter-
schießen sagte Kompany: „Das
haben wir schon seit einigen
Wochen im Training geübt.
Und es würde mich auch nicht
überraschen, wenn der Gegner
es auch macht.“
Noch in München gab Sport-

vorstand Max Eberl als Mut-
macher den Weg für die „kom-
plizierte“ Aufgabe im regneri-
schen Italien vor. „Wir brau-
chen Charakter, wir brauchen
Mentalität – aber das hat die
Mannschaft“, sagte der 51-Jäh-
rige. Die Zuversicht sei „sehr
groß, weil Bayern München
immer in der Lage ist, aus-
wärts Spiele zu gewinnen.“
Eine Warnung äußerte er
auch, bevor er in den Sonder-
flieger stieg. „Wir sollten nicht
blind versuchen, in den ersten
15 Minuten ein Tor zu ma-
chen“, mahnte Eberl. Man
dürfe „nicht auf Krawall“ nach
vorne spielen.
Müller glaubt weiter ans

Happy End – zunächst in Mai-
land. „Wenn der FC Bayern
auswärts ein Spiel mit einem
oder zwei Toren Unterschied
gewinnt, werde ich nicht von
einemWunder sprechen“, sag-
te er zur Mega-Aufgabe. Ähn-
lich sah es Eberl. „Es geht jetzt
darum, das Ding einzuhauen“,
sagte der Sportvorstand. Ein
Fußball-Wunder war das 3:1

im Uefa-Cup-Rückspiel vor 37
Jahren, als die Bayern mit Trai-
ner Jupp Heynckes in San Siro
ein 0:2 aus dem Hinspiel wen-
den konnten. Alle vier Europa-
pokal-Auswärtsspiele gegen
Inter Mailand haben die
Münchner gewonnen. Und un-
vergessen ist der erste Königs-
klassen-Triumph 2001 in Mai-
land gegen den FC Valencia –
übrigens nach Elfmeterschie-
ßen.
Beim Abschlusstraining war

Müller am Dienstag als Anfüh-
rer mit Feuereifer dabei. Aber
wie plant Kompany mit dem
35-Jährigen im angesagten
Mailänder Regen? Joker wie
im Hinspiel? Oder Starter wie
beim 2:2 gegen Borussia Dort-
mund? Das ist die größte aller
Aufstellungsfragen, die Team-
player Müller selbst nicht ver-
bal aufladen wollte. „Der Trai-
ner wird sich wie vor dem Hin-
spiel seine Gedanken machen.
Wir haben zum Glück und
zum Leid des Trainers viele gu-
te Optionen. Der Trainer sucht
aus – und wir machen dann.“

Von Klaus Bergmann
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Egal ob Hühnerei, Strau-
ßenei oder Osterei – sie al-
le haben etwas gemein-
sam: Sie sind rund, bezie-
hungsweise oval, eierför-
mig eben.Aber hast du ge-
wusst, dass es auch recht-
eckige Eier gibt? Die findet
man manchmal am
Strand,denn sie stammen
von den sogenannten Ech-
ten Rochen. Rochen sind
große, flache Fische mit
einem langen Schwanz,
die in allen Meeren der
Welt wohnen.Die eckigen
Rocheneier werden am
Meeresboden abgelegt.
Weil sie ein bisschen aus-
sehen wie kleine Taschen,
werden sie auch Nixenta-
schen genannt. (nij)

Mehr Nachrichten
für Kinder und alles

über die Kinderzeitung
„Kruschel“ gibt es auf
www.kruschel.de

Kindernachricht des Tages

Eckige Eier am
Meeresboden
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Die Küstenlandschaft von Antalya lockt jedes Jahr viele Touristen an. Foto: dpa

Anschläge auf
Gefängnisse

PARIS (dpa). Auf mehrere Ge-
fängnisse in Frankreich sind in
der Nacht Brandanschläge und
Angriffe mit Schusswaffen ver-
übt worden. Die Haftanstalten
seien zum Ziel von Einschüch-
terungsversuchen geworden,
die von in Brand gesetzten
Autos bis hin zu Schüssen mit
automatischen Waffen reich-
ten, sagte Justizminister Gé-
rald Darmanin, der am Nach-
mittag das unter anderem be-
troffene Gefängnis von Toulon
in Südfrankreich besuchen
wollte. Von Verletzten war
nicht die Rede. Der Minister
sieht in den Anschlägen eine
koordinierte Reaktion der orga-
nisierten Drogenkriminalität,
der Frankreich auf verschiede-
nen Fronten den Kampf ange-
sagt hat. Betroffen von den At-
tacken waren auch Gefängnis-
se in Marseille, Valence, Aix-
en-Provence, Nîmes, Nanterre
und Villepinte. Mit den Ermitt-
lungen wurde demnach die
Antiterror-Staatsanwaltschaft
beauftragt. Innenminister Bru-
no Retailleau sprach von „in-
akzeptablen Angriffen auf Be-
dienstete und Eigentum der
Strafvollzugsbehörden“.

Gehört

Der Hamburger Sänger Axel
Bosse (45) ist beim Hören sei-
ner ersten, etwa 20 Jahre alten
Alben von sich selbst über-
rascht worden. „Das ist schon
so weit weg, dass ich bei der
allerersten Platte ‚Kamikaze-
herz‘ das Gefühl hatte, ich
würde einen fremden Künstler
hören“, sagte Bosse. Er habe
sich beim Hören der Alben
selbst beim Wachsen zusehen
und zuhören können.

Gesprungen

Schauspielerin Florence Pugh
hat die Marvel-Chefs überre-
det, für ihren neuen Film
„Thunderbolts“ selbst vom
zweithöchsten Gebäude der
Welt springen zu dürfen. Aus
Versicherungsgründen habe
die Produktion zunächst abge-
lehnt, erzählte die 29-Jährige.
Doch sie blieb hartnäckig, bis
ihr der Sprung vom Wolken-
kratzer Merdeka 118 in Kuala
Lumpur gestattet wurde. Florence Pugh Foto: dpa

Gecastet

Millionen Zuschauern der
20-Uhr-„Tagesschau“ wird es
bald auffallen: Es gibt eine
neue Sprecherin. Ab 14. Juni
präsentiert Romy Hiller die pro-
minente Nachrichtensendung
der ARD. Unbekannt ist die
43-jährige nicht: Sie ist bereits
als Moderatorin für den Nach-
richtensender Tagesschau24,
die Nachtausgaben sowie die
9-Uhr-Ausgabe der „Tages-
schau“ tätig. Romy Hiller Foto: dpa

LEUTE HEUTE

Axel Bosse Foto: dpa

Künstler verziert
Ostereier mit

Menschenhaaren
GÜNZBURG (dpa). Die Osterei-

er von Rudolf Kombosch sind
alles andere als Mainstream.
Statt mit Farbe verziert der 63-
Jährige sie mit Haaren. „Es sind
echte Menschenhaare. Tierhaa-
re wären nicht gut, die sind
meistens zu dick“, sagt der
Künstler aus dem schwäbi-
schen Günzburg. Bunt sind die
Blüten, die er aus den Strähnen
formt, trotzdem. Denn für seine
Haarkunst greift er zu verschie-
denen Haarfarben. Seit mehr
als 40 Jahren macht der gebür-
tige Bayer eigenen Angaben
nach schon Kunst aus Haaren.
Es sei eine ganz alte Tradition,
die er bei einer alten Dame ge-
lernt habe, berichtet der Samm-
ler von christlichen Antiquitä-
ten. „Ich habe da schon einige
Jährchen an Erfahrung mit den
Ostereiern.“

Friseursalon der Großeltern
liefert das Material

Die Haare habe er teils noch
von seinen Großeltern, die aus
ihrem Friseurgeschäft Restbe-
stände gehabt hätten. Auch des-
halb sei er auf die Idee gekom-
men, Haarkunst zu machen.
Weil er ein Fan von Ostereiern
sei, habe er seine Kunst dann
darauf ausgeweitet. Auf speziel-
len Märkten für Ostereier bietet
Kombosch seine Kunstwerke
an. Die Besucher würden sehr
unterschiedlich auf seine Kunst
reagieren. Von Ablehnungen bis
Faszination sei alles dabei.

Seltene Fischadler brüten wieder am Oberrhein
Die Greifvögel galten lange Zeit als ausgerottet / Ein Pärchen macht Hoffnung / Naturschützer leisten künstliche Nisthilfe

RASTATT (dpa). Das einzige
Fischadler-Paar in Baden-
Württemberg brütet wieder.
Seit knapp einer Woche sitzt
Weibchen Chronos tief im
Nest, wie Projektleiter Daniel
Schmidt-Rothmund vom Na-
turschutzbund (Nabu) Baden-
Württemberg erklärte. „Zuvor
hat sie mit ihrem Körper darin
eine Nistmulde geformt, damit
die Eier gut geschützt und voll
bedeckt sind. Ein erstes Ei ließ
sich aber kurz auf einem Bild
der Überwachungskamera er-
kennen.“
Wie viele Eier genau im Nest

sind, könne der Nabu bisher

nicht sagen, da das Weibchen
sie tief versteckt ins Nest ge-
legt habe. „Das wird vielleicht
eine Osterüberraschung.“

Geht alles gut, könnte der
Nachwuchs in der zweiten
Maihälfte schlüpfen. Schmidt-
Rothmund hatte vor vier Jah-

ren in der badischen Ober-
rheinebene bei Rastatt eine
künstliche Nisthilfe in 25 Me-
tern Höhe auf einem Baumrie-
sen montiert. Auf solchen al-
les überragenden Bäumen in
Wäldern könnten die Greifvö-
gel alles überblicken, Nesträu-
ber früh erspähen und verja-
gen.
2023 brüteten Chronos und

das Männchen Kepler als ers-
tes Fischadlerpaar nach mehr
als 115 Jahren wieder erfolg-
reich in Baden-Württemberg.
Dieses Jahr sei Kepler am 19.
März zum Horst zurückge-
kehrt. Er habe diesen mit Nist-

material wie Stöcken, Zwei-
gen und trockenen Grasbü-
scheln hergerichtet. Chronos
habe fünf Tage später und
nach rund 5.000 Kilometern
Rückflug aus dem Winter-
quartier südlich der Sahara
das Nest erreicht. Die Tiere
werden rund 60 Zentimeter
groß. Sie fressen Fische und
stürzen dafür manchmal
einen Meter tief ins Gewässer.
Nach Einschätzung des Na-

bu stehen die Chancen gut,
dass sich bald ein oder zwei
weitere Fischadler-Paare am
Oberrhein, Bodensee oder an
der Donau ansiedeln.

Antalya droht der Übertourismus
Der türkische Präsident Erdogan eröffnet Terminal für 82 Millionen Fluggäste jährlich / Stadt ist überfordert

ANTALYA. In Antalya scheint
die Sonne, und die Urlaubsflie-
ger landen im Fünf-Minuten-
Takt. Fast 80.000 Passagiere an
einem einzigen Tag verzeich-
nete der Flughafen Antalya in
diesem Monat bereits, obwohl
die Saison kaum begonnen
hat. Damit es noch mehr wer-
den, eröffnete Staatspräsident
Recep Tayyip Erdogan jetzt ein
neues Terminal, das jährlich
mehr Passagiere umschlagen
kann als Frankfurt, der größte
Flughafen von Deutschland.

Trinkwasser wird knapp,
Kanalisation ist überlastet

Die türkische Regierung
treibt das Wachstum der Tou-
rismus-Branche in Antalya vo-
ran, doch die Urlauberregion
geht vor dem Ansturm in die
Knie. Antalya könne die Besu-
cherrekorde nicht mehr ver-
kraften, warnen Kommunal-
politiker und Experten: Der
Tourismushochburg an der

türkischen Riviera drohe der
Infarkt.
Die Besucherzahlen von An-

talya bewegen sich auf der
Überholspur. Mit 17 Millionen
Urlaubern – davon 3,5 Millio-
nen Deutsche – fuhr die süd-
türkische Provinz im vergan-
genen Jahr ihre beste Saison
aller Zeiten ein; in diesem Jahr
soll das noch übertroffen wer-
den: 18,5 Millionen Touristen
strebt die Regierung für Antal-
ya an. An dem Flughafen, bis-
her ein Nadelöhr, soll das
nicht scheitern. Mit einer Ka-
pazität von jährlich 32 Millio-
nen Passagieren war der Air-
port in den letzten Jahren um
bis zu zwölf Prozent überlas-
tet.
Mit dem neuen Terminal

wird die Kapazität nun auf 82
Millionen Passagiere im Jahr
erweitert, fast so viel wie der
Flughafen Istanbul mit 90 Mil-
lionen und deutlich mehr als
Frankfurt mit 65 Millionen.
Damit gewinne Antalya noch
mehr Anziehungskraft, sagte
Erdogan, der den Tourismus

als „Lokomotive“ der türki-
schen Wirtschaft bezeichnete.
Weniger begeistert von der

Aussicht auf noch mehr Tou-
risten sind Kommunalpolitiker
und Stadtplaner in Antalya,
die knappe Ressourcen wie
Wasser auf immer mehr Besu-
cher verteilen müssen. Antal-
ya sei überlastet von dem Tou-
ristenansturm, und trotzdem
strebe die Regierung immer
höhere Besucherzahlen an,
klagte der Stadtplaner Lokman
Atasoy, Berater des Oberbür-
germeisters von Antalya, bei
einer städtischen Konferenz
zum Thema „Tourismus und
Nachhaltigkeit in Antalya“
letzte Woche.
Das Trinkwasser werde

knapp, Kanalisation und Stra-
ßen seien überlastet. „Uns
droht die Erschöpfung unserer
Ressourcen.“ Wenn das
Wachstum in Antalya nicht
kontrolliert werde, wuchere
der Tourismus „wie ein Krebs-
geschwür“, warnte der Touris-
musberater der Stadtverwal-
tung, Osman Ayik, nach Mel-

dung des Branchenportals Tu-
rizm Güncel.
Antalya sei bereits überlastet,

warnt auch die Stadtplanerin
Funda Yörük, Vorsitzende des
Stadtplaner-Verbandes von
Antalya. Die Zielzahlen für
den Tourismus würden nicht
in Antalya festgelegt, sondern
in Ankara, klagte Yörük der
Zeitung „Cumhuriyet“.

Vor Ort fehlen
finanzielle Mittel

Die Stadtverwaltung von An-
talya werde über Weichenstel-
lungen der Regierung nicht
einmal informiert. „So erfährt
die Stadt zum Beispiel aus der
Zeitung erst, welche Flächen
das Ministerium neu für den
Tourismus ausgewiesen hat“,
sagte Yörük; dann sei es oft zu
spät, um Infrastruktur und
Verkehr darauf einzustellen.
„Leider werden Stadtverwal-
tung und Stadtplaner nicht
konsultiert.“ Auch von der
Flughafenerweiterung habe
die Stadt erst aus den Medien

erfahren, als die Planung
schon fortgeschritten war.
„Nun fehlen uns die Straßen,
um all diese Passagiere vom
Flughafen zu ihren Hotels
transportieren zu können.“
Außer Transparenz fehlt es

den Planern in Antalya auch
an Geld. Die oppositionsregier-
te Stadt bekomme ihre staatli-
chen Mittel aus Ankara nach
ihrer Bevölkerungszahl zuge-
wiesen, die knapp 2,5 Millio-
nen beträgt, müsse damit aber
Infrastruktur für fast 20 Millio-
nen Menschen bereitstellen,
argumentieren sie. Kommunal-
politiker und Zivilgesellschaft
in Antalya fordern deshalb die
Einführung eine Tourismusab-
gabe, die in kommunale Kas-
sen fließen solle, um die Infra-
struktur zu finanzieren. Auf
die Probleme von Barcelona,
Amsterdam und Venedig ver-
wiesen mehrere Redner der
städtischen Tourismus-Konfe-
renz. Wenn Antalya nicht Op-
fer des Übertourismus werden
wolle, müsse schleunigst et-
was geschehen.

Von Susanne Güsten

Für ein von ihm verziertes Ei
verlangt Rudolf Kombosch et-
wa 45 Euro. Foto: dpa

EU erlaubt Mittel
gegen Alzheimer
BRÜSSEL (dpa). Die Europäi-

sche Kommission hat erstmals
eine Alzheimer-Therapie zuge-
lassen, die auf zugrundeliegen-
de Krankheitsprozesse abzielt.
Der Antikörper Lecanemab sei
für eine Behandlung im frühen
Stadium und das erste Medika-
ment dieser Art, das in der EU
zugelassen werde, teilte die
Kommission mit. Fachleuten
zufolge kommt jedoch nur ein
sehr kleiner Teil der Alzhei-
mer-Patienten für diese Thera-
pie infrage. Das Medikament,
das in einigen Monaten verfüg-
bar sein könnte, soll die Krank-
heit ein wenig verlangsamen.
Die Brüsseler Behörde folgte
mit der Zulassung der Empfeh-
lung der Europäischen Arznei-
mittel-Agentur. Bisherige Alz-
heimer-Therapien behandeln
nur Symptome der Krankheit,
nicht ursächliche Prozesse im
Gehirn.

Fahrer überrollt
50 Gräber

GERLINGEN (dpa). Nach der
unkontrollierten Crashfahrt
eines 86-Jährigen über einen
Friedhof im baden-württem-
bergischen Gerlingen geht die
Stadt von rund 50 beschädig-
ten Gräbern aus. Die Ver-
wandten der Toten seien infor-
miert worden und hätten Ver-
ständnis gezeigt, sagte eine
Sprecherin der Kommune.
Am Vortag war der Mann aus
noch ungeklärter Ursache auf
den Friedhof gerast, wo sich
sein Wagen überschlagen und
Feuer gefangen hatte. Der Se-
nior am Steuer wurde schwer
verletzt. Der Schaden wurde
nach Angaben der Stadtver-
waltung bislang nicht bezif-
fert. „Wir gehen davon aus,
dass aufgrund des Verursa-
cherprinzips der Unfallverur-
sacher und dessen Kfz-Versi-
cherung für den Schaden auf-
kommen müssen“, sagte die
Sprecherin weiter.

Ein brütendes Fischadler-Weibchen in Baden-Württemberg bei Ra-
statt. Foto: Daniel Schmidt-Rothmund/NABU/dpa


